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Lukasevangelium 7,1 Nachdem er aber vor den Ohren des Volkes alle seine Reden beendet hatte, ging 
er hinein nach Kapernaum.
2 Und ein Knecht eines Hauptmanns, den jener schätzte, lag krank und war am Sterben.
3 Als er aber von Jesus hörte, sandte er Älteste der Juden zu ihm mit der Bitte, er möge kommen und 
seinen Knecht retten.
4 Als diese zu Jesus kamen, baten sie ihn eindringlich und sprachen: Er ist es wert, dass du ihm dies 
gewährst;
5 denn er hat unser Volk lieb, und er hat uns die Synagoge erbaut.
6 Da ging Jesus mit ihnen hin. Und als er schon nicht mehr fern von dem Haus war, schickte der 
Hauptmann Freunde zu ihm und ließ ihm sagen: Herr, bemühe dich nicht; denn ich bin nicht wert, dass 
du unter mein Dach kommst!
7 Darum hielt ich auch mich selbst nicht für würdig, zu dir zu kommen; sondern sprich nur ein Wort, so
wird mein Knecht gesund!
8 Denn auch ich bin ein Mensch, der unter Vorgesetzten steht, und habe Kriegsknechte unter mir; und 
wenn ich zu diesem sage: Geh hin!, so geht er; und zu einem anderen: Komm her!, so kommt er; und 
zu meinem Knecht: Tu das!, so tut er's.
9 Als Jesus das hörte, verwunderte er sich über ihn und wandte sich um und sprach zu der Menge, die 
ihm nachfolgte: Ich sage euch: Einen so großen Glauben habe ich in Israel nicht gefunden!
10 Und als die Abgesandten in das Haus zurückkamen, fanden sie den kranken Knecht gesund.

Die Auferweckung des Jünglings von Nain
Lukasevangelium 7,11 Und es begab sich am folgenden Tag, dass er in eine Stadt namens Nain ging, 
und mit ihm zogen viele seiner Jünger und eine große Volksmenge.
12 Wie er sich aber dem Stadttor näherte, siehe, da wurde ein Toter herausgetragen, der einzige Sohn 
seiner Mutter, und sie war eine Witwe; und viele Leute aus der Stadt begleiteten sie.
13 Und als der Herr sie sah, erbarmte er sich über sie und sprach zu ihr: Weine nicht!
14 Und er trat hinzu und rührte den Sarg an; die Träger aber standen still. Und er sprach: Junger Mann, 
ich sage dir: Steh auf!
15 Und der Tote setzte sich auf und fing an zu reden; und er gab ihn seiner Mutter.
16 Da wurden sie alle von Furcht ergriffen und priesen Gott und sprachen: Ein großer Prophet ist unter 
uns aufgestanden, und: Gott hat sein Volk heimgesucht!
17 Und diese Rede über ihn verbreitete sich in ganz Judäa und in der ganzen Umgegend.

Jesus und Johannes der Täufer
Mt 11,2-19
Lukasevangelium 7,18 Und die Jünger des Johannes berichteten ihm von dem allem.
19 Und Johannes rief zwei seiner Jünger zu sich, sandte sie zu Jesus und ließ ihn fragen: Bist du 
derjenige, der kommen soll,1 oder sollen wir auf einen anderen warten?
20 Als nun die Männer zu ihm kamen, sprachen sie: Johannes der Täufer hat uns zu dir gesandt und 
lässt dich fragen: Bist du es, der kommen soll, oder sollen wir auf einen anderen warten?
21 Zu derselben Stunde aber heilte er viele von Krankheiten und Plagen und bösen Geistern und 
schenkte vielen Blinden das Augenlicht.
22 Und Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Geht hin und berichtet dem Johannes, was ihr gesehen 
und gehört habt: Blinde werden sehend, Lahme gehen, Aussätzige werden rein, Taube hören, Tote 
werden auferweckt, Armen wird das Evangelium verkündigt.
23 Und glückselig ist, wer nicht Anstoß nimmt an mir!
24 Und als die Boten des Johannes weggegangen waren, fing er an, zu der Volksmenge über Johannes 
zu reden: Was seid ihr in die Wüste hinausgegangen zu sehen? Ein Rohr, das vom Wind bewegt wird?
25 Oder was seid ihr hinausgegangen zu sehen? Einen Menschen, mit weichen Kleidern bekleidet? 
Siehe, die in herrlicher Kleidung und Üppigkeit leben, sind an den Königshöfen!
26 Oder was seid ihr hinausgegangen zu sehen? Einen Propheten? Ja, ich sage euch: einen, der mehr ist
als ein Prophet!
27 Dieser ist's, von dem geschrieben steht: »Siehe, ich sende meinen Boten vor deinem Angesicht her, 
der deinen Weg vor dir bereiten soll«.2
28 Denn ich sage euch: Unter denen, die von Frauen geboren sind, gibt es keinen größeren Propheten 
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als Johannes den Täufer; doch der Kleinste im Reich Gottes ist größer als er.
29 Und das ganze Volk, das ihn hörte, und die Zöllner gaben Gott recht, indem sie sich taufen ließen 
mit der Taufe des Johannes;
30 die Pharisäer aber und die Gesetzesgelehrten verwarfen den Ratschluss Gottes, sich selbst zum 
Schaden, indem sie sich nicht von ihm taufen ließen.
31 Und der Herr sprach: Wem soll ich nun die Menschen dieses Geschlechts vergleichen? Und wem 
sind sie gleich?
32 Sie sind Kindern gleich, die am Markt sitzen und einander zurufen und sprechen: Wir haben euch 
aufgespielt, und ihr habt nicht getanzt; wir haben euch Klagelieder gesungen, und ihr habt nicht 
geweint!
33 Denn Johannes der Täufer ist gekommen, der aß kein Brot und trank keinen Wein; da sagt ihr: Er hat
einen Dämon!
34 Der Sohn des Menschen ist gekommen, der isst und trinkt; da sagt ihr: Siehe, wie ist der Mensch ein
Fresser und Weinsäufer, ein Freund der Zöllner und Sünder!
35 Und doch ist die Weisheit gerechtfertigt worden von allen ihren Kindern.
Die Salbung Jesu im Haus des Pharisäers
Lukasevangelium 7,36 Es bat ihn aber einer der Pharisäer, mit ihm zu essen. Und er ging in das Haus 
des Pharisäers und setzte3 sich zu Tisch.
37 Und siehe, eine Frau war in der Stadt, die war eine Sünderin; als sie hörte, dass er in dem Haus des 
Pharisäers zu Gast war, da brachte sie ein Alabasterfläschchen voll Salböl,
38 und sie trat hinten zu seinen Füßen, weinte und fing an, seine Füße mit Tränen zu benetzen; und sie 
trocknete sie mit den Haaren ihres Hauptes, küsste seine Füße und salbte sie mit der Salbe.
39 Als aber der Pharisäer, der ihn eingeladen hatte, das sah, sprach er bei sich selbst: Wenn dieser ein 
Prophet wäre, so wüsste er doch, wer und was für eine Frau das ist, die ihn anrührt, dass sie eine 
Sünderin ist!
40 Da antwortete Jesus und sprach zu ihm: Simon, ich habe dir etwas zu sagen. Er sprach: Meister, 
sprich!
41 Ein Gläubiger hatte zwei Schuldner. Der eine war 500 Denare schuldig, der andere 50.
42 Da sie aber nichts hatten, um zu bezahlen, schenkte er es beiden. Sage mir: Welcher von ihnen wird 
ihn nun am meisten lieben?
43 Simon aber antwortete und sprach: Ich vermute der, dem er am meisten geschenkt hat. Und er 
sprach zu ihm: Du hast richtig geurteilt!
44 Und indem er sich zu der Frau wandte, sprach er zu Simon: Siehst du diese Frau? Ich bin in dein 
Haus gekommen, und du hast mir kein Wasser für meine Füße gegeben; sie aber hat meine Füße mit 
Tränen benetzt und mit den Haaren ihres Hauptes getrocknet.
45 Du hast mir keinen Kuss gegeben; sie aber hat, seit ich hereingekommen bin, nicht aufgehört, meine
Füße zu küssen.
46 Du hast mein Haupt nicht mit Öl gesalbt, sie aber hat meine Füße mit Salbe gesalbt.
47 Deshalb sage ich dir: Ihre vielen Sünden sind vergeben worden, darum hat sie viel Liebe erwiesen; 
wem aber wenig vergeben wird, der liebt wenig.
48 Und er sprach zu ihr: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Er aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!
1 d.h. der verheißene Messias (vgl. Sach 14,5; Mal 3,1).
2 Mal 3,1.

3
w. legte; die Gäste lagen mit halb aufgerichtetem Oberkörper, auf Kissen gestützt, um einen 
halbhohen Tisch.
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Lukasevangelium 7,1-10 – Glaube heilt Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,49+50 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar 
Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Lukasevangelium 7,1 Nachdem Jesus aber vor den Ohren des Volkes alle seine Reden beendet hatte, 
ging er hinein nach Kapernaum.
Lukas 6,17 Und Jesus stieg (mit den soeben durch ihn erwählten Aposteln) hinab und stellte sich auf 
einen ebenen Platz mit einer Menge seiner Jünger und einer großen Menge Volkes aus ganz Judäa und 
von Jerusalem und von der Meeresküste von Tyrus und Zidon, die gekommen waren, um ihn zu 
hören….

Lukas 7,1-10 Nachdem Jesus aber vor den Ohren des Volkes alle seine Reden beendet hatte, ging er 
hinein nach Kapernaum.
2 Und ein Knecht eines Hauptmanns, den jener schätzte, lag krank und war am Sterben.
3 Als er aber von Jesus hörte, sandte er Älteste der Juden zu ihm mit der Bitte, er möge kommen und 
seinen Knecht retten.
4 Als diese zu Jesus kamen, baten sie ihn eindringlich und sprachen: Er ist es wert, dass du ihm dies 
gewährst;
5 denn er hat unser Volk lieb, und er hat uns die Synagoge erbaut.
6 Da ging Jesus mit ihnen hin. Und als er schon nicht mehr fern von dem Haus war, schickte der 
Hauptmann Freunde zu ihm und ließ ihm sagen: Herr, bemühe dich nicht; denn ich bin nicht wert, dass 
du unter mein Dach kommst!
7 Darum hielt ich auch mich selbst nicht für würdig, zu dir zu kommen; sondern sprich nur ein Wort, so
wird mein Knecht gesund!
8 Denn auch ich bin ein Mensch, der unter Vorgesetzten steht, und habe Kriegsknechte unter mir; und 
wenn ich zu diesem sage: Geh hin!, so geht er; und zu einem anderen: Komm her!, so kommt er; und 
zu meinem Knecht: Tu das!, so tut er's.
9 Als Jesus das hörte, verwunderte er sich über ihn und wandte sich um und sprach zu der Menge, die 
ihm nachfolgte: Ich sage euch: Einen so großen Glauben habe ich in Israel nicht gefunden!
10 Und als die Abgesandten in das Haus zurückkamen, fanden sie den kranken Knecht gesund.

2. Mose 15,22-26 Danach ließ Mose Israel vom Schilfmeer aufbrechen, dass sie zur Wüste Sur zogen; 
und sie wanderten drei Tage lang in der Wüste und fanden kein Wasser.
23 Da kamen sie nach Mara; aber sie konnten das Wasser von Mara nicht trinken, denn es war sehr 
bitter. Daher nannte man es Mara = Bitterkeit.
24 Da murrte das Volk gegen Mose und sprach: Was sollen wir trinken?
25 Er aber schrie zum HERRN, und der HERR zeigte ihm ein Holz; das warf er ins Wasser, da wurde das 
Wasser süß. Dort gab er ihnen Gesetz und Recht, und dort prüfte er sie;
26 und er sprach: Wenn du der Stimme des HERRN, deines Gottes, eifrig gehorchen wirst und tust, was 
vor ihm recht ist, und seine Gebote zu Ohren fasst und alle seine Satzungen hältst, so will ich keine der 
Krankheiten auf dich legen, die ich auf Ägypten gelegt habe; denn ich bin der HERR, dein Arzt / der 
HERR, der dich heilt (hebr. Jahweh Ropheka)!

Psalm 127,1 Ein Wallfahrtslied. Von Salomo. Wenn der HERR nicht das Haus baut, dann arbeiten 
umsonst, die daran bauen; wenn der HERR nicht die Stadt behütet, dann wacht der Wächter umsonst.
2 Es ist umsonst, dass ihr früh aufsteht und spät aufbleibt und sauer erworbenes Brot esst; solches gibt 
er seinem Geliebten im Schlaf!
3 Siehe, Kinder sind eine Gabe des HERRN, ein Geschenk / ein Erbteil vom HERRN. die Leibesfrucht ist
eine Belohnung.
4 Wie Pfeile in der Hand eines Helden, so sind die Söhne der Jugend.
5 Wohl dem Mann, der seinen Köcher mit ihnen gefüllt hat! Sie werden nicht zuschanden, wenn sie mit
den Widersachern reden im Tor. Das Tor einer Stadt war der Ort von Gerichtsverhandlungen und Beratungen
der Ältesten
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Lukasevangelium 7,1-3   die Suche nach Heilung Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,49+50 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar 
Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Lukas 7,1 Nachdem Jesus aber vor den Ohren des Volkes alle seine Reden beendet hatte, ging er hinein 
nach Kapernaum.

Lukas 6,46-49 Jesus: Was nennt ihr mich aber »Herr, Herr« und tut nicht, was ich sage?
47 Jeder, der zu mir kommt und meine Worte hört und sie tut — ich will euch zeigen, wem er gleich ist.
48 Er ist einem Menschen gleich, der ein Haus baute und dazu tief grub und den Grund / das 
Fundament / auf den Felsen legte. Als nun eine Überschwemmung entstand, da brandete der Strom 
gegen dieses Haus, und er konnte es nicht erschüttern, weil es auf den Felsen gegründet war.
49 Wer aber hört und nicht tut, der ist einem Menschen gleich, der ein Haus auf das Erdreich baute, 
ohne den Grund zu legen; und der Strom brandete gegen dasselbe, und es stürzte sofort ein, und der 
Zusammenbruch dieses Hauses war gewaltig.

Psalm 37,5 Befiehl dem HERRN (JHWH) deinen Weg, und vertraue auf ihn, so wird er es vollbringen.

Jakobusbrief 1,21-25 Darum legt ab allen Schmutz und allen Rest von Bosheit und nehmt mit Sanftmut
/ ohne Widerstreben und Auflehnung, demütig und willig / das [euch] eingepflanzte Wort auf, das die 
Kraft hat, eure Seelen zu erretten!
22 Seid aber Täter des Wortes und nicht bloß Hörer, die sich selbst betrügen.
23 Denn wer [nur] Hörer des Wortes ist und nicht Täter, der gleicht einem Mann, der sein natürliches 
Angesicht im Spiegel anschaut;
24 er betrachtet sich und läuft davon und hat bald vergessen, wie er gestaltet war.
25 Wer aber hineinschaut in das vollkommene Gesetz der Freiheit und darin bleibt, dieser [Mensch], 
der kein vergesslicher Hörer, sondern ein wirklicher Täter ist, er wird glückselig sein in seinem Tun.

Lukas 7,2+3 Und ein Knecht eines Hauptmanns, den jener schätzte, lag krank und war am Sterben.
3 Als er aber von Jesus hörte, sandte er Älteste der Juden zu ihm mit der Bitte, er möge kommen und 
seinen Knecht retten.

Apostelgeschichte 10,1+2 In Cäsarea lebte aber ein Mann namens Kornelius, ein Hauptmann der Schar,
die man »die Italische« nennt;
2 der war fromm und gottesfürchtig mit seinem ganzen Haus und gab dem Volk viele Almosen und 
betete ohne Unterlass zu Gott.

2. Könige 5,1-5 Naeman, der Heerführer des Königs von Aram, war ein hoch angesehener Mann vor 
seinem Herrn und geschätzt; denn durch ihn gab der HERR den Aramäern Sieg. Aber dieser gewaltige, 
tapfere Mann war aussätzig.
2 Und die Aramäer waren in Streifscharen ausgezogen und hatten ein kleines Mädchen aus dem Land 
Israel entführt, das nun im Dienst von Naemans Frau war.
3 Und sie sprach zu ihrer Herrin: Ach, dass mein Herr bei dem Propheten wäre, der in Samaria wohnt; 
der würde ihn von seinem Aussatz befreien!
4 Da ging Naeman hinein zu seinem Herrn und sagte es ihm und sprach: So und so hat das Mädchen 
aus dem Land Israel geredet!
5 Da sprach der König von Aram: Geh, ziehe hin, und ich will dem König von Israel einen Brief 
schicken! 

Psalm 127  ,1 Ein Wallfahrtslied. Von Salomo. Wenn der HERR nicht das Haus baut, dann arbeiten 
umsonst, die daran bauen; wenn der HERR nicht die Stadt behütet, dann wacht der Wächter umsonst.
Johannesevangelium 21,16 Wiederum spricht der auferstandene Jesus zum zweiten Mal zu ihm: 
Simon, Sohn des Jonas, liebst du mich? Er antwortete ihm: Ja, Herr, du weißt, dass ich dich lieb habe. 
Er spricht zu ihm: Hüte meine Schafe!

6

https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/johannes/21/16?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/psalm/127/1?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/psalm/127/1?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/2_koenige/5/1-5?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/apostelgeschichte/10/1-2?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/lukas/7/2-3?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/jakobus/1/21-25?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/psalm/37/5?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/lukas/6/46-49?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/lukas/7/1?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/lukas/7/49-50?hl=1#hl
https://www.rudolf-leitner.at/.cm4all/uproc.php/0/2%20Lukasevangelium%207,1-3%20%20%20die%20Suche%20nach%20Heilung.pdf?cdp=a&_=18f3ae1590a


Lukasevangelium 7,2+3 ….in die Liebe Jesu hineinzugehen Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!
Lukasevangelium 7,  2+3 Und ein Knecht eines Hauptmanns, den jener schätzte, lag krank und war am 
Sterben.
3 Als er aber von Jesus hörte, sandte er Älteste der Juden zu ihm mit der Bitte, er möge kommen und 
seinen Knecht retten.

Johannesevangelium 17,11 Jesus betet: Und ich bin nicht mehr in der Welt; diese aber sind in der Welt, 
und ich komme zu dir. Heiliger Vater, bewahre sie in deinem Namen, die du mir gegeben hast, damit 
sie eins seien, gleichwie wir!

Galaterbrief 5,6 Paulus: denn in Christus Jesus gilt weder Beschneidung noch Unbeschnittensein etwas,
sondern der Glaube, der durch die Liebe wirksam ist.
1. Korintherbrief 16,14 Lasst alles bei euch in Liebe geschehen!
Epheserbrief 3,14-19 Deshalb beuge ich meine Knie vor dem Vater unseres Herrn Jesus Christus,
15 von dem jedes Geschlecht im Himmel und auf Erden den Namen erhält,
16 dass er euch nach dem Reichtum seiner Herrlichkeit gebe, durch seinen Geist mit Kraft gestärkt zu 
werden an dem inneren Menschen,
17 dass der Christus durch den Glauben in euren Herzen wohne, damit ihr, in Liebe gewurzelt und 
gegründet,
18 dazu fähig seid, mit allen Heiligen zu begreifen, was die Breite, die Länge, die Tiefe und die Höhe 
sei,
19 und die Liebe des Christus zu erkennen, die doch alle Erkenntnis übersteigt, damit ihr erfüllt werdet 
bis zur ganzen Fülle Gottes / zu der ganzen Fülle, die Gott gibt.
Johannes 21,15 Als sie nun gefrühstückt hatten, spricht ( der Auferstandene) Jesus zu Simon Petrus: 
Simon, Sohn des Jonas, liebst du mich mehr als diese? Er spricht zu ihm: Ja, Herr, du weißt, dass ich 
dich lieb habe! Er spricht zu ihm: Weide meine Lämmer!
Apostelgeschichte 10,1-4 In Cäsarea lebte aber ein Mann namens Kornelius, ein Hauptmann der Schar, 
die man »die Italische« nennt;
2 der war fromm und gottesfürchtig mit seinem ganzen Haus und gab dem Volk viele Almosen und 
betete ohne Unterlass zu Gott.
3 Der sah um die neunte Stunde des Tages in einem Gesicht deutlich einen Engel Gottes zu ihm 
hereinkommen, der zu ihm sprach: Kornelius!
4 Er aber blickte ihn an, erschrak und sprach: Was ist, Herr? Er sprach zu ihm: Deine Gebete und deine 
Almosen sind hinaufgekommen vor Gott, sodass er ihrer gedacht hat!

2. Könige 5,4-6 Da ging der aussätzige Naeman = Annehmlichkeit, Lieblichkeit /  hinein zu seinem Herrn 
und sagte es ihm und sprach: So und so hat das Mädchen aus dem Land Israel geredet!
5 Da sprach der König von Aram: Geh, ziehe hin, und ich will dem König von Israel einen Brief 
schicken! Da ging er hin und nahm zehn Talente Silber und 6 000 Goldstücke und zehn Festgewänder 
mit sich.
6 Und er brachte dem König von Israel den Brief; darin stand: »Und nun, wenn dieser Brief zu dir 
kommt, so siehe: Ich habe meinen Knecht Naeman zu dir gesandt, damit du ihn von seinem Aussatz 
befreist!«

Psalm 127,1+2 Ein Wallfahrtslied. Von Salomo. Wenn der HERR nicht das Haus baut, dann arbeiten 
umsonst, die daran bauen; wenn der HERR nicht die Stadt behütet, dann wacht der Wächter umsonst.
2 Es ist umsonst, dass ihr früh aufsteht und spät aufbleibt und sauer erworbenes Brot esst; solches gibt 
er seinem Geliebten im Schlaf!
Matthäusevangelium 11,28-30 Jesus: Kommt her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen seid, so will
ich euch erquicken / zur (Sabbath)Ruhe bringen!
29 Nehmt auf euch mein Joch und lernt von mir, denn ich bin sanftmütig und von Herzen demütig; so 
werdet ihr Ruhe finden für eure Seelen!
30 Denn mein Joch ist sanft und meine Last ist leicht.
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Lukasevangelium 7,1 die Bibel bringt uns die Worte des Vaters Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!
Lukas 7,1 Nachdem Jesus aber vor den Ohren des Volkes alle seine Reden beendet hatte, ging er hinein 
nach Kapernaum.
Jeremia 36,1-8 Und es geschah im vierten Jahr Jojakims, des Sohnes Josias, des Königs von Juda, da 
erging dieses Wort vom HERRN / JHWH / an Jeremia:
2 Nimm dir eine Buchrolle (Papyrusrolle) und schreibe alle Worte darauf, die ich zu dir geredet habe 
über Israel und über Juda und über alle Völker, von dem Tag an, da ich zu dir geredet habe, von den 
Tagen Josias an bis zu diesem Tag!
3 Vielleicht werden die vom Haus Juda auf all das Unheil hören, das ich ihnen anzutun gedenke, und 
umkehren, jeder von seinem bösen Weg, sodass ich ihnen ihre Missetaten und ihre Sünden vergeben 
kann!
4 Da rief Jeremia den Baruch, den Sohn Nerijas, und Baruch schrieb, wie Jeremia es ihm vorsagte / aus
dem Mund Jeremias, alle Worte des HERRN, die er zu ihm geredet hatte, auf eine Buchrolle.
5 Und Jeremia befahl dem Baruch und sprach: Ich bin verhindert, sodass ich nicht in das Haus des 
HERRN gehen kann;
6 darum geh du hinein und lies aus der Rolle vor, was du aufgeschrieben hast, wie ich es dir vorsagte, 
die Worte des HERRN, vor den Ohren des Volkes, im Haus des HERRN am Fastentag; auch vor den 
Ohren aller Juden, die aus ihren Städten kommen, sollst du sie lesen!
7 Vielleicht wird ihr Flehen vor dem Angesicht des HERRN gelten und sie werden umkehren, jeder von 
seinem bösen Weg; denn groß ist der Zorn und Grimm, den der HERR gegen dieses Volk ausgesprochen 
hat!
8 Und Baruch, der Sohn Nerijas, machte es ganz so, wie ihm der Prophet Jeremia geboten hatte, indem 
er im Haus des HERRN aus dem Buch die Worte des HERRN / JHWH / vorlas.
1. Johannesbrief 1,1-3 Was von Anfang war, was wir gehört haben, was wir mit unseren Augen gesehen
haben, was wir angeschaut und was unsere Hände betastet haben vom Wort des Lebens
2 — und das Leben ist erschienen / offenbar geworden, und wir haben gesehen und bezeugen und 
verkündigen euch das ewige Leben, das bei dem Vater war und uns erschienen ist —,
3 was wir gesehen und gehört haben, das verkündigen wir euch, damit auch ihr Gemeinschaft mit uns 
habt; und unsere Gemeinschaft ist mit dem Vater und mit seinem Sohn Jesus Christus.

Johannesevangelium 12,46-50 Jesus: Ich bin als ein Licht in die Welt gekommen, damit jeder, der an 
mich glaubt, nicht in der Finsternis bleibt.
47 Und wenn jemand meine Worte hört und nicht glaubt, so richte ich ihn nicht; denn ich bin nicht 
gekommen, um die Welt zu richten, sondern damit ich die Welt rette.
48 Wer mich verwirft und meine Worte nicht annimmt, der hat schon seinen Richter: Das Wort, das ich 
geredet habe, das wird ihn richten am letzten Tag.
49 Denn ich habe nicht aus mir selbst geredet, sondern der Vater, der mich gesandt hat, er hat mir ein 
Gebot gegeben, was ich sagen und was ich reden soll.
50 Und ich weiß, dass sein Gebot ewiges Leben ist. Darum, was ich rede, das rede ich so, wie der Vater
es mir gesagt hat.

Psalm 127,3 Siehe, Kinder sind eine Gabe des HERRN / JHWH / ein Geschenk / ein Erbteil vom 
HERRN, die Leibesfrucht ist eine Belohnung.
Lukas 1,6+7 Zacharias und Elisabeth waren aber beide gerecht vor Gott und wandelten untadelig in 
allen Geboten und Rechtsbestimmungen des Herrn.
7 Und sie hatten kein Kind, weil Elisabeth unfruchtbar war; und beide waren in fortgeschrittenem Alter.
Lukas 1,13 Aber der Engel sprach zu ihm: Fürchte dich nicht, Zacharias! Denn dein Gebet ist erhört 
worden, und deine Frau Elisabeth wird dir einen Sohn gebären, und du sollst ihm den Namen Johannes 
geben.
Lukas 1,57+58 Für Elisabeth aber erfüllte sich die Zeit, da sie gebären sollte, und sie gebar einen Sohn.
58 Und ihre Nachbarn und Verwandten hörten, dass der Herr seine Barmherzigkeit an ihr groß gemacht
hatte, und sie freuten sich mit ihr.
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Lukasevangelium 7,2+3  Jesus möge kommen und retten Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Lukasevangelium 7,  2+3 Und ein Knecht eines Hauptmanns, den jener schätzte, lag krank und war am 
Sterben.
3 Als er aber von Jesus hörte, sandte er Älteste der Juden zu ihm mit der Bitte, er möge kommen und 
seinen Knecht retten.

1. Mose 4,13-15 Und Kain sprach zum HERRN: Meine Strafe ist zu groß, als dass ich sie tragen könnte!
14 Siehe, du vertreibst mich heute vom Erdboden, und ich muss mich vor deinem Angesicht verbergen 
und ruhelos und flüchtig sein auf der Erde. Und es wird geschehen, dass mich totschlägt, wer mich 
findet!
15 Da sprach der HERR JHWH zu ihm: Fürwahr, wer Kain totschlägt, der zieht sich siebenfache Rache 
zu! Und der HERR gab dem Kain ein Zeichen, damit ihn niemand erschlage, wenn er ihn fände.

Klagelieder 1,1 Ach, wie einsam sitzt doch jetzt die Stadt, die einst so stark bevölkert war! Sie ist zur 
Witwe geworden, sie, die groß war unter den Völkern; die Fürstin der Hauptstädte Muss nun 
Frondienste leisten!
Klagelieder 3,19-24 HERR JHWH Gedenke doch an mein Elend und mein Umherirren, an den Wermut 
und das Gift!
20 Beständig denkt meine Seele daran und ist tief gebeugt / zerfließt in mir!
21 Dieses aber will ich meinem Herzen vorhalten, darum will ich Hoffnung fassen:
22 Gnadenbeweise des HERRN sind's, dass wir nicht gänzlich aufgerieben wurden, denn seine 
Barmherzigkeit ist nicht zu Ende;
23 sie ist jeden Morgen neu, und deine Treue ist groß!
24 Der HERR ist mein Teil!, spricht meine Seele; darum will ich auf ihn hoffen.

Matthäusevangelium 14,29-31 Da sprach er: Komm! Und Petrus stieg aus dem Schiff und ging auf dem
Wasser, um zu Jesus zu kommen.
30 Als er aber den starken Wind sah, fürchtete er sich, und da er zu sinken anfing, schrie er und sprach: 
Herr, rette mich!
31 Jesus aber streckte sogleich die Hand aus, ergriff ihn und sprach zu ihm: Du Kleingläubiger, warum 
hast du gezweifelt?

Matthäus 18,12-14 Was meint ihr? Wenn ein Mensch hundert Schafe hat, und es verirrt sich eines von 
ihnen, lässt er nicht die neunundneunzig auf den Bergen, geht hin und sucht das verirrte?
13 Und wenn es geschieht, dass er es findet, wahrlich, ich sage euch: Er freut sich darüber mehr als 
über die neunundneunzig, die nicht verirrt waren.
14 So ist es auch nicht der Wille eures Vaters im Himmel, dass eines dieser Kleinen verlorengeht.

Apostelgeschichte 10,4-6 Kornelius aber blickte den Engel Gottes an, erschrak und sprach: Was ist, 
Herr? Er sprach zu ihm: Deine Gebete und deine Almosen sind hinaufgekommen vor Gott, sodass er 
ihrer gedacht hat!
5 Und nun sende Männer nach Joppe und lass Simon holen mit dem Beinamen Petrus.
6 Dieser ist zu Gast bei einem Gerber Simon, dessen Haus am Meer liegt; der wird dir sagen, was du 
tun sollst!

2. Könige 5,6+7 Und der Aramäer Naeman brachte dem König von Israel den Brief; darin stand: »Und 
nun, wenn dieser Brief zu dir kommt, so siehe: Ich habe meinen Knecht Naeman zu dir gesandt, damit 
du ihn von seinem Aussatz befreist!«
7 Und es geschah, als der König von Israel den Brief gelesen hatte, zerriss er seine Kleider und sprach: 
Bin ich denn Gott, sodass ich töten und lebendig machen könnte, dass dieser von mir verlangt, ich solle
einen Mann von seinem Aussatz befreien? Da erkennt ihr doch und seht, dass er einen Anlass zum 
Streit mit mir sucht!

Psalm 127,4 Wie Pfeile in der Hand eines Helden, so sind die Söhne der Jugend.
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Lukasevangelium 7,2-10  Glaube für die Rettung des Nächsten Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!
Lukas 7,2-10 Und ein Knecht eines Hauptmanns, den jener schätzte, lag krank und war am Sterben.
3 Als er aber von Jesus hörte, sandte er Älteste der Juden zu ihm mit der Bitte, er möge kommen und 
seinen Knecht retten.
4 Als diese zu Jesus kamen, baten sie ihn eindringlich und sprachen: Er ist es wert, dass du ihm dies 
gewährst;
5 denn er hat unser Volk lieb, und er hat uns die Synagoge erbaut.
6 Da ging Jesus mit ihnen hin. Und als er schon nicht mehr fern von dem Haus war, schickte der 
Hauptmann Freunde zu ihm und ließ ihm sagen: Herr, bemühe dich nicht; denn ich bin nicht wert, dass 
du unter mein Dach kommst!
7 Darum hielt ich auch mich selbst nicht für würdig, zu dir zu kommen; sondern sprich nur ein Wort, so
wird mein Knecht gesund!
8 Denn auch ich bin ein Mensch, der unter Vorgesetzten steht, und habe Kriegsknechte unter mir; und 
wenn ich zu diesem sage: Geh hin!, so geht er; und zu einem anderen: Komm her!, so kommt er; und 
zu meinem Knecht: Tu das!, so tut er's.
9 Als Jesus das hörte, verwunderte er sich über ihn und wandte sich um und sprach zu der Menge, die 
ihm nachfolgte: Ich sage euch: Einen so großen Glauben habe ich in Israel nicht gefunden!
10 Und als die Abgesandten in das Haus zurückkamen, fanden sie den kranken Knecht gesund.

Habakuk 2,4 Siehe, der Vermessene — unaufrichtig ist seine Seele in ihm; der Gerechte aber wird 
durch seinen Glauben leben.

Matthäusevangelium 9,2 Und siehe, da brachten sie einen Gelähmten zu ihm, der auf einer Liegematte 
lag. Und als Jesus ihren Glauben sah, sprach er zu dem Gelähmten: Sei getrost, mein Sohn, deine 
Sünden sind dir vergeben!

Lukas 22,31+32 Es sprach aber der Herr Jesus: Simon, Simon, siehe, der Satan hat euch begehrt, um 
euch zu sichten wie den Weizen;
32 ich aber habe für dich gebetet, dass dein Glaube nicht aufhöre; und wenn du einst umgekehrt bist / 
wenn du dich einst bekehrst, so stärke deine Brüder!

Apostelgeschichte 10,7-9 Als nun der Engel, der mit Kornelius redete, hinweggegangen war, rief er 
zwei seiner Hausknechte und einen gottesfürchtigen Kriegsknecht von denen, die stets um ihn waren,
8 und erzählte ihnen alles und sandte sie nach Joppe.
9 Am folgenden Tag aber, als jene auf dem Weg waren und sich der Stadt näherten, stieg Petrus auf das 
Dach, um zu beten, etwa um die sechste Stunde / nach jüdischer Zeitrechnung um 12 Uhr mittags.

2. Könige 5,7-9 Und es geschah, als der König von Israel den Brief gelesen hatte, zerriss er seine 
Kleider und sprach: Bin ich denn Gott, sodass ich töten und lebendig machen könnte, dass dieser von 
mir verlangt, ich solle einen Mann von seinem Aussatz befreien? Da erkennt ihr doch und seht, dass er 
einen Anlass zum Streit mit mir sucht!
8 Und es geschah, als Elisa, der Mann Gottes, hörte, dass der König von Israel seine Kleider zerrissen 
habe, da sandte er zum König und ließ ihm sagen: Warum hast du deine Kleider zerrissen? Er soll zu 
mir kommen, dann wird er erkennen, dass es einen Propheten in Israel gibt!
9 So kam Naeman mit seinen Pferden und mit seinen Wagen und hielt vor der Tür des Hauses Elisas.

Psalm 127,3-5 Siehe, Kinder sind eine Gabe des HERRN, die Leibesfrucht ist eine Belohnung.
4 Wie Pfeile in der Hand eines Helden, so sind die Söhne der Jugend.
5 Wohl dem Mann, der seinen Köcher mit ihnen gefüllt hat! Sie werden nicht zuschanden, wenn sie mit
den Widersachern reden im Tor. Das Tor einer Stadt war der Ort von Gerichtsverhandlungen und Beratungen
der Ältesten.
1. Mose 4,1 Und Adam erkannte seine Frau Eva; und sie wurde schwanger und gebar den Kain = 
Erwerb. Und sie sprach: Ich habe einen Mann erworben mit der Hilfe des HERRN!
1. Mose 12,1+2 Der HERR JHWH aber hatte zu Abram gesprochen: du sollst ein Segen sein.
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Lukasevangelium 7,2-6a  Jesus erhört die Bitte um Hilfe Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!
Lukas 7,2-6a Und ein Knecht eines Hauptmanns, den jener schätzte, lag krank und war am Sterben.
3 Als er aber von Jesus hörte, sandte er Älteste der Juden zu ihm mit der Bitte, er möge kommen und 
seinen Knecht retten.
4 Als diese zu Jesus kamen, baten sie ihn eindringlich und sprachen: Er ist es wert, dass du ihm dies 
gewährst;
5 denn er hat unser Volk lieb, und er hat uns die Synagoge erbaut.
6a Da ging Jesus mit ihnen hin.

Matthäusevangelium 7,7-11 aus der Bergpredigt von Jesus: Bittet, so wird euch gegeben; sucht, so 
werdet ihr finden; klopft an, so wird euch aufgetan! Die griechische Zeitform bezeichnet ein beständiges, 
wiederholtes Bitten, Suchen u. Anklopfen.
8 Denn jeder, der bittet, empfängt; und wer sucht, der findet; und wer anklopft, dem wird aufgetan.
9 Oder ist unter euch ein Mensch, der, wenn sein Sohn ihn um Brot bittet, ihm einen Stein gibt,
10 und, wenn er um einen Fisch bittet, ihm eine Schlange gibt?
11 Wenn nun ihr, die ihr böse seid, euren Kindern gute Gaben zu geben versteht, wie viel mehr wird 
euer Vater im Himmel denen Gutes geben, die ihn bitten!

Römerbrief 10,12-15 Es ist ja kein Unterschied zwischen Juden und Griechen: Alle haben denselben 
Herrn, der reich ist für alle, die ihn anrufen,
13 denn: »Jeder, der den Namen des Herrn anruft, wird gerettet werden«.
14 Wie sollen sie aber den anrufen, an den sie nicht geglaubt haben? Wie sollen sie aber an den 
glauben, von dem sie nichts gehört haben? Wie sollen sie aber hören ohne einen Verkündiger?
15 Wie sollen sie aber verkündigen, wenn sie nicht ausgesandt werden? Wie geschrieben steht: »Wie 
lieblich sind die Füße derer, die Frieden verkündigen, die Gutes verkündigen!«
Jesaja 52,4 Denn so spricht der Herr, HERR: Adonai, JHWH …..
Jesaja 52,6-10 Darum soll mein Volk meinen Namen kennenlernen, ja, darum wird es an jenem Tag 
erkennen, dass ich der bin, welcher spricht: Siehe, hier bin ich!
7 Wie lieblich sind auf den Bergen die Füße des Freudenboten, der Frieden verkündigt, der gute 
Botschaft bringt, der das Heil verkündigt, der zu Zion sagt: Dein Gott herrscht als König!
8 Da ist die Stimme deiner Wächter! Sie werden ihre Stimme erheben und miteinander jauchzen; denn 
mit eigenen Augen werden sie es sehen, wenn der HERR JHWH wieder nach Zion kommt.
9 Ihr Trümmer Jerusalems, freut euch und frohlockt miteinander! Denn der HERR JHWH hat sein Volk 
getröstet, hat Jerusalem erlöst!
10 Der HERR JHWH hat seinen heiligen Arm entblößt vor den Augen aller Heiden; und alle Enden der 
Erde werden das Heil unseres Gottes sehen! —

2. Könige 5,9-11 So kam Naeman mit seinen Pferden und mit seinen Wagen und hielt vor der Tür des 
Hauses Elisas.
10 Da sandte Elisa einen Boten zu ihm und ließ ihm sagen: Geh hin und wasche dich sieben Mal im 
Jordan, so wird dir dein Fleisch wiederhergestellt, und du wirst rein werden!
11 Da wurde Naeman zornig, ging weg und sprach: Siehe, ich dachte, er wird sicher zu mir 
herauskommen und hinzutreten und den Namen des HERRN, seines Gottes, anrufen, und mit seiner 
Hand über die Stelle fahren und so den Aussätzigen befreien!

Apostelgeschichte 10,9-12 Am folgenden Tag aber, als jene auf dem Weg waren und sich der Stadt 
näherten, stieg Petrus auf das Dach, um zu beten, etwa um die sechste Stunde.
10 Da wurde er sehr hungrig und wollte essen. Während man aber etwas zubereitete, kam eine 
Verzückung d.h. ein Außersichsein, bei dem der Apostel eine Offenbarung Gottes empfing. über ihn.
11 Und er sah den Himmel geöffnet und ein Gefäß zu ihm herabkommen, wie ein großes, leinenes 
Tuch, das an vier Enden gebunden war und auf die Erde niedergelassen wurde;
12 darin waren all die vierfüßigen Tiere der Erde und die Raubtiere und die kriechenden Tiere und die 
Vögel des Himmels.
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Lukasevangelium 7,6-10  Der Glaube an Jesu heilendes Wort Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Lukas 7,6-10 Da ging Jesus mit ihnen hin. Und als er schon nicht mehr fern von dem Haus war, 
schickte der Hauptmann Freunde zu ihm und ließ ihm sagen: Herr, bemühe dich nicht; denn ich bin 
nicht wert, dass du unter mein Dach kommst!
7 Darum hielt ich auch mich selbst nicht für würdig, zu dir zu kommen; sondern sprich nur ein Wort, so
wird mein Knecht gesund!
8 Denn auch ich bin ein Mensch, der unter Vorgesetzten steht, und habe Kriegsknechte unter mir; und 
wenn ich zu diesem sage: Geh hin!, so geht er; und zu einem anderen: Komm her!, so kommt er; und 
zu meinem Knecht: Tu das!, so tut er's.
9 Als Jesus das hörte, verwunderte er sich über ihn und wandte sich um und sprach zu der Menge, die 
ihm nachfolgte: Ich sage euch: Einen so großen Glauben habe ich in Israel nicht gefunden!
10 Und als die Abgesandten in das Haus zurückkamen, fanden sie den kranken Knecht gesund.
Herr ich bin nicht würdig,.... sozusagen das Sündenbekenntnis während der katholischen Messfeier. Irgendwie 
ist man davon ergriffen, man tut sich mit der rechten Hand auf die Brust – ich selbst erlebte damals dadurch 
keine Sündenbefreiung. Wobei in dieser biblischen Begebenheit nicht die Sünde der Grund war, warum der 
Hauptmann sagte: ich bin nicht wert.... es handelt sich auch nicht um die Gesundung der Seele – der Knecht ist 
todkrank. Jesus heilt hier auf Grund des vertrauenden Glaubens des Hauptmanns, das Jesus durch das sprechen
eines Wortes heilt.
Herr Jesus sprich nur ein Wort, so wird mein Knecht gesund!
Im Glauben das heilungsschaffende Wort von Jesus, bei Jesus für den heilungsbedürftigen Knecht eintreten. 

Apostelgeschichte 3,1-8 Petrus und Johannes gingen aber miteinander in den Tempel hinauf um die 
neunte Stunde (15 Uhr), da man zu beten pflegte.
2 Und es wurde ein Mann herbeigebracht, der lahm war von Mutterleib an, den man täglich an die 
Pforte des Tempels hinsetzte, die man »die Schöne« nennt, damit er ein Almosen erbitten konnte von 
denen, die in den Tempel hineingingen.
3 Als dieser Petrus und Johannes sah, die in den Tempel hineingehen wollten, bat er sie um ein 
Almosen.
4 Da blickte ihn Petrus zusammen mit Johannes an und sprach: Sieh uns an!
5 Er aber achtete auf sie in der Erwartung, etwas von ihnen zu empfangen.
6 Da sprach Petrus: Silber und Gold habe ich nicht; was ich aber habe, das gebe ich dir: Im Namen Jesu
Christi, des Nazareners, steh auf und geh umher!
7 Und er ergriff ihn bei der rechten Hand und richtete ihn auf; da wurden sogleich seine Füße und seine
Knöchel fest,
8 und er sprang auf und konnte stehen, lief umher und trat mit ihnen in den Tempel, ging umher und 
sprang und lobte Gott.

2. Könige 5,11+12 Da wurde Naeman zornig, ging weg und sprach: Siehe, ich dachte, Elisa wird sicher
zu mir herauskommen und hinzutreten und den Namen des HERRN, seines Gottes, anrufen, und mit 
seiner Hand über die Stelle fahren und so den Aussätzigen befreien!
12 Sind nicht die Flüsse Abana und Parpar in Damaskus besser als alle Wasser in Israel? Kann ich mich
nicht darin waschen und rein werden? Und er wandte sich ab und ging zornig davon.

Apostelgeschichte 10,10-13 Da wurde Petrus sehr hungrig und wollte essen. Während man aber etwas 
zubereitete, kam eine Verzückung über ihn. (Petrus empfing eine Offenbarung Gottes)
11 Und er sah den Himmel geöffnet und ein Gefäß zu ihm herabkommen, wie ein großes, leinenes 
Tuch, das an vier Enden gebunden war und auf die Erde niedergelassen wurde;
12 darin waren all die vierfüßigen Tiere der Erde und die Raubtiere und die kriechenden Tiere und die 
Vögel des Himmels.
13 Und eine Stimme sprach zu ihm: Steh auf, Petrus, schlachte und iss!

Psalm 128,1 Ein Wallfahrtslied. Wohl jedem, der den HERRN JHWH fürchtet, der in seinen Wegen 
wandelt!
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Lukasevangelium 7,2+3   Älteste der Juden Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!
Lukas 7,2+3 Und ein Knecht eines Hauptmanns, den jener schätzte, lag krank und war am Sterben.
3 Als er aber von Jesus hörte, sandte er Älteste der Juden zu ihm mit der Bitte, er möge kommen und 
seinen Knecht retten.

Johannesevangelium 4,21-26 Jesus spricht zu ihr: Frau, glaube mir, es kommt die Stunde, wo ihr weder
auf diesem Berg noch in Jerusalem den Vater anbeten werdet.
22 Ihr betet an, was ihr nicht kennt; wir beten an, was wir kennen, denn das Heil kommt aus den Juden.
23 Aber die Stunde kommt und ist schon da, wo die wahren Anbeter den Vater im Geist und in der 
Wahrheit anbeten werden; denn der Vater sucht solche Anbeter.
24 Gott ist Geist, und die ihn anbeten, müssen ihn im Geist und in der Wahrheit anbeten.
25 Die Frau spricht zu ihm: Ich weiß, dass der Messias kommt, welcher Christus genannt wird; wenn 
dieser kommt, wird er uns alles verkündigen.
26 Jesus spricht zu ihr: Ich bin’s, der mit dir redet!
Esra 5,5 Aber das Auge ihres Gottes war auf die Ältesten der Juden gerichtet, sodass ihnen nicht 
gewehrt wurde, bis die Sache Darius vorgelegt und danach ein Brief mit seiner Antwort 
zurückgekommen wäre.
Esra 5,11+12 Sie aber gaben uns Folgendes zur Antwort: Wir (Juden) sind Knechte des Gottes des 
Himmels und der Erde und bauen das Haus wieder auf, das vor vielen Jahren gebaut worden war, das 
ein großer König von Israel gebaut und vollendet hat.
12 Aber als unsere Väter den Gott des Himmels erzürnten, gab er sie in die Hand Nebukadnezars, des 
Königs von Babel, des Chaldäers; der zerstörte dieses Haus und führte das Volk hinweg nach Babel.
Esra 6,7 König Darius: Lasst sie, die Juden arbeiten an diesem Haus Gottes; der Statthalter von Juda 
und die Ältesten der Juden sollen das Haus Gottes an seiner Stätte (in Jerusalem) wieder aufbauen!
1. Korintherbrief 3,9-11 Denn wir sind Gottes Mitarbeiter ( Gehilfen); ihr aber seid Gottes Ackerfeld 
und Gottes Bau.
10 Gemäß der Gnade Gottes, die mir gegeben ist, habe ich als ein weiser Baumeister den Grund gelegt;
ein anderer aber baut darauf. Jeder aber gebe acht, wie er darauf aufbaut.
11 Denn einen anderen Grund kann niemand legen außer dem, der gelegt ist, welcher ist Jesus Christus.
Psalm 51,1-6 Dem Vorsänger. Ein Psalm Davids.
2 Als der Prophet Nathan zu ihm kam, weil er zu Bathseba eingegangen war:
3 O Gott, sei mir gnädig nach deiner Güte; tilge meine Übertretungen nach deiner großen 
Barmherzigkeit!
4 Wasche mich völlig [rein] von meiner Schuld und reinige mich von meiner Sünde;
5 denn ich erkenne meine Übertretungen, und meine Sünde ist allezeit vor mir.
6 An dir allein habe ich gesündigt und getan, was böse ist in deinen Augen, damit du recht behältst, 
wenn du redest, und rein dastehst, wenn du richtest.
1. Korintherbrief 3,16+17 Wisst ihr nicht, dass ihr Gottes Tempel seid, und dass der Geist Gottes in 
euch wohnt?
17 Wenn jemand den Tempel Gottes verderbt, den wird Gott verderben; denn der Tempel Gottes ist 
heilig, und der seid ihr.
Hebräerbrief 11,6 Ohne Glauben aber ist es unmöglich, ihm wohlzugefallen; denn wer zu Gott kommt, 
muss glauben, dass er ist und dass er die belohnen wird, welche ihn suchen.

Psalm 128,1-3 Ein Wallfahrtslied. Wohl jedem, der den HERRN fürchtet, der in seinen Wegen wandelt!
2 Du wirst dich nähren von der Arbeit deiner Hände; wohl dir, du hast es gut!
3 Deine Frau ist wie ein fruchtbarer Weinstock im Innern deines Hauses; deine Kinder wie junge 
Ölbäume rings um deinen Tisch.
Johannesevangelium 7,37+38 Aber am letzten, dem großen Tag des Festes stand Jesus auf, rief und 
sprach: Wenn jemand dürstet, der komme zu mir und trinke!
38 Wer an mich glaubt, wie die Schrift gesagt hat, aus seinem Leib werden Ströme lebendigen Wassers 
fließen.
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Lukasevangelium 7,6-10  Rettung durch Glauben an Jesus Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!
Lukas 7,6-10 Da ging Jesus mit ihnen hin. Und als er schon nicht mehr fern von dem Haus war, 
schickte der Hauptmann Freunde zu ihm und ließ ihm sagen: Herr, bemühe dich nicht; denn ich bin 
nicht wert, dass du unter mein Dach kommst!
7 Darum hielt ich auch mich selbst nicht für würdig, zu dir zu kommen; sondern sprich nur ein Wort, so
wird mein Knecht gesund!
8 Denn auch ich bin ein Mensch, der unter Vorgesetzten steht, und habe Kriegsknechte unter mir; und 
wenn ich zu diesem sage: Geh hin!, so geht er; und zu einem anderen: Komm her!, so kommt er; und 
zu meinem Knecht: Tu das!, so tut er's.
9 Als Jesus das hörte, verwunderte er sich über ihn und wandte sich um und sprach zu der Menge, die 
ihm nachfolgte: Ich sage euch: Einen so großen Glauben habe ich in Israel nicht gefunden!
10 Und als die Abgesandten in das Haus zurückkamen, fanden sie den kranken Knecht gesund.

1) Nimm mein Leben, Jesus, dir übergeb ich's für und für. Nimm Besitz von meiner Zeit; jede Stund sei 
dir geweiht.
2) Nimm du meine Hände an, zeig mir, wie ich dienen kann; nimm die Füße, mach sie flink, dir zu 
folgen auf den Wink.
3) Nimm die Stimme, lehre mich reden, singen nur für dich; nimm, o Herr, die Lippen mein, lege deine 
Worte drein.
4) Nimm mein Gold und Silber hin, lehr mich tun nach deinem Sinn; nimm die Kräfte, den Verstand 
ganz in deine Meisterhand.
5) Nimm, Herr, meinen Willen du, dass er still in deinem ruh; nimm mein Herz, mach hier es schon dir 
zum Tempel und zum Thron.
6) Nimm du meiner Liebe Füll; Jesus, all mein Sehnen still; nimm mich selbst und lass mich sein ewig, 
einzig, völlig dein. https://www.youtube.com/watch?v=ZKaPc14Q3WI

Johannesevangelium 6,67-69 Da sprach Jesus zu den Zwölf Aposteln: Wollt ihr nicht auch weggehen?
68 Da antwortete ihm Simon Petrus: Herr, zu wem sollen wir gehen? Du hast Worte ewigen Lebens;
69 und wir haben geglaubt und erkannt, dass du der Christus bist, der Sohn des lebendigen Gottes!
2. Könige 5,13+14 Da traten die Knechte des Naeman zu ihm, redeten mit ihm und sprachen: Mein 
Vater, wenn dir der Prophet etwas Großes befohlen hätte, würdest du es nicht tun? Wie viel mehr denn, 
da er zu dir gesagt hat: Wasche dich, so wirst du rein!
14 Da stieg er hinab und tauchte sich sieben Mal im Jordan unter, nach dem Wort des Mannes Gottes; 
und sein Fleisch wurde wieder wie das Fleisch eines jungen Knaben, und er wurde rein.
2. Könige 5,10 Da sandte Elisa einen Boten zu ihm und ließ ihm sagen: Geh hin und wasche dich 
sieben Mal im Jordan, so wird dir dein Fleisch wiederhergestellt, und du wirst rein werden!

Apostelgeschichte 10,13-16 Und eine Stimme sprach zu ihm: Steh auf, Petrus, schlachte und iss!
14 Petrus aber sprach: Keineswegs, Herr! denn ich habe noch nie etwas Gemeines oder Unreines 
gegessen! d.h. Die unreine Speise der Heidenvölker, die den Juden durch das Gesetz verboten war → 3.Mose 11
15 Und eine Stimme [sprach] wiederum, zum zweiten Mal, zu ihm: Was Gott gereinigt hat, das halte du
nicht für gemein!
16 Dies geschah dreimal, und dann wurde das Gefäß wieder in den Himmel hinaufgezogen.

Psalm 128,1 Ein Wallfahrtslied. Wohl jedem, der den HERRN fürchtet, der in seinen Wegen wandelt!
Psalm 128,4-6 Siehe, so wird der Mann gesegnet, der den HERRN fürchtet!
5 Der HERR segne dich aus Zion, dass du das Glück Jerusalems siehst alle Tage deines Lebens
6 und siehst die Kinder deiner Kinder! Friede sei über Israel!
Lukas 2,27-30 Und Simeon kam auf Antrieb des Geistes in den Tempel. Und als die Eltern das Kind 
Jesus hineinbrachten, um für ihn zu tun, was der Brauch des Gesetzes verlangte,
28 da nahm er es auf seine Arme, lobte Gott und sprach:
29 Nun, Herr, entlässt du deinen Knecht in Frieden nach deinem Wort!
30 Denn meine Augen haben dein Heil gesehen,
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Lukasevangelium 7,11-17 Jesus sprach: Junger Mann steh auf! Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Die Auferweckung des Jünglings von Nain
Lukas 7,11-17 Und es begab sich am folgenden Tag, dass Jesus in eine Stadt namens Nain = hebräisch 
schön - Stadt in Galiläa / ging, und mit ihm zogen viele seiner Jünger und eine große Volksmenge.
12 Wie er sich aber dem Stadttor näherte, siehe, da wurde ein Toter herausgetragen, der einzige Sohn 
seiner Mutter, und sie war eine Witwe; und viele Leute aus der Stadt begleiteten sie.
13 Und als der Herr sie sah, erbarmte er sich über sie und sprach zu ihr: Weine nicht!
14 Und er trat hinzu und rührte den Sarg an; die Träger aber standen still. Und er sprach: Junger Mann, 
ich sage dir: Steh auf!
15 Und der Tote setzte sich auf und fing an zu reden; und er gab ihn seiner Mutter.
16 Da wurden sie alle von Furcht ergriffen und priesen Gott und sprachen: Ein großer Prophet ist unter 
uns aufgestanden, und: Gott hat sein Volk heimgesucht!
17 Und diese Rede über ihn verbreitete sich in ganz Judäa und in der ganzen Umgegend.

Johannesevangelium 17,9-15 Jesus bittet seinen Vater: Ich bitte für sie; nicht für die Welt bitte ich, 
sondern für die, welche du mir gegeben hast, weil sie dein sind.
10 Und alles, was mein ist, das ist dein, und was dein ist, das ist mein; und ich bin in ihnen verherrlicht.
11 Und ich bin nicht mehr in der Welt; diese aber sind in der Welt, und ich komme zu dir. Heiliger 
Vater, bewahre sie in deinem Namen, die du mir gegeben hast, damit sie eins seien, gleichwie wir!
12 Als ich bei ihnen in der Welt war, bewahrte ich sie in deinem Namen; die du mir gegeben hast, habe 
ich behütet, und keiner von ihnen ist verlorengegangen als nur der Sohn des Verderbens, damit die 
Schrift erfüllt würde.
13 Nun aber komme ich zu dir und rede dies in der Welt, damit sie meine Freude völlig in sich haben.
14 Ich habe ihnen dein Wort gegeben, und die Welt hasst sie; denn sie sind nicht von der Welt, 
gleichwie auch ich nicht von der Welt bin.
15 Ich bitte nicht, dass du sie aus der Welt nimmst, sondern dass du sie bewahrst vor dem Bösen.

Matthäusevangelium 28,5+6 Der Engel aber wandte sich zu den Frauen und sprach: Fürchtet ihr euch 
nicht! Ich weiß wohl, dass ihr Jesus, den Gekreuzigten, sucht.
6 Er ist nicht hier, denn er ist auferstanden, wie er gesagt hat. Kommt her, seht den Ort, wo der Herr 
gelegen hat!
Matthäus 28,16-18 Die elf Jünger aber gingen nach Galiläa auf den Berg, wohin Jesus sie bestellt hatte.
17 Und als sie ihn sahen, warfen sie sich anbetend vor ihm nieder; etliche aber zweifelten / waren sich 
unsicher [über den weiteren Weg].
18 Und Jesus trat herzu, redete mit ihnen und sprach: Mir ist gegeben alle Macht im Himmel und auf 
Erden.

2. Könige 5,14+15 Da stieg der Aussätzige Naeman hinab und tauchte sich sieben Mal im Jordan unter,
nach dem Wort des Mannes Gottes; und sein Fleisch wurde wieder wie das Fleisch eines jungen 
Knaben, und er wurde rein.
15 Und er kehrte wieder zu dem Mann Gottes zurück, er und sein ganzes Gefolge. Und er ging hinein, 
trat vor ihn und sprach: Siehe, nun weiß ich, dass es keinen Gott auf der ganzen Erde gibt, außer in 
Israel! Und nun nimm doch ein Geschenk an von deinem Knecht!

Apostelgeschichte 10,13 Und eine Stimme sprach zu ihm: Steh auf, Petrus, schlachte und iss!
Apostelgeschichte 10,17+18 Als aber Petrus bei sich selbst ganz ungewiss war, was das Gesicht 
bedeuten solle, das er gesehen hatte, siehe, da standen die von Kornelius abgesandten Männer, die das 
Haus Simons erfragt hatten, am Toreingang;
18 und sie riefen und erkundigten sich, ob Simon mit dem Beinamen Petrus hier zu Gast sei.

Psalm 129,1+2 Ein Wallfahrtslied. Sie haben mich oft bedrängt von meiner Jugend an — so soll Israel 
sprechen —,
2 sie haben mich oft bedrängt von meiner Jugend an, und sie haben mich doch nicht überwältigt.
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Lukasevangelium 7,11 Jesu Jünger sind seine Schüler Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Lukas 7,11 Und es begab sich am folgenden Tag, dass Jesus = griechische Form des hebräischen Josua 
oder Jesua = «JHJW ist Rettung» in eine Stadt namens Nain = hebräisch schön - Stadt in Galiläa / ging, und
mit ihm zogen viele seiner Jünger und eine große Volksmenge.
»Jünger« waren in neutestamentlicher Zeit Schüler, Lernende, die mit ihrem Meister (»Rabbi«) 
zusammenlebten und ihm dienten. Ein Jünger Jesu Christi zu werden bedeutet, an ihn als Herrn und 
Erretter zu glauben und ihm in völliger Hingabe und Gehorsam nachzufolgen und zu dienen.
Lukas 7,10+11 Und als die Abgesandten in das Haus zurückkamen, fanden sie den kranken Knecht 
gesund.
11 Und es begab sich am folgenden Tag, dass Jesus in eine Stadt namens Nain ging, und mit ihm zogen
viele seiner Jünger und eine große Volksmenge.

Jesaja 50,4-11 GOTT, der Herr = Adonai JHWH, hat mir die Zunge eines Jüngers / die Zunge eines 
Belehrten / gegeben, damit ich den Müden mit einem Wort zu erquicken wisse. Er weckt Morgen für 
Morgen, ja, er weckt mir das Ohr, damit ich höre, wie Jünger / Schüler / Belehrte [hören].
5 GOTT, der Herr = Adonai JHWH, hat mir das Ohr geöffnet; und ich habe mich nicht widersetzt und 
bin nicht zurückgewichen.
6 Meinen Rücken bot ich denen dar, die mich schlugen, und meine Wangen denen, die mich rauften; 
mein Angesicht verbarg ich nicht vor Schmach und Speichel.
7 Aber GOTT, der Herr = Adonai JHWH, wird mir helfen, darum muss ich mich nicht schämen; darum 
machte ich mein Angesicht wie einen Kieselstein, denn ich wusste, dass ich nicht zuschanden würde.
8 Der mich rechtfertigt, ist nahe; wer will mit mir rechten? Lasst uns miteinander hintreten! Wer will 
gegen mich Anklage erheben? Er trete her zu mir!
9 Siehe, GOTT, der Herr = Adonai JHWH, steht mir bei — wer will mich für schuldig erklären? Siehe, 
sie werden alle zerfallen wie ein Kleid; die Motte wird sie fressen.
10 Wer unter euch fürchtet den HERRN? Wer gehorcht der Stimme seines Knechtes? Wenn er im 
Finstern wandelt und ihm kein Licht scheint, so vertraue er auf den Namen des HERRN und halte sich an
seinen Gott!
11 Habt aber acht, ihr alle, die ihr ein Feuer anzündet und euch mit feurigen Pfeilen wappnet! Geht hin 
in die Flamme eures eigenen Feuers und in die feurigen Pfeile, die ihr angezündet habt! Dieses 
widerfährt euch von meiner Hand, dass ihr in Qualen / am Ort der Qual / liegen müsst.

Matthäusevangelium 12,49+50 Und Jesus streckte seine Hand aus über seine Jünger und sprach: Seht 
da, meine Mutter und meine Brüder!
50 Denn wer den Willen meines Vaters im Himmel tut, der ist mir Bruder und Schwester und Mutter!

Matthäus 13,36 Da entließ Jesus die Volksmenge und ging in das Haus. Und seine Jünger traten zu ihm 
und sprachen: Erkläre uns das Gleichnis vom Unkraut auf dem Acker!

2. Könige 5,15+16 Und (der geheilte) Naeman kehrte wieder zu dem Mann Gottes zurück, er und sein 
ganzes Gefolge. Und er ging hinein, trat vor ihn und sprach: Siehe, nun weiß ich, dass es keinen Gott 
auf der ganzen Erde gibt, außer in Israel! Und nun nimm doch ein Geschenk an von deinem Knecht!
16 Elisa = Mein Gott ist Heil / aber sprach: So wahr der HERR = JHWH lebt, vor dessen Angesicht ich 
stehe, ich nehme nichts! Da nötigte er ihn, es zu nehmen, aber er weigerte sich.

Apostelgeschichte 10,19+20 Während nun Petrus über das Gesicht (die unreinen Tiere zu schlachten und 
zu essen) nachdachte, sprach der Geist zu ihm: Siehe, drei Männer suchen dich!
20 Darum steh auf, steige hinab und ziehe ohne Bedenken mit ihnen, denn ich habe sie gesandt!

Psalm 129,3+4 Auf meinem (Israels) Rücken haben Pflüger gepflügt und ihre Furchen lang gezogen.
4 Der HERR = JHWH ist gerecht; er hat die Stricke der Gottlosen zerschnitten.
Jeremia 17,13 HERR = JHWH, du Hoffnung Israels! Alle, die dich verlassen, müssen zuschanden werden! 
Ja, die, welche von mir weichen, werden auf die Erde geschrieben werden; denn sie haben den HERRN 
verlassen, die Quelle lebendigen Wassers!
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Lukasevangelium 7,11     Volksmenge Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Lukas 7,11 Und es begab sich am folgenden Tag, dass Jesus in eine Stadt namens Nain ging, und mit 
ihm zogen viele seiner Jünger und eine große Volksmenge.

Lukas 6,46-49 Jesus: Was nennt ihr mich aber »Herr, Herr« und tut nicht, was ich sage?
47 Jeder, der zu mir kommt und meine Worte hört und sie tut — ich will euch zeigen, wem er gleich ist.
48 Er ist einem Menschen gleich, der ein Haus baute und dazu tief grub und den Grund / das 
Fundament / auf den Felsen legte. Als nun eine Überschwemmung entstand, da brandete der Strom 
gegen dieses Haus, und er konnte es nicht erschüttern, weil es auf den Felsen gegründet war.
49 Wer aber hört und nicht tut, der ist einem Menschen gleich, der ein Haus auf das Erdreich baute, 
ohne den Grund zu legen; und der Strom brandete gegen dasselbe, und es stürzte sofort ein, und der 
Zusammenbruch dieses Hauses war gewaltig.

Lukas 7,24 Und als die Boten des Johannes weggegangen waren, fing er an, zu der Volksmenge über 
Johannes zu reden: Was seid ihr in die Wüste hinausgegangen zu sehen? Ein Rohr, das vom Wind 
bewegt wird?

Lukas 23,18 Da schrie aber die ganze Menge und sprach: Hinweg mit diesem Jesus, und gib uns 
Barabbas frei!

Sprüche 1,22 Wie lange wollt ihr Unverständigen den Unverstand / »Naivität«, Offenheit für alles, insbe= 
sondere für Verführung / lieben und ihr Spötter Lust am Spotten haben und ihr Toren Erkenntnis hassen?

Offenbarung 1,1 Offenbarung Jesu Christi, die Gott ihm gegeben hat, um seinen Knechten zu zeigen, 
was rasch geschehen soll; und er hat sie bekannt gemacht und durch seinen Engel seinem Knecht 
Johannes gesandt,
Offenbarung 22,11-15 Wer Unrecht tut, der tue weiter Unrecht, und wer unrein ist, der verunreinige 
sich weiter, und der Gerechte übe weiter Gerechtigkeit, und der Heilige heilige sich weiter!
12 Und siehe, ich komme bald und mein Lohn mit mir, um einem jeden so zu vergelten, wie sein Werk 
sein wird.
13 Ich bin das A und das O, der Anfang und das Ende / der Ursprung und das Ziel, der Erste und der 
Letzte.
14 Glückselig sind, die seine Gebote tun, damit sie Anrecht haben an dem Baum des Lebens und durch 
die Tore in die Stadt eingehen können.
15 Draußen aber sind die Hunde und die Zauberer und die Unzüchtigen und die Mörder und die 
Götzendiener und jeder, der die Lüge liebt und tut.

Matthäusevangelium 7,13+14 Jesus: Geht ein durch die enge Pforte! Denn die Pforte ist weit und der 
Weg ist breit, der ins Verderben führt; und viele sind es, die da hineingehen.
14 Denn die Pforte ist eng und der Weg ist schmal, der zum (ewigen) Leben führt; und wenige sind es, 
die ihn finden.

2. Könige 5,16+17 der Prophet Elisa aber sprach: So wahr der HERR lebt, vor dessen Angesicht ich 
stehe, ich nehme nichts! Da nötigte er ihn, es zu nehmen, aber er weigerte sich.
17 Da sprach Naeman: Könnte deinem Knecht nicht eine doppelte Maultierlast / die Last eines 
Maultiergespannes / Erde gegeben werden? Denn dein Knecht will nicht mehr anderen Göttern 
Brandopfer und Schlachtopfer darbringen, sondern nur dem HERRN = JHWH.

Apostelgeschichte 10,20+21 Darum steh auf, steige hinab und ziehe ohne Bedenken mit ihnen, denn 
ich habe sie gesandt!
21 Da ging Petrus zu den Männern hinab, die von Kornelius zu ihm gesandt worden waren, und sprach:
Siehe, ich bin der, den ihr sucht. Was ist der Grund für euer Kommen?

Psalm 129,5 Es müssen zuschanden werden und zurückweichen alle, die Zion (~ »beschützender Fels /
schirmende Burg«) hassen;  z.B. → https://orf.at/stories/3358155/ 
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Lukasevangelium 7,11+12    Witwe Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!
Lukas 7,11+12 Und es begab sich am folgenden Tag, dass Jesus in eine Stadt namens Nain ging, und 
mit ihm zogen viele seiner Jünger und eine große Volksmenge.
12 Wie er sich aber dem Stadttor näherte, siehe, da wurde ein Toter herausgetragen, der einzige Sohn 
seiner Mutter, und sie war eine Witwe; und viele Leute aus der Stadt begleiteten sie.

2. Mose 20,22a Und der HERR JHWH sprach zu Mose:
2. Mose 22,21 Ihr sollt keine Witwen und Waisen bedrücken.
5. Mose 10,11-18 Mose: Der HERR aber sprach zu mir: Mache dich auf und gehe hin, um vor dem Volk 
herzuziehen, damit sie hineinkommen und das Land in Besitz nehmen, von dem ich ihren Vätern 
geschworen habe, dass ich es ihnen geben werde.
12 Und nun, Israel, was fordert der HERR, dein Gott, von dir, als nur, dass du den HERRN, deinen Gott, 
fürchtest, dass du in allen seinen Wegen wandelst und ihn liebst und dem HERRN, deinem Gott, dienst 
mit deinem ganzen Herzen und deiner ganzen Seele,
13 indem du die Gebote des HERRN und seine Satzungen hältst, die ich dir heute gebiete, zum Besten 
für dich selbst?
14 Siehe, der Himmel und aller Himmel Himmel und die Erde und alles, was in ihr ist, gehört dem 
HERRN, deinem Gott;
15 dennoch hat der HERR allein deinen Vätern sein Herz zugewandt, dass er sie liebte; und er hat ihren 
Samen nach ihnen aus allen Völkern erwählt, nämlich euch, wie es heute der Fall ist.
16 So beschneidet nun die Vorhaut eures Herzens und seid nicht mehr halsstarrig!
17 Denn der HERR JHWH, euer Gott - Elohim, Er ist der Gott der Götter und der Herr – Adon / der 
Herren, der große, mächtige und furchtgebietende Gott - El, der die Person nicht ansieht und kein 
Bestechungsgeschenk annimmt,
18 der der Waise und der Witwe Recht schafft und den Fremdling lieb hat, sodass er ihm Speise und 
Kleidung gibt.
5. Mose 16,11 Und du sollst fröhlich sein vor dem HERRN, deinem Gott, du und dein Sohn und deine 
Tochter und dein Knecht und deine Magd und der Levit, der in deinen Toren ist, und der Fremdling und
die Waise und die Witwe, die in deiner Mitte sind, an dem Ort, den der HERR, dein Gott, erwählen wird,
um seinen Namen dort wohnen zu lassen.

Psalm 68,5-7 Singt Gott, lobsingt seinem Namen! Macht Bahn dem, der durch die Steppen fährt, HERR 

– Jah / ist sein Name, und frohlockt vor ihm!
6 Ein Vater der Waisen, ein Anwalt der Witwen ist Gott, der in seinem Heiligtum wohnt;
7 ein Gott - Elohim, der Vereinsamten ein Heim gibt, der Gefangene hinausführt ins Glück; aber die 
Widerspenstigen wohnen in dürrem Land.
Jesaja 1,17 Lernt Gutes tun, trachtet nach dem Recht, helft dem Bedrückten, schafft der Waise Recht, 
führt den Rechtsstreit für die Witwe!
1. Timotheusbrief 5,5+6 Paulus: Eine wirkliche und vereinsamte Witwe aber hat ihre Hoffnung auf 
Gott gesetzt und bleibt beständig im Flehen und Gebet Tag und Nacht;
6 eine genusssüchtige jedoch ist lebendig tot.

Apostelgeschichte 10,21-23 Da ging Petrus zu den Männern hinab, die von Kornelius zu ihm gesandt 
worden waren, und sprach: Siehe, ich bin der, den ihr sucht. Was ist der Grund für euer Kommen?
22 Sie aber sprachen: Kornelius, der Hauptmann, ein gerechter und gottesfürchtiger Mann, der ein 
gutes Zeugnis hat bei dem ganzen Volk der Juden, hat von einem heiligen Engel die Weisung erhalten, 
dich in sein Haus holen zu lassen, um Worte von dir zu hören.
23 Da rief er sie herein und beherbergte sie. Am folgenden Tag aber zog Petrus mit ihnen, und etliche 
Brüder von Joppe gingen mit ihm.

Psalm 129,4-6 Der HERR - JHWH ist gerecht; er hat die Stricke der Gottlosen zerschnitten.
5 Es müssen zuschanden werden und zurückweichen alle, die Zion hassen;
6 sie müssen werden wie das Gras auf den Dächern, das verdorrt ist, bevor man es ausrauft,
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Lukasevangelium 7,11-13 Jesus und sein Vater stehen zu Israel Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Lukasevangelium 7,11-13 Und es begab sich am folgenden Tag, dass er in eine Stadt namens Nain 
ging, und mit ihm zogen viele seiner Jünger und eine große Volksmenge.
12 Wie er sich aber dem Stadttor näherte, siehe, da wurde ein Toter herausgetragen, der einzige Sohn 
seiner Mutter, und sie war eine Witwe; und viele Leute aus der Stadt begleiteten sie.
13 Und als der Herr sie sah, erbarmte er sich über sie und sprach zu ihr: Weine nicht!

Jesaja 40,1-3 Tröstet, tröstet mein Volk!, spricht euer Gott.
2 Redet zum Herzen Jerusalems und ruft ihr zu, dass ihr Frondienst vollendet, dass ihre Schuld 
abgetragen ist; denn sie hat von der Hand des HERRN Zweifaches empfangen für alle ihre Sünden.
3 Die Stimme eines Rufenden / eines Verkündigers [ertönt]: In der Wüste bereitet den Weg des HERRN, 
ebnet in der Steppe eine Straße unserem Gott!
Römerbrief 11,1+2a Paulus: Ich frage nun: Hat Gott etwa sein Volk verstoßen? Das sei ferne! Denn 
auch ich bin ein Israelit, aus dem Samen Abrahams, aus dem Stamm Benjamin.
2 Gott hat sein Volk nicht verstoßen, das er zuvor ersehen hat! 
Hebräerbrief 13,12 Darum hat auch Jesus, um das Volk durch sein eigenes Blut zu heiligen, außerhalb 
des Tores gelitten.

Johannesevangelium 4,21+22 Jesus spricht zu ihr: Frau, glaube mir, es kommt die Stunde, wo ihr 
weder auf diesem Berg noch in Jerusalem den Vater anbeten werdet.
22 Ihr betet an, was ihr nicht kennt; wir beten an, was wir kennen, denn das Heil kommt aus den Juden.

Psalm 83,1-5 Ein Psalmlied; von Asaph.
2 Bleibe nicht ruhig, o Gott, schweige nicht und sei nicht still, o Gott!
3 Denn siehe, deine Feinde toben, und die dich hassen, erheben das Haupt.
4 Sie machen listige Anschläge gegen dein Volk, verabreden sich gegen deine Schutzbefohlenen.
5 Sie sprechen: »Kommt, wir wollen sie vertilgen, dass sie kein Volk mehr seien, dass an den Namen 
Israel nicht mehr gedacht werde!«
Psalm 129,1 Ein Wallfahrtslied. Sie haben mich oft bedrängt von meiner Jugend an — so soll Israel 
sprechen —,
2 sie haben mich oft bedrängt von meiner Jugend an, und sie haben mich doch nicht überwältigt.
3 Auf meinem Rücken haben Pflüger gepflügt und ihre Furchen lang gezogen.
4 Der HERR ist gerecht; er hat die Stricke der Gottlosen zerschnitten.
5 Es müssen zuschanden werden und zurückweichen alle, die Zion hassen;
6 sie müssen werden wie das Gras auf den Dächern, das verdorrt ist, bevor man es ausrauft,
7 mit dem kein Schnitter seine Hand füllt und kein Garbenbinder seinen Schoß;
8 von denen auch die Vorübergehenden nicht sagen: »Der Segen des HERRN sei mit euch! Wir segnen 
euch im Namen des HERRN!«

Johannes 3,36 Wer an den Sohn Gottes, an Jesus Christus glaubt, der hat ewiges Leben; wer aber dem 
Sohn nicht glaubt, der wird das Leben nicht sehen, sondern der Zorn Gottes bleibt auf ihm.

2.Könige 5,17-19 Da sprach Naeman: Könnte deinem Knecht nicht eine doppelte Maultierlast / die 
Last eines Maultiergespannes / Erde gegeben werden? Denn dein Knecht will nicht mehr anderen 
Göttern Brandopfer und Schlachtopfer darbringen, sondern nur dem HERRN = JHWH.
18 Nur darin wolle der HERR deinem Knecht vergeben: Wenn mein Herr in das Haus des Rimmon* 
geht, um sich dort niederzubeugen — denn er stützt sich auf meinen Arm, und auch ich beuge mich 
nieder in dem Haus des Rimmon —, ja, wenn ich mich niederbeuge im Haus des Rimmon, so wolle der
HERR deinem Knecht in dieser Sache vergeben!
19 Und [Elisa] antwortete ihm: Geh hin in Frieden! Und er zog eine Wegstrecke von ihm fort.
*Rimmon (»Donnerer«) war ein Name des Sturmgottes Hadad, der in einem Tempel in Damaskus verehrt wurde.

Apostelgeschichte 10,24 Und am anderen Tag kamen sie nach Cäsarea. Kornelius aber wartete auf sie 
und hatte seine Verwandten und seine vertrauten Freunde zusammengerufen.
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Lukasevangelium 7,11-14 Der Herr Jesus Christus Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!
Lukasevangelium 7,11-13 Und es begab sich am folgenden Tag, dass er in eine Stadt namens Nain 
ging, und mit ihm zogen viele seiner Jünger und eine große Volksmenge.
12 Wie er sich aber dem Stadttor näherte, siehe, da wurde ein Toter herausgetragen, der einzige Sohn 
seiner Mutter, und sie war eine Witwe; und viele Leute aus der Stadt begleiteten sie.
13 Und als der Herr / kyrios / sie sah, erbarmte er sich über sie und sprach zu ihr: Weine nicht!
Das hebr. adonai und das gr. kyrios bedeuten »Herrscher, Gebieter, Oberhaupt, Herr (über Sklaven)«; 
14 Und er trat hinzu und rührte den Sarg an; die Träger aber standen still. Und er sprach: Junger Mann, 
ich sage dir: Steh auf!

Johannesevangelium 20,25-28 Da sagten ihm die anderen Jünger: Wir haben den Herrn gesehen! 
Thomas aber sprach zu ihnen: Wenn ich nicht an seinen Händen das Nägelmal sehe und meinen Finger 
in das Nägelmal lege und meine Hand in seine Seite lege, so werde ich es niemals glauben!
26 Und nach acht Tagen waren seine Jünger wiederum drinnen, und Thomas war bei ihnen. Da kommt 
Jesus, als die Türen verschlossen waren, und tritt in ihre Mitte und spricht: Friede sei mit euch!
27 Dann spricht er zu Thomas: Reiche deinen Finger her und sieh meine Hände, und reiche deine Hand
her und lege sie in meine Seite, und sei nicht ungläubig, sondern gläubig!
28 Und Thomas antwortete und sprach zu ihm: Mein Herr und mein Gott!

1. Mose 18,26+27 JHWH Der HERR sprach: Wenn ich fünfzig Gerechte in Sodom finde, in der Stadt, so 
will ich um ihretwillen den ganzen Ort verschonen!
27 Und Abraham antwortete und sprach: Ach siehe, ich habe es gewagt, mit Adonai = dem Herrn zu 
reden, obwohl ich nur Staub und Asche bin!

Psalm 1,1 Wohl dem, der nicht wandelt nach dem Rat der Gottlosen, noch tritt auf den Weg der Sünder,
noch sitzt, wo die Spötter sitzen,
2 sondern seine Lust hat am Gesetz / an der Weisung / Lehre (hebr. torah) / des HERRN und über sein 
Gesetz nachsinnt Tag und Nacht.
3 Der ist wie ein Baum, gepflanzt an Wasserbächen, der seine Frucht bringt zu seiner Zeit, und seine 
Blätter verwelken nicht, und alles, was er tut, gerät wohl.
4 Nicht so die Gottlosen, sondern sie sind wie Spreu, die der Wind verweht.
5 Darum werden die Gottlosen nicht bestehen im Gericht, noch die Sünder in der Gemeinde der 
Gerechten.
6 Denn der HERR kennt den Weg der Gerechten; aber der Weg der Gottlosen führt ins Verderben.

Psalm 2,1 Warum toben die Heiden und ersinnen die Völker Nichtiges?
2 Die Könige der Erde lehnen sich auf, und die Fürsten verabreden sich gegen den HERRN und gegen 
seinen Gesalbten / seinen Messias:
3 »Lasst uns ihre Bande zerreißen und ihre Fesseln von uns werfen!«
4 Der im Himmel thront, lacht; der Herr spottet über sie.
5 Dann wird er zu ihnen reden in seinem Zorn und sie schrecken mit seinem Grimm:
6 »Ich habe meinen König eingesetzt auf Zion, meinem heiligen Berg!« —
7 Ich will den Ratschluss des HERRN verkünden; er hat zu mir gesagt: »Du bist mein Sohn, heute habe 
ich dich gezeugt.
8 Erbitte von mir, so will ich dir die Heidenvölker zum Erbe geben und die Enden der Erde zu deinem 
Eigentum.
9 Du sollst sie mit eisernem Zepter zerschmettern, wie Töpfergeschirr sie zerschmeißen!«
10 So nehmt nun Verstand an, ihr Könige, und lasst euch warnen, ihr Richter der Erde!
11 Dient dem HERRN mit Furcht und frohlockt mit Zittern.
12 Küsst den Sohn, damit er nicht zornig wird und ihr nicht umkommt auf dem Weg; denn wie leicht 
kann sein Zorn entbrennen! Wohl allen, die sich bergen bei ihm!
Matthäusevangelium 28,18 Und Jesus trat herzu, redete mit ihnen und sprach: Mir ist gegeben alle 
Macht / Vollmacht / im Himmel und auf Erden.
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Lukasevangelium 7,11-14   Jesus spricht: steh auf! Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Lukas 7,11-14 Und es begab sich am folgenden Tag, dass er in eine Stadt namens Nain ging, und mit 
ihm zogen viele seiner Jünger und eine große Volksmenge.
12 Wie er sich aber dem Stadttor näherte, siehe, da wurde ein Toter herausgetragen, der einzige Sohn 
seiner Mutter, und sie war eine Witwe; und viele Leute aus der Stadt begleiteten sie.
13 Und als der Herr sie sah, erbarmte er sich über sie und sprach zu ihr: Weine nicht!
14 Und er trat hinzu und rührte den Sarg an; die Träger aber standen still. Und er sprach: Junger Mann, 
ich sage dir: Steh auf!

Sprüche 24,16 Denn der Gerechte fällt siebenmal und steht wieder auf, aber die Gottlosen stürzen 
nieder im Unglück.

Johannesevangelium 8,1-12 Jesus aber ging an den Ölberg.
2 Und früh am Morgen kam er wieder in den Tempel, und alles Volk kam zu ihm; und er setzte sich und
lehrte sie.
3 Da brachten die Schriftgelehrten und Pharisäer eine Frau zu ihm, die beim Ehebruch ergriffen worden
war, stellten sie in die Mitte
4 und sprachen zu ihm: Meister, diese Frau ist während der Tat beim Ehebruch ergriffen worden.
5 Im Gesetz aber hat uns Mose geboten, dass solche gesteinigt werden sollen. Was sagst nun du?
6 Das sagten sie aber, um ihn zu versuchen, damit sie ihn anklagen könnten. Jesus aber bückte sich 
nieder und schrieb mit dem Finger auf die Erde.
7 Als sie nun fortfuhren, ihn zu fragen, richtete er sich auf und sprach zu ihnen: Wer unter euch ohne 
Sünde ist, der werfe den ersten Stein auf sie!
8 Und er bückte sich wiederum nieder und schrieb auf die Erde.
9 Als sie aber das hörten, gingen sie — von ihrem Gewissen überführt — einer nach dem anderen 
hinaus, angefangen von den Ältesten bis zu den Geringsten; und Jesus wurde allein gelassen, und die 
Frau, die in der Mitte stand.
10 Da richtete sich Jesus auf, und da er niemand sah als die Frau, sprach er zu ihr: Frau, wo sind jene, 
deine Ankläger? Hat dich niemand verurteilt?
11 Sie sprach: Niemand, Herr! Jesus sprach zu ihr: So verurteile ich dich auch nicht. Geh hin und 
sündige nicht mehr!
12 Nun redete Jesus wieder zu ihnen und sprach: Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, wird 
nicht in der Finsternis wandeln, sondern er wird das Licht des Lebens haben.

2. Könige 5,20 Da dachte Gehasi, der Diener Elisas, des Mannes Gottes: Siehe, mein Herr hat Naeman,
diesen Aramäer, geschont, indem er nichts von ihm genommen hat, was er mitbrachte; so wahr der 
HERR lebt, ich will ihm nachlaufen und etwas von ihm nehmen!

Apostelgeschichte 10,24-26 Und am anderen Tag kamen sie nach Cäsarea. Kornelius aber wartete auf 
sie und hatte seine Verwandten und seine vertrauten Freunde zusammengerufen.
25 Als nun Petrus gerade hineinkam, ging ihm Kornelius entgegen und fiel ihm zu Füßen und huldigte 
ihm.
26 Petrus aber richtete ihn auf und sprach: Steh auf; auch ich bin ein Mensch!

Psalm 130,1 Ein Wallfahrtslied. Aus der Tiefe rufe ich zu dir, o HERR JHWH:
2 Herr, höre meine Stimme! Lass deine Ohren aufmerksam sein auf die Stimme meines Flehens!
3 Wenn du, o Herr, Sünden anrechnest / behältst, HERR, wer kann bestehen?
4 Aber bei dir ist die Vergebung, damit man dich fürchte.
5 Ich harre auf den HERRN, meine Seele harrt, und ich hoffe auf sein Wort.
6 Meine Seele harrt auf den Herrn – Adonai - mehr als die Wächter auf den Morgen, mehr als die 
Wächter auf den Morgen.
7 Israel, hoffe auf den HERRN! Denn bei dem HERRN ist die Gnade, und bei ihm ist Erlösung in Fülle.
8 Ja, er wird Israel erlösen von allen seinen Sünden.
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Lukasevangelium 7,11-15  Der erweckte Tote fing an zu reden Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Lukas 7,11-15 Und es begab sich am folgenden Tag, dass er in eine Stadt namens Nain ging, und mit 
ihm zogen viele seiner Jünger und eine große Volksmenge.
12 Wie er sich aber dem Stadttor näherte, siehe, da wurde ein Toter herausgetragen, der einzige Sohn 
seiner Mutter, und sie war eine Witwe; und viele Leute aus der Stadt begleiteten sie.
13 Und als der Herr sie sah, erbarmte er sich über sie und sprach zu ihr: Weine nicht!
14 Und er trat hinzu und rührte den Sarg an; die Träger aber standen still. Und er sprach: Junger Mann, 
ich sage dir: Steh auf!
15 Und der Tote setzte sich auf und fing an zu reden; und er gab ihn seiner Mutter.

1.Mose 1,3 Und Gott sprach: Es werde Licht! Und es wurde Licht.
Johannesevangelium 1,1 Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort war Gott.

1. Korintherbrief 15,21+22 Denn weil der Tod durch einen Menschen kam, so kommt auch die 
Auferstehung der Toten durch einen Menschen;
22 denn gleichwie in Adam alle sterben, so werden auch in Christus alle lebendig gemacht werden.

1. Petrusbrief 1,3-9 Gelobt sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus, der uns aufgrund seiner
großen Barmherzigkeit wiedergeboren hat zu einer lebendigen Hoffnung durch die Auferstehung Jesu 
Christi aus den Toten,
4 zu einem unvergänglichen und unbefleckten und unverwelklichen Erbe, das im Himmel aufbewahrt 
wird für uns,
5 die wir in der Kraft Gottes bewahrt werden durch den Glauben zu dem Heil / der Errettung, das bereit
ist, geoffenbart zu werden in der letzten Zeit.
6 Dann werdet ihr euch jubelnd freuen, die ihr jetzt eine kurze Zeit, wenn es sein muss, traurig seid in 
mancherlei Anfechtungen / Prüfungen / Versuchungen,
7 damit die Bewährung eures Glaubens (der viel kostbarer ist als das vergängliche Gold, das doch 
durchs Feuer erprobt wird) Lob, Ehre und Herrlichkeit zur Folge habe bei der Offenbarung Jesu Christi.
8 Ihn liebt ihr, obgleich ihr ihn nicht gesehen habt; an ihn glaubt ihr, obgleich ihr ihn jetzt nicht seht, 
und über ihn werdet ihr euch jubelnd freuen mit unaussprechlicher und herrlicher Freude,
9 wenn ihr das Endziel eures Glaubens davontragt, die Errettung der Seelen!

2. Könige 5,21+22 So jagte Gehasi dem Naeman nach. Und als Naeman sah, dass er ihm nachlief, 
sprang er vom Streitwagen, ihm entgegen, und sprach: Geht es dir gut?
22 Und er sprach: Ja! Mein Herr hat mich gesandt, um dir zu sagen: Siehe, eben jetzt sind zwei junge 
Männer von den Prophetensöhnen aus dem Bergland Ephraim zu mir gekommen. Gib ihnen doch ein 
Talent Silber und zwei Festgewänder!
2. Könige 5,16 der Prophet Elisa aber sprach: So wahr der HERR lebt, vor dessen Angesicht ich stehe, 
ich nehme nichts! Da nötigte Naeman ihn, es zu nehmen, aber er weigerte sich.

Apostelgeschichte 10,27-29 Und während Petrus sich mit Kornelius unterredete, ging er hinein und 
fand viele versammelt.
28 Und er sprach zu ihnen: Ihr wisst, dass es einem jüdischen Mann nicht erlaubt ist, mit einem 
Angehörigen eines anderen Volkes zu verkehren oder sich ihm zu nahen; doch mir hat Gott gezeigt, 
dass ich keinen Menschen gemein oder unrein nennen soll.
29 Darum bin ich auch ohne Widerrede gekommen, als ich hergerufen wurde. Und nun frage ich: Aus 
welchem Grund habt ihr mich gerufen?

Psalm 131,1 Ein Wallfahrtslied. Von David. O HERR, mein Herz ist nicht hochmütig, und meine Augen 
sind nicht stolz; ich gehe nicht mit Dingen um, die mir zu groß und zu wunderbar sind.
2 Nein, ich habe meine Seele beruhigt und gestillt; wie ein entwöhntes Kind bei seiner Mutter, wie ein 
entwöhntes Kind ist meine Seele still in mir.
3 Israel, hoffe auf den HERRN - JHWH von nun an bis in Ewigkeit!
Johannes 3,15 Jesus: ...damit jeder, der an Jesus glaubt, nicht verlorengeht, sondern ewiges Leben hat.
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Lukasevangelium 7,11-16 Gott=Jesus hat sein Volk heimgesucht Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Lukas 7,11-16 Und es begab sich am folgenden Tag, dass er in eine Stadt namens Nain ging, und mit 
ihm zogen viele seiner Jünger und eine große Volksmenge.
12 Wie er sich aber dem Stadttor näherte, siehe, da wurde ein Toter herausgetragen, der einzige Sohn 
seiner Mutter, und sie war eine Witwe; und viele Leute aus der Stadt begleiteten sie.
13 Und als der Herr sie sah, erbarmte er sich über sie und sprach zu ihr: Weine nicht!
14 Und er trat hinzu und rührte den Sarg an; die Träger aber standen still. Und er sprach: Junger Mann, 
ich sage dir: Steh auf!
15 Und der Tote setzte sich auf und fing an zu reden; und er gab ihn seiner Mutter.
16 Da wurden sie alle von Furcht ergriffen und priesen Gott und sprachen: Ein großer Prophet ist unter 
uns aufgestanden, und: Gott hat sein Volk heimgesucht!

Lukas 6,31 Jesus: Und wie ihr wollt, dass euch die Leute behandeln sollen, so behandelt auch ihr sie 
gleicherweise!

Lukas 7,6a Da ging Jesus mit ihnen (den Hilfesuchenden) hin.

1. Mose 3,9 Da rief Gott der HERR den (eben in Sünde geratenen) Menschen und sprach: Wo bist du?

Jesaja 56,8 GOTT JHWH, der Herr Adonai, der die Verstoßenen Israels sammelt, spricht: Ich will noch 
mehr zu ihm sammeln, zu seinen Gesammelten!
Jesaja 57,14-16 Und er wird sagen: Macht Bahn, macht Bahn! Ebnet den Weg! Räumt jeden Anstoß aus
dem Weg meines Volkes!
15 Denn so spricht der Hohe und Erhabene, der ewig wohnt und dessen Name »Der Heilige« ist: In der 
Höhe und im Heiligtum wohne ich und bei dem, der zerschlagenen und gedemütigten Geistes ist, damit
ich den Geist der Gedemütigten belebe und das Herz der Zerschlagenen erquicke.
16 Denn ich will nicht ewig rechten und nicht ohne Ende zornig sein; denn ihr Geist würde vor mir 
verschmachten und die Seelen, die ich gemacht habe.

Matthäusevangelium 25,40 Und der König wird ihnen antworten und sagen: Wahrlich, ich sage euch: 
Was ihr einem dieser meiner geringsten Brüder getan habt, das habt ihr mir getan!

Jakobusbrief 5,6-11 Ihr (wir Gläubigen) habt den Gerechten verurteilt, ihn getötet; er hat euch nicht 
widerstanden.
7 So wartet nun geduldig, ihr Brüder, bis zur Wiederkunft des Herrn! Siehe, der Landmann wartet auf 
die köstliche Frucht der Erde und geduldet sich ihretwegen, bis sie den Früh- und Spätregen empfangen
hat.
8 So wartet auch ihr geduldig; stärkt eure Herzen, denn die Wiederkunft / das Kommen / die Ankunft / 
des Herrn ist nahe!
9 Seufzt nicht gegeneinander, Brüder, damit ihr nicht verurteilt werdet; siehe, der Richter steht vor der 
Tür!
10 Meine Brüder, nehmt auch die Propheten, die im Namen des Herrn geredet haben, zum Vorbild des 
Leidens und der Geduld.
11 Siehe, wir preisen die glückselig, welche standhaft ausharren! Von Hiobs standhaftem Ausharren 
habt ihr gehört, und ihr habt das Ende gesehen, das der Herr [für ihn] bereitet hat; / und das Ende des 
Herrn habt ihr gesehen / denn der Herr ist voll Mitleid und Erbarmen.
Galaterbrief 6,2 Paulus: Einer trage des anderen Lasten, und so sollt ihr das Gesetz des Christus 
erfüllen!
Apostelgeschichte 10,30-32 Und Kornelius sprach: Vor vier Tagen fastete ich bis zu dieser Stunde, und 
ich betete um die neunte Stunde in meinem Haus. Und siehe, da stand ein Mann in glänzender 
Kleidung vor mir
31 und sprach: Kornelius, dein Gebet ist erhört, und deiner Almosen ist vor Gott gedacht worden!
32 Darum sende nach Joppe und lass Simon mit dem Beinamen Petrus holen; dieser ist zu Gast im 
Haus Simons, eines Gerbers, am Meer; der wird zu dir reden, wenn er kommt.
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Lukasevangelium 7,11-17  Jesu = Gottes Wirken ist bekannt Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Lukas 7,11-17 Und es begab sich am folgenden Tag, dass er in eine Stadt namens Nain ging, und mit 
ihm zogen viele seiner Jünger und eine große Volksmenge.
12 Wie er sich aber dem Stadttor näherte, siehe, da wurde ein Toter herausgetragen, der einzige Sohn 
seiner Mutter, und sie war eine Witwe; und viele Leute aus der Stadt begleiteten sie.
13 Und als der Herr sie sah, erbarmte er sich über sie und sprach zu ihr: Weine nicht!
14 Und er trat hinzu und rührte den Sarg an; die Träger aber standen still. Und er sprach: Junger Mann, 
ich sage dir: Steh auf!
15 Und der Tote setzte sich auf und fing an zu reden; und er gab ihn seiner Mutter.
16 Da wurden sie alle von Furcht ergriffen und priesen Gott und sprachen: Ein großer Prophet ist unter 
uns aufgestanden, und: Gott hat sein Volk heimgesucht!
17 Und diese Rede über ihn verbreitete sich in ganz Judäa und in der ganzen Umgegend.

Matthäusevangelium 1,22-25 Dies alles aber ist geschehen, damit erfüllt würde, was der Herr durch den
Propheten geredet hat, der spricht:
23 »Siehe, die Jungfrau wird schwanger werden und einen Sohn gebären; und man wird ihm den 
Namen Immanuel geben«, das heißt übersetzt: »Gott mit uns«.
24 Als nun Joseph vom Schlaf erwachte, handelte er so, wie es ihm der Engel des Herrn befohlen hatte,
und nahm seine Frau zu sich;
25 und er erkannte sie nicht, bis sie ihren erstgeborenen Sohn geboren hatte; und er gab ihm den 
Namen Jesus.
Jesaja 7,14+15 Darum wird euch der Herr selbst ein Wunder-Zeichen geben: Siehe, die Jungfrau wird 
schwanger werden und einen Sohn gebären und wird ihm den Namen Immanuel geben.
15 Dickmilch und Wildhonig wird er essen, bis er versteht, das Böse zu verwerfen und das Gute zu 
erwählen.
Matthäus 28,18-20 Und Jesus der Auferstandene trat herzu, redete mit ihnen und sprach: Mir ist 
gegeben alle Voll-Macht im Himmel und auf Erden.
19 So geht nun hin und macht zu Jüngern alle Völker, und tauft sie auf den Namen des Vaters und des 
Sohnes und des Heiligen Geistes
20 und lehrt sie alles halten, was ich euch befohlen habe. Und siehe, ich bin bei euch alle Tage bis an 
das Ende der Weltzeit! Amen.
Matthäus 12,15-20 Jesus aber zog sich von dort zurück, als er es bemerkte. Und es folgte ihm eine 
große Menge nach, und er heilte sie alle.
16 Und er befahl ihnen, dass sie ihn nicht offenbar machen sollten,
17 damit erfüllt würde, was durch den Propheten Jesaja geredet wurde, der spricht:
18 »Siehe, mein Knecht, den ich erwählt habe, mein Geliebter, an dem meine Seele Wohlgefallen hat! 
Ich will meinen Geist auf ihn legen, und er wird den Heiden das Recht verkündigen.
19 Er wird nicht streiten noch schreien, und niemand wird auf den Gassen seine Stimme hören.
20 Das geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen, und den glimmenden Docht wird er nicht auslöschen, 
bis er das Recht zum Sieg hinausführt.

Gehasi handelt betrügerisch 2. Könige 5,23 Und Naeman sprach: Gehasi tu mir den Gefallen und 
nimm zwei Talente! Und er nötigte ihn und band zwei Talente Silber in zwei Beutel und zwei 
Festgewänder und gab es zwei seiner Burschen, die trugen es vor ihm her. 

Psalm 132,1-5 Ein Wallfahrtslied. Gedenke, o HERR, dem David alle seine Mühsal,
2 dass er dem HERRN schwor und dem Mächtigen Jakobs gelobte:
3 »Ich will nicht in das Zelt meines Hauses gehen, noch mein Ruhelager besteigen,
4 ich will meinen Augen keinen Schlaf gönnen und meinen Augenlidern keinen Schlummer,
5 bis ich eine Stätte gefunden habe für den HERRN, eine Wohnung für den Mächtigen Jakobs!«
Lukas 24,29 Und die beiden Jünger nötigten den auferstandenen Messias und sprachen: Bleibe bei uns, 
denn es will Abend werden, und der Tag hat sich geneigt! Und er ging hinein, um bei ihnen zu bleiben.
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Lukasevangelium 7,18-35  Johannes der Täufer fragt nach... Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!
Lukasevangelium 7,18-35 Und die Jünger des Johannes berichteten ihm von dem allem.
19 Und Johannes rief zwei seiner Jünger zu sich, sandte sie zu Jesus und ließ ihn fragen: Bist du 
derjenige, der kommen soll, oder sollen wir auf einen anderen warten?
20 Als nun die Männer zu ihm kamen, sprachen sie: Johannes der Täufer hat uns zu dir gesandt und 
lässt dich fragen: Bist du es, der kommen soll, oder sollen wir auf einen anderen warten?
21 Zu derselben Stunde aber heilte er viele von Krankheiten und Plagen und bösen Geistern und 
schenkte vielen Blinden das Augenlicht.
22 Und Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Geht hin und berichtet dem Johannes, was ihr gesehen 
und gehört habt: Blinde werden sehend, Lahme gehen, Aussätzige werden rein, Taube hören, Tote 
werden auferweckt, Armen wird das Evangelium verkündigt.
23 Und glückselig ist, wer nicht Anstoß nimmt an mir!
24 Und als die Boten des Johannes weggegangen waren, fing er an, zu der Volksmenge über Johannes 
zu reden: Was seid ihr in die Wüste hinausgegangen zu sehen? Ein Rohr, das vom Wind bewegt wird?
25 Oder was seid ihr hinausgegangen zu sehen? Einen Menschen, mit weichen Kleidern bekleidet? 
Siehe, die in herrlicher Kleidung und Üppigkeit leben, sind an den Königshöfen!
26 Oder was seid ihr hinausgegangen zu sehen? Einen Propheten? Ja, ich sage euch: einen, der mehr ist
als ein Prophet!
27 Dieser ist's, von dem geschrieben steht: »Siehe, ich sende meinen Boten vor deinem Angesicht her, 
der deinen Weg vor dir bereiten soll«.2
28 Denn ich sage euch: Unter denen, die von Frauen geboren sind, gibt es keinen größeren Propheten 
als Johannes den Täufer; doch der Kleinste im Reich Gottes ist größer als er.
29 Und das ganze Volk, das ihn hörte, und die Zöllner gaben Gott recht, indem sie sich taufen ließen 
mit der Taufe des Johannes;
30 die Pharisäer aber und die Gesetzesgelehrten verwarfen den Ratschluss Gottes, sich selbst zum 
Schaden, indem sie sich nicht von ihm taufen ließen.
31 Und der Herr sprach: Wem soll ich nun die Menschen dieses Geschlechts vergleichen? Und wem 
sind sie gleich?
32 Sie sind Kindern gleich, die am Markt sitzen und einander zurufen und sprechen: Wir haben euch 
aufgespielt, und ihr habt nicht getanzt; wir haben euch Klagelieder gesungen, und ihr habt nicht 
geweint!
33 Denn Johannes der Täufer ist gekommen, der aß kein Brot und trank keinen Wein; da sagt ihr: Er hat
einen Dämon!
34 Der Sohn des Menschen ist gekommen, der isst und trinkt; da sagt ihr: Siehe, wie ist der Mensch ein
Fresser und Weinsäufer, ein Freund der Zöllner und Sünder!
35 Und doch ist die Weisheit gerechtfertigt worden von allen ihren Kindern.

Lukas 7,22 Und Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Geht hin und berichtet dem Johannes, was ihr 
gesehen und gehört habt: Blinde werden sehend, Lahme gehen, Aussätzige werden rein, Taube hören, 
Tote werden auferweckt, Armen wird das Evangelium verkündigt.

Apostelgeschichte 10,30-35 Und Kornelius sprach: Vor vier Tagen fastete ich bis zu dieser Stunde, und 
ich betete um die neunte Stunde in meinem Haus. Und siehe, da stand ein Mann in glänzender 
Kleidung vor mir
31 und sprach: Kornelius, dein Gebet ist erhört, und deiner Almosen ist vor Gott gedacht worden!
32 Darum sende nach Joppe und lass Simon mit dem Beinamen Petrus holen; dieser ist zu Gast im 
Haus Simons, eines Gerbers, am Meer; der wird zu dir reden, wenn er kommt.
33 Da sandte ich auf der Stelle zu dir, und du hast wohl daran getan zu kommen. So sind wir nun alle 
gegenwärtig vor dem Angesicht Gottes, um alles zu hören, was dir von Gott aufgetragen ist!
34 Da tat Petrus den Mund auf und sprach: Nun erfahre ich in Wahrheit, dass Gott die Person nicht 
ansieht,
35 sondern dass in jedem Volk derjenige ihm angenehm ist, der ihn fürchtet und Gerechtigkeit übt!
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Lukasevangelium 7,18+19  Jesus bist du der Erwartete? Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Lukasevangelium 7,18+19   Und die Jünger des Johannes berichteten ihm von dem allem.
19 Und Johannes rief zwei seiner Jünger zu sich, sandte sie zu Jesus und ließ ihn fragen: Bist du 
derjenige, der kommen soll, oder sollen wir auf einen anderen warten?

Jesaja 40,1-8 Tröstet, tröstet mein Volk!, spricht euer Gott.
2 Redet zum Herzen Jerusalems und ruft ihr zu, dass ihr Frondienst vollendet, dass ihre Schuld 
abgetragen ist; denn sie hat von der Hand des HERRN Zweifaches empfangen für alle ihre Sünden.
3 Die Stimme eines Rufenden / eines Verkündigers [ertönt]: In der Wüste bereitet den Weg des HERRN, 
ebnet in der Steppe eine Straße unserem Gott!
4 Jedes Tal soll erhöht und jeder Berg und Hügel erniedrigt werden; was uneben ist, soll gerade / zur 
Ebene / werden, und was hügelig ist, zur Ebene!
5 Und die Herrlichkeit des HERRN wird sich offenbaren, und alles Fleisch miteinander wird sie sehen; 
denn der Mund des HERRN hat es geredet.
6 Es spricht eine Stimme: Verkündige! Und er sprach: Was soll ich verkündigen? »Alles Fleisch ist 
Gras und alle seine Anmut wie die Blume des Feldes!
7 Das Gras wird dürr, die Blume fällt ab; denn der Hauch des HERRN hat sie angeweht. Wahrhaftig, das 
Volk ist Gras!
8 Das Gras ist verdorrt, die Blume ist abgefallen; aber das Wort unseres Gottes bleibt in Ewigkeit!«
Hesekiel 18,20-24 Die Seele, welche sündigt, die soll sterben! Der Sohn soll nicht die Missetat des 
Vaters mittragen, und der Vater soll nicht die Missetat des Sohnes mittragen. Auf dem Gerechten sei 
seine Gerechtigkeit, und auf dem Gottlosen sei seine Gottlosigkeit!
21 Wenn aber der Gottlose umkehrt von allen seinen Sünden, die er begangen hat, und alle meine 
Satzungen bewahrt und Recht und Gerechtigkeit übt, so soll er gewiss leben; er soll nicht sterben.
22 An alle seine Übertretungen, die er begangen hat, soll nicht mehr gedacht werden; er soll leben um 
seiner Gerechtigkeit willen, die er getan hat!
23 Oder habe ich etwa Gefallen am Tod des Gottlosen, spricht GOTT, der Herr, und nicht vielmehr 
daran, dass er sich von seinen Wegen bekehrt und lebt?
24 Wenn dagegen der Gerechte sich von seiner Gerechtigkeit abkehrt und Unrecht tut und nach allen 
Gräueln handelt, die der Gottlose verübt hat, sollte er leben? Nein, sondern es soll an alle seine 
Gerechtigkeit, die er getan hat, nicht gedacht werden; wegen seiner Treulosigkeit, die er begangen hat, 
und wegen seiner Sünde, die er getan hat, soll er sterben!

Johannesevangelium 1,29-34 Am folgenden Tag sieht Johannes Jesus auf sich zukommen und spricht: 
Siehe, das Lamm Gottes, das die Sünde der Welt hinwegnimmt! das die Sünde der Welt auf sich nimmt / trägt
30 Das ist der, von dem ich sagte: Nach mir kommt ein Mann, der vor mir gewesen ist; denn er war 
eher als ich.
31 Und ich kannte ihn nicht; aber damit er Israel offenbar würde, darum bin ich gekommen, mit Wasser
zu taufen.
32 Und Johannes bezeugte und sprach: Ich sah den Geist wie eine Taube vom Himmel herabsteigen, 
und er blieb auf ihm.
33 Und ich kannte ihn nicht; aber der mich sandte, mit Wasser zu taufen, der sprach zu mir: Der, auf 
den du den Geist herabsteigen und auf ihm bleiben siehst, der ist's, der mit Heiligem Geist tauft.
34 Und ich habe es gesehen und bezeuge, dass dieser der Sohn Gottes ist.

2. Könige 5,23+24 Und Naeman sprach: Gehasi Tu mir den Gefallen und nimm zwei Talente! Und er 
nötigte ihn und band zwei Talente Silber in zwei Beutel und zwei Festgewänder und gab es zwei seiner 
Burschen, die trugen es vor Gehasi her.
24 Und als Gehasi auf den Hügel kam, nahm er es von der Hand der Diener und legte es in das Haus 
und ließ die Männer gehen. Und sie gingen.
Offenbarung 22,11 Wer Unrecht tut, der tue weiter Unrecht, und wer unrein ist, der verunreinige sich 
weiter, und der Gerechte übe weiter Gerechtigkeit, und der Heilige heilige sich weiter!
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Lukasevangelium 7,18+19  Jesus bist du etwa der Erwartete? Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Lukasevangelium 7,18+19   Und die Jünger des Johannes berichteten ihm von dem allem.
19 Und Johannes rief zwei seiner Jünger zu sich, sandte sie zu Jesus und ließ ihn fragen: Bist du 
derjenige, der kommen soll, oder sollen wir auf einen anderen warten?
Jesaja     9,5  +  6 Denn ein Kind ist uns geboren, ein Sohn ist uns gegeben; und die Herrschaft ruht auf seiner
Schulter; und man nennt seinen Namen: Wunderbarer, Ratgeber, starker Gott, Ewig-Vater, Friedefürst.
6 Die Mehrung der Herrschaft und der Friede werden kein Ende haben auf dem Thron Davids und über
seinem Königreich, dass er es gründe und festige mit Recht und Gerechtigkeit von nun an bis in 
Ewigkeit. Der Eifer des HERRN der Heerscharen wird dies tun!
Jesaja 7,  14 Darum wird euch der Herr selbst ein Zeichen / ein Wunderzeichen / geben: Siehe, die 
Jungfrau wird schwanger werden und einen Sohn gebären und wird ihm den Namen Immanuel = Gott 
mit uns - geben.

5. Mose 18,15-18 Einen Propheten wie mich wird dir der HERR, dein Gott, erwecken aus deiner Mitte, 
aus deinen Brüdern; auf ihn sollst du hören!
16 Ganz so, wie du es von dem HERRN, deinem Gott, am Horeb erbeten hast am Tag der Versammlung, 
indem du sprachst: Ich will von nun an die Stimme des HERRN, meines Gottes, nicht mehr hören und 
das große Feuer nicht mehr sehen, damit ich nicht sterbe!
17 Und der HERR sprach zu mir: Sie haben recht geredet.
18 Ich will ihnen einen Propheten, wie du es bist, aus der Mitte ihrer Brüder erwecken und meine 
Worte in seinen Mund legen; der soll alles zu ihnen reden, was ich ihm gebieten werde.

Johannesevangelium 1,45 Philippus findet den Nathanael und spricht zu ihm: Wir haben den gefunden, 
von welchem Mose im Gesetz und die Propheten geschrieben haben, Jesus, den Sohn Josephs, von 
Nazareth.

Matthäusevangelium 17,5-8 Als Petrus noch redete, siehe, da überschattete sie eine lichte Wolke, und 
siehe, eine Stimme aus der Wolke sprach: Dies ist mein geliebter Sohn, an dem ich Wohlgefallen habe; 
auf ihn sollt ihr hören!
6 Als die Jünger das hörten, fielen sie auf ihr Angesicht und fürchteten sich sehr.
7 Und Jesus trat herzu, rührte sie an und sprach: Steht auf und fürchtet euch nicht!
8 Als sie aber ihre Augen erhoben, sahen sie niemand als Jesus allein.

2. Könige 5,25 Gehasi aber ging hinein und trat vor seinen Herrn. Da sprach Elisa zu ihm: Woher, 
Gehasi? Er sprach: Dein Knecht ist weder hierhin noch dorthin gegangen!

Apostelgeschichte 10,34-38 Da tat Petrus den Mund auf und sprach: Nun erfahre ich in Wahrheit, dass 
Gott die Person nicht ansieht,
35 sondern dass in jedem Volk derjenige ihm angenehm ist, der ihn fürchtet und Gerechtigkeit übt!
36 Das Wort, das er den Kindern Israels gesandt hat, indem er Frieden verkünden ließ durch Jesus 
Christus — welcher Herr über alle ist —,
37 ihr kennt es; das Zeugnis, das sich durch ganz Judäa verbreitet hat und in Galiläa anfing nach der 
Taufe, die Johannes verkündigte:
38 wie Gott Jesus von Nazareth mit Heiligem Geist und Kraft gesalbt hat, und wie dieser umherzog 
und Gutes tat und alle heilte, die vom Teufel überwältigt waren; denn Gott war mit ihm.

Psalm 132,4-7 Davids Gesinnung: ich will meinen Augen keinen Schlaf gönnen und meinen 
Augenlidern keinen Schlummer,
5 bis ich eine Stätte gefunden habe für den HERRN, eine Wohnung für den Mächtigen Jakobs!«
6 Siehe, wir hörten von ihr in Ephrata; wir haben sie gefunden im Gebiet von Jear!
7 Wir wollen kommen zu seiner Wohnung, wir wollen anbeten bei dem Schemel seiner Füße!
Johannes 20,28+29 Und Thomas antwortete und sprach zu ihm: Mein Herr und mein Gott!
29 Jesus, der vom Tod Auferstandene, spricht zu ihm: Thomas, du glaubst, weil du mich gesehen hast; 
glückselig sind, die nicht sehen und doch glauben!
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Lukasevangelium 7,18-20  biblisch Prüfen Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Lukasevangelium 7,18-20 Und die Jünger des Johannes berichteten ihm von dem allem.
19 Und Johannes rief zwei seiner Jünger zu sich, sandte sie zu Jesus und ließ ihn fragen: Bist du 
derjenige, der kommen soll, oder sollen wir auf einen anderen warten?
20 Als nun die Männer zu ihm kamen, sprachen sie: Johannes der Täufer hat uns zu dir gesandt und 
lässt dich fragen: Bist du es, der kommen soll, oder sollen wir auf einen anderen warten?

1. Johannesbrief 4,1+2 Geliebte, glaubt nicht jedem Geist, sondern prüft die Geister, ob sie aus Gott 
sind! Denn es sind viele falsche Propheten in die Welt ausgegangen.
2 Daran erkennt ihr den Geist Gottes: Jeder Geist, der bekennt, dass Jesus Christus im Fleisch (Mensch 
geworden ist) gekommen ist, der ist aus Gott;
1. Johannesbrief 4,6   Wir sind aus Gott. Wer Gott erkennt, hört auf uns; wer nicht aus Gott ist, hört nicht
auf uns. Daran erkennen wir den Geist der Wahrheit und den Geist des Irrtums / der Verführung.

1. Samuel 2,7-10 Hanna die Mutter Samuels betet: Der HERR JHWH macht arm und macht reich; er 
erniedrigt, aber er erhöht auch.
8 Er erhebt den Geringen aus dem Staub; aus dem Kot erhöht er den Armen, damit er sie sitzen lasse 
unter den Fürsten und sie den Thron der Herrlichkeit erben lasse. Denn die Grundfesten der Erde 
gehören dem HERRN, und er hat den Erdkreis auf sie gestellt.
9 Er wird die Füße seiner Getreuen behüten; aber die Gottlosen verstummen in der Finsternis; denn der 
Mensch vermag nichts aus [eigener] Kraft.
10 Die Widersacher des HERRN JHWH werden zerschmettert werden; er wird über sie donnern im 
Himmel. Der HERR wird die Enden der Erde richten und wird seinem König Macht verleihen und das 
Horn seines Gesalbten / hebr. maschiach / erhöhen!

2. Könige 5,24-27 Und als Gehasi auf den Hügel kam, nahm er es (die ohne Segen erbettelten 
Geschenke) von ihrer Hand und legte es in das Haus und ließ die Männer gehen. Und sie gingen.
25 Er aber ging hinein und trat vor seinen Herrn. Da sprach Elisa zu ihm: Woher, Gehasi? Er sprach: 
Dein Knecht ist weder hierhin noch dorthin gegangen!
26 Er aber sprach zu ihm: Ging mein Herz nicht mit, als der Mann von seinem Wagen umkehrte, dir 
entgegen? War es auch an der Zeit, Silber zu nehmen und Kleider, oder Ölbäume, Weinberge, Schafe, 
Rinder, Knechte und Mägde?
27 So soll nun der Aussatz Naemans an dir haften und an deinem Samen ewiglich! Da ging er von ihm 
hinaus, aussätzig wie Schnee.

1. Samuel 3,7-10 Samuel aber kannte den HERRN JHWH noch nicht, und das Wort des HERRN war ihm 
noch nicht geoffenbart.
8 Da rief der HERR den Samuel wieder, zum dritten Mal. Und er stand auf und ging zu Eli und sprach: 
Hier bin ich, denn du hast mich gerufen! Da erkannte Eli, dass der HERR den Knaben rief;
9 und Eli sprach zu Samuel: Geh wieder hin und leg dich schlafen; und wenn Er dich rufen wird, so 
sprich: Rede, HERR JHWH, denn dein Knecht hört! Und Samuel ging hin und legte sich an seinen Ort.
10 Da kam der HERR und trat herzu und rief wie zuvor: Samuel! Samuel! Und Samuel sprach: Rede, 
denn dein Knecht hört!

Apostelgeschichte 10,39-41 Petrus: Und wir sind Zeugen alles dessen, was Jesus im Land der Juden 
und in Jerusalem getan hat. Ihn haben sie getötet, indem sie ihn ans Holz hängten.
40 Diesen hat Gott auferweckt am dritten Tag und hat ihn offenbar werden lassen,
41 nicht dem ganzen Volk, sondern uns, den von Gott vorher erwählten Zeugen, die wir mit ihm 
gegessen und getrunken haben nach seiner Auferstehung aus den Toten.

Psalm 132,8 Mache dich auf, o HERR, zu deiner Ruhestätte, du und die Lade deiner Macht / Majestät!
Matthäusevangelium 6,12+13 vergib uns unsere Schulden, wie auch wir vergeben unseren Schuldnern.
13 Und führe uns nicht in Versuchung, sondern errette uns von dem Bösen. Denn dein ist das Reich und
die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit! Amen.
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Lukasevangelium 7,18-21 Gottes Wirken durch Jesus Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Lukasevangelium 7,18-21 Und die Jünger des Johannes berichteten ihm von dem allem.
19 Und Johannes rief zwei seiner Jünger zu sich, sandte sie zu Jesus und ließ ihn fragen: Bist du 
derjenige, der kommen soll, oder sollen wir auf einen anderen warten?
20 Als nun die Männer zu ihm kamen, sprachen sie: Johannes der Täufer hat uns zu dir gesandt und 
lässt dich fragen: Bist du es, der kommen soll, oder sollen wir auf einen anderen warten?
21 Zu derselben Stunde aber heilte er viele von Krankheiten und Plagen und bösen Geistern und 
schenkte vielen Blinden das Augenlicht.

Johannesevangelium 9,3+4 Jesus antwortete: Weder dieser hat gesündigt noch seine Eltern; sondern an 
ihm sollten die Werke Gottes offenbar werden!
4 Ich muss die Werke dessen wirken, der mich gesandt hat, solange es Tag ist; es kommt die Nacht, da 
niemand wirken kann.

1. Mose 1,27 Und Gott schuf den Menschen in seinem Bild, im Bild Gottes schuf er ihn; als Mann und 
Frau schuf er sie.
1. Mose 3,8+9 Und sie hörten die Stimme Gottes des HERRN, der im Garten wandelte, als der Tag kühl 
war; und der Mensch und seine Frau versteckten sich vor dem Angesicht Gottes des HERRN hinter den 
Bäumen des Gartens.
9 Da rief Gott der HERR den Menschen und sprach: Wo bist du?
1. Mose 3,22+23 Und Gott der HERR sprach: Siehe, der Mensch ist geworden wie unsereiner, indem er 
erkennt, was Gut und Böse ist; nun aber — dass er nur nicht seine Hand ausstrecke und auch vom 
Baum des Lebens nehme und esse und ewig lebe!
23 So schickte ihn Gott der HERR aus dem Garten Eden, damit er den Erdboden bearbeite, von dem er 
genommen war.

Johannes 1,1-4 Im Anfang war das Wort, und das Wort war bei Gott, und das Wort war Gott.
2 Dieses war im Anfang bei Gott.
3 Alles ist durch dasselbe entstanden; und ohne dasselbe ist auch nicht eines entstanden, was entstanden
ist.
4 In ihm war das Leben, und das Leben war das Licht der Menschen.
5 Und das Licht leuchtet in der Finsternis, und die Finsternis hat es nicht begriffen.

Römerbrief 6,23 Paulus: Denn der Lohn der Sünde ist der Tod; aber die Gnadengabe Gottes ist das 
ewige Leben in Christus Jesus, unserem Herrn.

Lukas 10,25 Und siehe, ein Gesetzesgelehrter trat auf, versuchte ihn und sprach: Meister, was muss ich 
tun, um das ewige Leben zu erben?

Apostelgeschichte 10,42 Petrus: Und Gott hat uns geboten, dem Volk zu verkündigen und zu bezeugen,
dass der aus den Toten auferweckte Jesus Christus, der von Gott bestimmte Richter der Lebendigen und
der Toten ist.

Psalm 132,8-10 Mache dich auf, o HERR, zu deiner Ruhestätte, du und die Lade deiner Macht!
9 Deine Priester sollen sich in Gerechtigkeit kleiden, und deine Getreuen sollen jubeln.
10 Um Davids, deines Knechtes, willen weise das Angesicht deines Gesalbten / hebr. maschiach (= 
Messias / Christus) nicht ab!

Jesaja 53,6 Wir alle gingen in die Irre wie Schafe, jeder wandte sich auf seinen Weg; aber der HERR 
JHWH warf unser aller Schuld auf ihn.

Psalm 36,8-10 Wie köstlich ist deine Gnade, o Gott - Elohim, dass Menschenkinder Zuflucht finden 
unter dem Schatten deiner Flügel!
9 Sie laben sich an den reichen Gütern deines Hauses, mit dem Strom deiner Wonne tränkst du sie.
10 Denn bei dir ist die Quelle des Lebens, in deinem Licht schauen wir das Licht.
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Lukasevangelium 7,19-22  Die Heilswirkungen Jesu Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Lukas 7,19-22 Und Johannes rief zwei seiner Jünger zu sich, sandte sie zu Jesus und ließ ihn fragen: 
Bist du derjenige, der kommen soll, oder sollen wir auf einen anderen warten?
20 Als nun die Männer zu ihm kamen, sprachen sie: Johannes der Täufer hat uns zu dir gesandt und 
lässt dich fragen: Bist du es, der kommen soll, oder sollen wir auf einen anderen warten?
21 Zu derselben Stunde aber heilte er viele von Krankheiten und Plagen und bösen Geistern und 
schenkte vielen Blinden das Augenlicht.
22 Und Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Geht hin und berichtet dem Johannes, was ihr gesehen 
und gehört habt: Blinde werden sehend, Lahme gehen, Aussätzige werden rein, Taube hören, Tote 
werden auferweckt, Armen wird das Evangelium verkündigt.

Blinde werden sehend: 2. Könige 6,16+17 Er sprach: Fürchte dich nicht! Denn die, welche bei uns sind,
sind zahlreicher als die, welche bei ihnen sind!
17 Und Elisa betete und sprach: HERR, öffne ihm doch die Augen, damit er sieht! Da öffnete der HERR 
dem Knecht die Augen, sodass er sah. Und siehe, der Berg war voll feuriger Rosse und Streitwagen 
rings um Elisa her.

Lahme gehen: Soweit ich weiß, gibt es im alten Testament keinen Bericht über die Heilung eines Lahmen.

Aussätzige werden rein: 2. Könige 5,13+14 Da traten seine Knechte zu Naeman, redeten mit ihm und 
sprachen: Mein Vater, wenn dir der Prophet Elia etwas Großes befohlen hätte, würdest du es nicht tun? 
Wie viel mehr denn, da er zu dir gesagt hat: Wasche dich, so wirst du rein!
14 Da stieg er hinab und tauchte sich sieben Mal im Jordan unter, nach dem Wort des Mannes Gottes; 
und sein Fleisch wurde wieder wie das Fleisch eines jungen Knaben, und er wurde rein.

Taube hören: Soweit ich weiß, gibt es im alten Testament keinen Bericht über die Heilung eines Tauben.

Tote werden auferweckt: 1. Könige 17,17-22 Aber nach diesen Ereignissen wurde der Sohn der Frau, 
der Hauswirtin, krank, und seine Krankheit wurde so schwer, dass kein Lebensodem mehr in ihm blieb.
18 Und sie sprach zu Elia: Du Mann Gottes, was habe ich mit dir zu tun? Du bist zu mir hergekommen,
damit an meine Schuld gedacht werde und mein Sohn sterbe!
19 Er sprach zu ihr: Gib mir deinen Sohn her! Und er nahm ihn von ihrem Schoß und trug ihn hinauf in
das Obergemach, wo er wohnte, und legte ihn auf sein Bett.
20 Und er rief den HERRN an und sprach: HERR, mein Gott, hast du auch über die Witwe, bei der ich zu 
Gast bin, so Schlimmes gebracht, dass du ihren Sohn sterben lässt?
21 Und er streckte sich dreimal über das Kind aus und rief zu dem HERRN und sprach: HERR, mein 
Gott, lass doch die Seele dieses Kindes wieder in es zurückkehren!
22 Und der HERR erhörte die Stimme des Elia. Und die Seele des Kindes kam wieder in dasselbe, und 
es wurde lebendig.

Armen wird das Evangelium verkündigt: Hiob 19,25-27 Ich weiß, dass mein Erlöser lebt, und zuletzt 
wird er sich über den Staub erheben.
26 Und nachdem diese meine Hülle zerbrochen ist, dann werde ich, von meinem Fleisch los, Gott 
schauen;
27 ja, ich selbst werde ihn schauen, und meine Augen werden ihn sehen, ohne [ihm] fremd zu sein. 
Danach sehnt sich mein Herz in mir!

Lukas 10,25-27 Und siehe, ein Gesetzesgelehrter trat auf, versuchte ihn und sprach: Meister, was muss 
ich tun, um das ewige Leben zu erben?
26 Und Jesus sprach zu ihm: Was steht im Gesetz geschrieben? Wie liest du?
27 Er aber antwortete und sprach: »Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit deinem ganzen Herzen 
und mit deiner ganzen Seele und mit deiner ganzen Kraft und mit deinem ganzen Denken, und deinen 
Nächsten wie dich selbst!«

Psalm 119,17 HERR JHWH! Gewähre deinem Knecht, dass ich lebe und dein Wort befolge!
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Lukasevangelium 7,19-22  Der Herr Jesus ist der Arzt Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Lukas 7,19-22 Und Johannes rief zwei seiner Jünger zu sich, sandte sie zu Jesus und ließ ihn fragen: 
Bist du derjenige, der kommen soll, oder sollen wir auf einen anderen warten?
20 Als nun die Männer zu ihm kamen, sprachen sie: Johannes der Täufer hat uns zu dir gesandt und 
lässt dich fragen: Bist du es, der kommen soll, oder sollen wir auf einen anderen warten?
21 Zu derselben Stunde aber heilte er viele von Krankheiten und Plagen und bösen Geistern und 
schenkte vielen Blinden das Augenlicht.
22 Und Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Geht hin und berichtet dem Johannes, was ihr gesehen 
und gehört habt: Blinde werden sehend, Lahme gehen, Aussätzige werden rein, Taube hören, Tote 
werden auferweckt, Armen wird das Evangelium verkündigt.

2. Mose 15,22-27 Danach ließ Mose Israel vom Schilfmeer aufbrechen, dass sie zur Wüste Sur zogen; 
und sie wanderten drei Tage lang in der Wüste und fanden kein Wasser.
23 Da kamen sie nach Mara; aber sie konnten das Wasser von Mara nicht trinken, denn es war sehr 
bitter. Daher nannte man es Mara = Bitterkeit.
24 Da murrte das Volk gegen Mose und sprach: Was sollen wir trinken?
25 Er aber schrie zum HERRN JHWH, und der HERR zeigte ihm ein Holz; das warf er ins Wasser, da 
wurde das Wasser süß. Dort gab er ihnen Gesetz und Recht, und dort prüfte er sie;
26 und er sprach: Wenn du der Stimme des HERRN, deines Gottes, eifrig gehorchen wirst und tust, was 
vor ihm recht ist, und seine Gebote zu Ohren fasst und alle seine Satzungen hältst, so will ich keine der 
Krankheiten auf dich legen, die ich auf Ägypten gelegt habe; denn ich bin der HERR JHWH, dein Arzt / 
der HERR, der dich heilt!
27 Und sie kamen nach Elim; dort waren 12 Wasserquellen und 70 Palmbäume; und sie lagerten sich 
dort am Wasser.

Blinde werden sehend
2. Mose 10,21-23 Und der HERR sprach zu Mose: Strecke deine Hand aus zum Himmel, damit es im 
Land Ägypten so finster wird, dass man die Finsternis greifen kann!
22 Da streckte Mose seine Hand zum Himmel aus. Und es kam eine dichte Finsternis im ganzen Land 
Ägypten, drei Tage lang,
23 sodass während drei Tagen niemand den anderen sehen konnte, noch jemand von seinem Platz 
aufstehen konnte. Aber alle Kinder Israels hatten Licht in ihren Wohnungen.

1. Mose 3,4-7 Da sprach die Schlange zu der Frau: Keineswegs werdet ihr sterben!
5 Sondern Gott weiß: An dem Tag, da ihr davon esst, werden euch die Augen geöffnet, und ihr werdet 
sein wie Gott und werdet erkennen, was Gut und Böse ist!
6 Und die Frau sah, dass von dem Baum gut zu essen wäre, und dass er eine Lust für die Augen und ein
begehrenswerter Baum wäre, weil er weise macht; und sie nahm von seiner Frucht und aß, und sie gab 
davon auch ihrem Mann, der bei ihr war, und er aß.
7 Da wurden ihnen beiden die Augen geöffnet, und sie erkannten, dass sie nackt waren; und sie banden 
sich Feigenblätter um und machten sich Schurze.

Matthäusevangelium 7,1-5 Richtet nicht, damit ihr nicht gerichtet werdet!
2 Denn mit demselben Gericht, mit dem ihr richtet, werdet ihr gerichtet werden; und mit demselben 
Maß, mit dem ihr [anderen] zumesst, wird auch euch zugemessen werden.
3 Was siehst du aber den Splitter im Auge deines Bruders, und den Balken in deinem Auge bemerkst du
nicht?
4 Oder wie kannst du zu deinem Bruder sagen: Halt, ich will den Splitter aus deinem Auge ziehen! — 
5 Du Heuchler, zieh zuerst den Balken aus deinem Auge, und dann wirst du klar sehen, um den Splitter 
aus dem Auge deines Bruders zu ziehen!

Lukas 23,40 Der andere der mit Jesus gekreuzigten aber antwortete, tadelte ihn und sprach: Fürchtest 
auch du Gott nicht, da du doch in dem gleichen Gericht bist?
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Lukasevangelium 7,19-22  Gehen Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Lukas 7,19-22 Und Johannes rief zwei seiner Jünger zu sich, sandte sie zu Jesus und ließ ihn fragen: 
Bist du derjenige, der kommen soll, oder sollen wir auf einen anderen warten?
20 Als nun die Männer zu ihm kamen, sprachen sie: Johannes der Täufer hat uns zu dir gesandt und 
lässt dich fragen: Bist du es, der kommen soll, oder sollen wir auf einen anderen warten?
21 Zu derselben Stunde aber heilte er viele von Krankheiten und Plagen und bösen Geistern und 
schenkte vielen Blinden das Augenlicht.
22 Und Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Geht hin und berichtet dem Johannes, was ihr gesehen 
und gehört habt: Blinde werden sehend, Lahme gehen, Aussätzige werden rein, Taube hören, Tote 
werden auferweckt, Armen wird das Evangelium verkündigt.
Mehrzahl → Blinde werden sehend, Lahme gehen
Hebräerbrief 11,  7 Durch Glauben baute Noah, als er eine göttliche Weisung empfangen hatte über die 
Dinge, die man noch nicht sah, von Gottesfurcht bewegt eine Arche zur Rettung seines Hauses; durch 
ihn verurteilte er die Welt und wurde ein Erbe der Gerechtigkeit aufgrund des Glaubens.
1. Mose 7,1 Und der HERR sprach zu Noah: Geh in die Arche, du und dein ganzes Haus = deine 
Familie! Denn dich [allein] habe ich vor mir gerecht erfunden unter diesem Geschlecht.
Markusevangelium 2,5-12 Als aber Jesus ihren Glauben sah, sprach er zu dem Gelähmten: Sohn, deine 
Sünden sind dir vergeben!
6 Es saßen aber dort etliche von den Schriftgelehrten, die dachten in ihren Herzen:
7 Was redet dieser solche Lästerung? Wer kann Sünden vergeben als nur Gott allein?
8 Und sogleich erkannte Jesus in seinem Geist, dass sie so bei sich dachten, und sprach zu ihnen: 
Warum denkt ihr dies in euren Herzen?
9 Was ist leichter, zu dem Gelähmten zu sagen: Dir sind die Sünden vergeben!, oder zu sagen: Steh auf 
und nimm deine Liegematte und geh umher?
10 Damit ihr aber wisst, dass der Sohn des Menschen Vollmacht hat, auf Erden Sünden zu vergeben — 
sprach er zu dem Gelähmten:
11 Ich sage dir, steh auf und nimm deine Liegematte und geh heim!
12 Und er stand sogleich auf, nahm seine Liegematte und ging vor aller Augen hinaus, sodass sie alle 
erstaunten, Gott priesen und sprachen: So etwas haben wir noch nie gesehen!

2. Mose 3,1-10 Mose aber hütete die Schafe Jethros, seines Schwiegervaters, des Priesters in Midian. 
Und er trieb die Schafe über die Wüste hinaus und kam an den Berg Gottes, den Horeb.
2 Da erschien ihm der Engel des HERRN JHWH in einer Feuerflamme mitten aus dem Dornbusch. Und 
als er hinsah, siehe, da brannte der Dornbusch im Feuer, und der Dornbusch wurde doch nicht verzehrt.
3 Da sprach Mose: Ich will doch hinzutreten und diese große Erscheinung ansehen, warum der 
Dornbusch nicht verbrennt!
4 Als aber der HERR sah, dass er hinzutrat, um zu schauen, rief ihm Gott mitten aus dem Dornbusch zu 
und sprach: Mose, Mose! Er antwortete: Hier bin ich!
5 Da sprach er: Tritt nicht näher heran! Ziehe deine Schuhe aus von deinen Füßen; denn der Ort, wo du 
stehst, ist heiliges Land!
6 Und er sprach: Ich bin der Gott deines Vaters, der Gott Abrahams, der Gott Isaaks und der Gott 
Jakobs! Da verbarg Mose sein Angesicht; denn er fürchtete sich, Gott anzuschauen.
7 Und der HERR sprach: Ich habe das Elend meines Volkes in Ägypten sehr wohl gesehen, und ich habe
ihr Geschrei gehört über die, welche sie antreiben; ja, ich kenne ihre Schmerzen.
8 Und ich bin herabgekommen, um sie zu erretten aus der Hand der Ägypter und sie aus diesem Land 
zu führen in ein gutes und weites Land, in ein Land, in dem Milch und Honig fließt, an den Ort der 
Kanaaniter, Hetiter, Amoriter, Pheresiter, Hewiter und Jebusiter.
9 Und nun siehe, das Geschrei der Kinder Israels ist vor mich gekommen, und ich habe auch ihre 
Bedrängnis gesehen, wie die Ägypter sie bedrücken.
10 So geh nun hin! Denn ich will dich zu dem Pharao senden, damit du mein Volk, die Kinder Israels, 
aus Ägypten führst!
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Lukasevangelium 7,20-22 Aufbegehren / Ungehorsam → Unheil Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Lukas 7,20-22 Als nun die Männer zu Jesus kamen, sprachen sie: Johannes der Täufer hat uns zu dir 
gesandt und lässt dich fragen: Bist du es, der kommen soll, oder sollen wir auf einen anderen warten?
21 Zu derselben Stunde aber heilte er viele von Krankheiten und Plagen und bösen Geistern und 
schenkte vielen Blinden das Augenlicht.
22 Und Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Geht hin und berichtet dem Johannes, was ihr gesehen 
und gehört habt: Blinde werden sehend, Lahme gehen, Aussätzige werden rein, Taube hören, Tote 
werden auferweckt, Armen wird das Evangelium verkündigt.

4. Mose 12,1 Mirjam aber und Aaron redeten gegen Mose wegen der kuschitischen Frau, die er 
genommen hatte; denn er hatte eine Kuschitin zur Frau genommen. Hier ist offensichtlich Zippora 
gemeint; die hier erwähnten Kuschiter lebten in Arabien bei Midian
2 Und sie sprachen: Redet denn der HERR allein zu / durch / Mose? Redet er nicht auch zu uns? Und 
der HERR JHWH hörte es.
3 Aber Mose war ein sehr sanftmütiger / demütiger / gebeugter / elender / Mann, sanftmütiger als alle 
Menschen auf Erden.
4 Da sprach der HERR plötzlich zu Mose und zu Aaron und zu Mirjam: Geht ihr drei hinaus zur 
Stiftshütte! Und sie gingen alle drei hinaus.
5 Da kam der HERR in der Wolkensäule herab und trat an den Eingang der Stiftshütte, und er rief Aaron 
und Mirjam, und die beiden gingen voraus.
6 Und er sprach: Hört doch meine Worte: Wenn jemand unter euch ein Prophet des HERRN ist, dem will 
ich mich in einem Gesicht offenbaren oder ich will in einem Traum zu ihm reden.
7 Aber nicht so mein Knecht Mose: Er ist treu in meinem ganzen Haus.
8 Mit ihm rede ich von Mund zu Mund, von Angesicht zu Angesicht und nicht rätselhaft, und er schaut 
die Gestalt des HERRN. Warum habt ihr euch denn nicht gefürchtet, gegen meinen Knecht Mose zu 
reden?
9 Und der Zorn des HERRN entbrannte über sie, und er ging.
10 Und die Wolke wich von der Stiftshütte; und siehe, da war Mirjam aussätzig wie Schnee. Und Aaron
wandte sich zu Mirjam, und siehe, sie war aussätzig.
11 Und Aaron sprach zu Mose: Ach, mein Herr, lege die Sünde nicht auf uns, denn wir haben töricht 
gehandelt und uns versündigt.
12 Lass diese doch nicht sein wie ein totes Kind, das aus dem Leib seiner Mutter kommt, und dessen 
Fleisch schon halb verwest ist!
13 Mose aber schrie zu dem HERRN und sprach: Ach Gott, heile sie doch!
14 Da sprach der HERR zu Mose: Wenn ihr Vater ihr ins Angesicht gespuckt hätte, müsste sie sich nicht 
sieben Tage lang schämen? Sie soll sieben Tage lang außerhalb des Lagers eingeschlossen werden; 
danach darf sie wieder aufgenommen werden!
15 So wurde Mirjam sieben Tage lang aus dem Lager ausgeschlossen; und das Volk brach nicht auf, bis
Mirjam wieder aufgenommen war.
16 Danach aber brach das Volk auf von Hazerot; und sie lagerten sich in der Wüste Paran.

Sprüche 1,20-27 Die Weisheit ruft draußen laut, öffentlich lässt sie ihre Stimme hören;
21 auf den Plätzen, im ärgsten Straßenlärm schreit sie, an den Pforten der Stadttore hält sie ihre Reden:
22 Wie lange wollt ihr Unverständigen den Unverstand / »Naivität«, Offenheit für alles, insbesondere für 
Verführung / lieben und ihr Spötter Lust am Spotten haben und ihr Toren Erkenntnis hassen?
23 Kehrt um zu meiner Zurechtweisung! Siehe, ich will euch meinen Geist hervorströmen lassen, ich 
will euch meine Worte verkünden!
24 Darum, weil ich rufe und ihr mich abweist, weil ich meine Hand ausstrecke und niemand darauf achtet,
25 weil ihr vielmehr allen meinen Rat verwerft und meine Zurechtweisung nicht begehrt,
26 so werde auch ich über euer Unglück lachen und über euch spotten, wenn das kommt, was ihr fürchtet,
27 wenn das, was ihr fürchtet, als Verwüstung über euch kommt und euer Unheil euch überraschen 
wird wie ein Sturm, wenn euch Angst und Not überfällt!
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Lukasevangelium 7,20-22    Die Sichtbarkeit von Sünde Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!
Lukas 7,20-22 Als nun die Männer zu Jesus kamen, sprachen sie: Johannes der Täufer hat uns zu dir 
gesandt und lässt dich fragen: Bist du es, der kommen soll, oder sollen wir auf einen anderen warten?
21 Zu derselben Stunde aber heilte er viele von Krankheiten und Plagen und bösen Geistern und 
schenkte vielen Blinden das Augenlicht.
22 Und Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Geht hin und berichtet dem Johannes, was ihr gesehen 
und gehört habt: Blinde werden sehend, Lahme gehen, Aussätzige werden rein, Taube hören, Tote 
werden auferweckt, Armen wird das Evangelium verkündigt.

4. Mose 12,1 Mirjam aber und Aaron redeten gegen Mose …(die 3 waren leibliche Geschwister)
4. Mose 12,  9+10 Und der Zorn des HERRN JHWH entbrannte über sie (Mirjam und Aaron), und er ging.
10 Und die Wolke wich von der Stiftshütte; und siehe, da war Mirjam aussätzig wie Schnee.
Jakobusbrief 3,5 So ist auch die Zunge ein kleines Glied und rühmt sich doch großer Dinge. Siehe, ein 
kleines Feuer — welch großen Wald zündet es an!
1. Timotheusbrief 1,15-20 Paulus: Glaubwürdig ist das Wort und aller Annahme wert, dass Christus 
Jesus in die Welt gekommen ist, um Sünder zu retten, von denen ich der größte / der erste / bin.
16 Aber darum ist mir Erbarmung widerfahren, damit an mir zuerst Jesus Christus alle Langmut 
erzeige, zum Vorbild für die, die künftig an ihn glauben würden zum ewigen Leben.
17 Dem König der Ewigkeit aber, dem unvergänglichen, unsichtbaren, allein weisen Gott, sei Ehre und 
Ruhm von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen.
18 Dieses Gebot vertraue ich dir an, mein Sohn Timotheus, gemäß den früher über dich ergangenen 
Weissagungen, damit du durch sie [gestärkt] den guten Kampf kämpfst,
19 indem du den Glauben und ein gutes Gewissen bewahrst. Dieses haben einige von sich gestoßen und
darum im Glauben Schiffbruch erlitten.
20 Zu ihnen gehören Hymenäus und Alexander, die ich dem Satan übergeben habe, damit sie 
gezüchtigt werden und nicht mehr lästern.
3. Mose 13,45+46 Der HERR JHWH zu Mose und Aaron: Der Aussätzige, an dem die Plage / das Mal / 
das Übel / ist, soll aber in zerrissenen Kleidern einhergehen, mit entblößtem Haupt, und seine Lippen 
soll er verhüllen, und er soll ausrufen: Unrein, unrein!
46 Solange die Plage an ihm ist, soll er völlig unrein bleiben, [denn] er ist unrein; er soll abgesondert 
wohnen und außerhalb des Lagers seine Wohnung haben.
Markusevangelium 1,40-45 Und es kam ein Aussätziger zu Jesus, bat ihn, fiel vor ihm auf die Knie und
sprach zu ihm: Wenn du willst, kannst du mich reinigen!
41 Da erbarmte sich Jesus über ihn, streckte die Hand aus, rührte ihn an und sprach zu ihm: Ich will; sei
gereinigt!
42 Und während er redete, wich der Aussatz sogleich von ihm, und er wurde rein.
43 Und Jesus ermahnte ihn ernstlich und schickte ihn sogleich fort
44 und sprach zu ihm: Hab acht, sage niemand etwas; sondern geh hin, zeige dich dem Priester und 
opfere für deine Reinigung, was Mose befohlen hat, ihnen zum Zeugnis!
45 Er aber ging und fing an, es vielfach zu verkündigen, und breitete die Sache überall aus, sodass 
Jesus nicht mehr öffentlich in eine Stadt hineingehen konnte, sondern er war draußen an einsamen 
Orten; und sie kamen von allen Seiten zu ihm.

Psalm 132,11 Der HERR JHWH hat David in Wahrheit geschworen, davon wird er nicht abgehen: »Einen 
von der Frucht deines Leibes will ich auf deinen Thron setzen!
Matthäusevangelium 7,1 Jesus: Richtet nicht, damit ihr nicht gerichtet werdet!
Lukas 10,27+28 Er aber antwortete und sprach: »Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit deinem 
ganzen Herzen und mit deiner ganzen Seele und mit deiner ganzen Kraft und mit deinem ganzen 
Denken, und deinen Nächsten wie dich selbst!«
28 Jesus sprach zu ihm: Du hast recht geantwortet; tue dies, so wirst du leben!
Apostelgeschichte 10,43 Petrus: Von diesem Jesus legen alle Propheten Zeugnis ab, dass jeder, der an 
ihn glaubt, durch seinen Namen - Jesus Christus - Vergebung der Sünden empfängt.
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Lukasevangelium 7,20-22   Taube hören Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!
Lukas 7,20-22 Als nun die Männer zu Jesus kamen, sprachen sie: Johannes der Täufer hat uns zu dir 
gesandt und lässt dich fragen: Bist du es, der kommen soll, oder sollen wir auf einen anderen warten?
21 Zu derselben Stunde aber heilte er viele von Krankheiten und Plagen und bösen Geistern und 
schenkte vielen Blinden das Augenlicht.
22 Und Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Geht hin und berichtet dem Johannes, was ihr gesehen 
und gehört habt: Blinde werden sehend, Lahme gehen, Aussätzige werden rein, Taube hören, Tote 
werden auferweckt, Armen wird das Evangelium verkündigt.
2. Mose 3,14-17 Gott - Elohim sprach zu Mose: »Ich bin, der ich bin!« Und er sprach: So sollst du zu 
den Kindern Israels sagen: »Ich bin«, der hat mich zu euch gesandt.
15 Und weiter sprach Gott zu Mose: So sollst du zu den Kindern Israels sagen: Der HERR, der Gott 
eurer Väter, der Gott Abrahams, der Gott Isaaks und der Gott Jakobs, hat mich zu euch gesandt; das ist 
mein Name ewiglich, ja, das ist der Name, mit dem ihr an mich gedenken sollt / der Name meines 
Gedenkens / von Geschlecht zu Geschlecht.
16 Geh hin und versammle die Ältesten von Israel und sprich zu ihnen: Der HERR, der Gott eurer Väter,
der Gott Abrahams, Isaaks und Jakobs, ist mir erschienen und hat gesagt: Ich habe genau achtgegeben 
auf euch und auf das, was euch in Ägypten geschehen ist,
17 und ich habe gesagt: Ich will euch aus dem Elend Ägyptens herausführen in das Land der 
Kanaaniter, Hetiter, Amoriter, Pheresiter, Hewiter und Jebusiter, in das Land, in dem Milch und Honig 
fließt / das Milch und Honig überströmend hervorbringt. 
2. Mose 4,10+11 Mose aber sprach zum HERRN JHWH: Ach mein Herr - Adonai, ich bin kein Mann, der 
reden kann; ich bin es von jeher nicht gewesen, und bin es auch jetzt nicht, seitdem du mit deinem 
Knecht geredet hast; denn ich habe einen schwerfälligen Mund und eine schwere Zunge!
11 Da sprach der HERR zu ihm: »Wer hat dem Menschen den Mund gemacht? Oder wer macht ihn 
stumm oder taub oder sehend oder blind? Bin ich es nicht, der HERR JHWH?

Psalm 38,13-16 David: Die mir nach dem Leben trachten, legen mir Schlingen, und die mein Unglück 
suchen, besprechen meinen Untergang; sie ersinnen Lügen den ganzen Tag.
14 Ich aber bin wie ein Tauber und höre nichts, und wie ein Stummer, der seinen Mund nicht auftut.
15 Ja, ich bin wie einer, der nichts hört, und in dessen Mund kein Widerspruch ist.
16 Denn auf dich, HERR, harre ich; du wirst antworten, o Herr, mein Gott!

Markusevangelium 7,32-37 Und sie brachten einen Tauben zu Jesus, der kaum reden konnte, und baten 
ihn, ihm die Hand aufzulegen.
33 Und er nahm ihn beiseite, weg von der Volksmenge, legte seine Finger in seine Ohren und berührte 
seine Zunge mit Speichel.
34 Dann blickte er zum Himmel auf, seufzte und sprach zu ihm: Ephata!, das heißt: Tu dich auf!
35 Und sogleich wurden seine Ohren aufgetan und das Band seiner Zunge gelöst, und er redete richtig.
36 Und er gebot ihnen, sie sollten es niemand sagen; aber je mehr er es ihnen gebot, desto mehr 
machten sie es bekannt.
37 Und sie erstaunten über die Maßen und sprachen: Er hat alles wohlgemacht! Die Tauben macht er 
hören und die Sprachlosen reden!

Lukas 10,29 Er aber wollte sich selbst rechtfertigen und sprach zu Jesus: Und wer ist mein Nächster?

Psalm 132,11-14 Der HERR JHWH hat David in Wahrheit geschworen, davon wird er nicht abgehen: 
»Einen von der Frucht deines Leibes will ich auf deinen Thron setzen!
12 Wenn deine Söhne meinen Bund bewahren und mein Zeugnis, das ich sie lehren will, so sollen auch 
ihre Söhne für immer auf deinem Thron sitzen!«
13 Denn der HERR hat Zion erwählt, hat sie zu seiner Wohnung begehrt:
14 »Dies ist für immer meine Ruhestatt, hier will ich wohnen; denn ich habe sie begehrt.
Matthäus 11,28 Jesus: Kommt her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen seid, so will ich euch 
erquicken!
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Lukasevangelium 7,20-22   Tote werden auferweckt Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!
Lukas 7,20-22 Als nun die Männer zu Jesus kamen, sprachen sie: Johannes der Täufer hat uns zu dir 
gesandt und lässt dich fragen: Bist du es, der kommen soll, oder sollen wir auf einen anderen warten?
21 Zu derselben Stunde aber heilte er viele von Krankheiten und Plagen und bösen Geistern und 
schenkte vielen Blinden das Augenlicht.
22 Und Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Geht hin und berichtet dem Johannes, was ihr gesehen 
und gehört habt: Blinde werden sehend, Lahme gehen, Aussätzige werden rein, Taube hören, Tote 
werden auferweckt, Armen wird das Evangelium verkündigt.

1. Mose 22,1-3 Und es geschah nach diesen Begebenheiten, da prüfte Gott – Elohim – den Abraham 
und sprach zu ihm: Abraham! Und er antwortete: Hier bin ich.
2 Und er sprach: Nimm doch deinen Sohn, deinen einzigen, den du lieb hast, Isaak, und geh hin in das 
Land Morija / vom HERRN ersehen / und bringe ihn dort zum Brandopfer dar auf einem der Berge, den
ich dir nennen werde!
3 Da stand Abraham am Morgen früh auf und sattelte seinen Esel; und er nahm zwei Knechte mit sich 
und seinen Sohn Isaak; und er spaltete Holz zum Brandopfer, machte sich auf und ging hin an den Ort, 
den ihm Gott genannt hatte.
1. Mose 22,10-12 Und Abraham streckte seine Hand aus und fasste das Messer, um seinen Sohn zu 
schlachten.
11 Da rief ihm der Engel des HERRN JHWH vom Himmel her zu und sprach: Abraham! Abraham! Und er
antwortete: Hier bin ich!
12 Er sprach: Lege deine Hand nicht an den Knaben und tue ihm gar nichts; denn nun weiß ich, dass du
Gott – Elohim – fürchtest, weil du deinen einzigen Sohn nicht verschont hast um meinetwillen!
Hebräerbrief 11,17-19 Durch Glauben brachte Abraham den Isaak dar, als er geprüft wurde, und opferte
den Eingeborenen, er, der die Verheißungen empfangen hatte,
18 zu dem gesagt worden war: »In Isaak soll dir ein Same berufen werden«.
19 Er zählte darauf, dass Gott imstande ist, auch aus den Toten aufzuerwecken, weshalb er ihn auch als 
ein Gleichnis wieder erhielt.
1. Mose 22,15+16 Und der Engel des HERRN rief Abraham zum zweiten Mal vom Himmel her zu,
16 und er sprach: Ich habe bei mir selbst geschworen, spricht der HERR: Weil du dies getan und deinen 
Sohn, deinen einzigen, nicht verschont hast,
Johannesevangelium 3,16 Denn so [sehr] / so, auf diese Weise / hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen
eingeborenen Sohn gab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verlorengeht, sondern ewiges Leben hat.
1. Mose 22,18 Abraham in deinem Samen sollen alle Völker der Erde gesegnet werden, weil du meiner 
Stimme gehorsam warst!
Johannes 11,41-44 Da hoben sie den Stein weg, wo der Verstorbene lag. Jesus aber hob die Augen 
empor und sprach: Vater, ich danke dir, dass du mich erhört hast.
42 Ich aber weiß, dass du mich allezeit erhörst; doch um der umstehenden Menge willen habe ich es 
gesagt, damit sie glauben, dass du mich gesandt hast.
43 Und als er dies gesagt hatte, rief er mit lauter Stimme: Lazarus, komm heraus!
44 Und der Verstorbene kam heraus, an Händen und Füßen mit Grabtüchern umwickelt und sein 
Angesicht mit einem Schweißtuch umhüllt. Jesus spricht zu ihnen: Bindet ihn los und lasst ihn gehen!

Apostelgeschichte 3,18-21 Gott aber hat das, was er durch den Mund aller seiner Propheten zuvor 
verkündigte, dass nämlich der Christus leiden müsse, auf diese Weise erfüllt.
19 So tut nun Buße und bekehrt euch / kehrt von eurem falschen Weg um zu Gott, dass eure Sünden 
ausgetilgt werden, damit Zeiten der Erquickung vom Angesicht des Herrn kommen
20 und er den sende, der euch zuvor verkündigt wurde, Jesus Christus,
21 den der Himmel aufnehmen muss bis zu den Zeiten der Wiederherstellung alles dessen, wovon Gott 
durch den Mund aller seiner heiligen Propheten von alters her geredet hat.
Apostelgesch. 3,26 Euch zuerst hat Gott, als er seinen Knecht Jesus (auf)erweckte / ihn gesandt, um 
euch zu segnen, indem / unter der Bedingung, dass / ein jeder von euch sich von seiner Bosheit bekehrt!
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Lukasevangelium 7,20-22 Evangelium - Jesus erlitt die Todesstrafe Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!
Lukas 7,20-22 Als nun die Männer zu Jesus kamen, sprachen sie: Johannes der Täufer hat uns zu dir 
gesandt und lässt dich fragen: Bist du es, der kommen soll, oder sollen wir auf einen anderen warten?
21 Zu derselben Stunde aber heilte er viele von Krankheiten und Plagen und bösen Geistern und 
schenkte vielen Blinden das Augenlicht.
22 Und Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Geht hin und berichtet dem Johannes, was ihr gesehen 
und gehört habt: Blinde werden sehend, Lahme gehen, Aussätzige werden rein, Taube hören, Tote 
werden auferweckt, Armen wird das Evangelium verkündigt.
2. Mose 20,1-17 Und Gott – Elohim – redete alle diese Worte und sprach:
2 Ich bin der HERR JHWH, dein Gott – Elohim, der ich dich aus dem Land Ägypten, aus dem Haus der 
Knechtschaft, herausgeführt habe.
3 Du sollst keine anderen Götter – Elohim – neben mir haben!
4 Du sollst dir kein Bildnis noch irgendein Gleichnis machen, weder von dem, was oben im Himmel, 
noch von dem, was unten auf Erden, noch von dem, was in den Wassern, unter der Erde ist.
5 Bete sie nicht an und diene ihnen nicht! Denn ich, der HERR, dein Gott, bin ein eifersüchtiger Gott, 
der die Schuld der Väter heimsucht an den Kindern bis in das dritte und vierte Glied derer, die mich 
hassen,
6 der aber Gnade erweist an vielen Tausenden, die mich lieben und meine Gebote halten.
7 Du sollst den Namen des HERRN, deines Gottes, nicht missbrauchen / zu Bösem / Nichtigem 
aussprechen! Denn der HERR JHWH wird den nicht ungestraft lassen, der seinen Namen missbraucht.
8 Gedenke an den Sabbattag und heilige ihn!
9 Sechs Tage sollst du arbeiten und alle deine Werke tun;
10 aber am siebten Tag ist der Sabbat des HERRN, deines Gottes; da sollst du kein Werk tun; weder du, 
noch dein Sohn, noch deine Tochter, noch dein Knecht, noch deine Magd, noch dein Vieh, noch dein 
Fremdling, der innerhalb deiner Tore lebt.
11 Denn in sechs Tagen hat der HERR Himmel und Erde gemacht und das Meer und alles, was darin ist, 
und er ruhte am siebten Tag; darum hat der HERR den Sabbattag gesegnet und geheiligt.
12 Du sollst deinen Vater und deine Mutter ehren, damit du lange lebst in dem Land, das der HERR, 
dein Gott, dir gibt!
13 Du sollst nicht töten / Morden!
14 Du sollst nicht ehebrechen!
15 Du sollst nicht stehlen!
16 Du sollst kein falsches Zeugnis reden gegen deinen Nächsten!
17 Du sollst nicht begehren das Haus deines Nächsten! Du sollst nicht begehren die Frau deines 
Nächsten, noch seinen Knecht, noch seine Magd, noch sein Rind, noch seinen Esel, noch irgendetwas, 
das dein Nächster hat!
Jesaja 53,1-7 Wer hat unserer Verkündigung geglaubt, Wer hat dem geglaubt, was uns verkündigt 
wurde / und der Arm des HERRN, wem ist er geoffenbart worden?
2 Er wuchs auf vor ihm wie ein Schössling, wie ein Wurzelspross aus dürrem Erdreich. Er hatte keine 
Gestalt und keine Pracht; wir sahen ihn, aber sein Anblick gefiel uns nicht.
3 Verachtet war er und verlassen von den Menschen, ein Mann der Schmerzen und mit Leiden vertraut;
wie einer, vor dem man das Angesicht verbirgt, so verachtet war er, und wir achteten ihn nicht.
4 Fürwahr, er hat unsere Krankheit / unsere Leiden / getragen und unsere Schmerzen auf sich geladen; 
wir aber hielten ihn für bestraft, von Gott geschlagen und niedergebeugt.
5 Doch er wurde um unserer Übertretungen willen durchbohrt, wegen unserer Missetaten zerschlagen; 
die Strafe lag auf ihm, damit wir Frieden hätten, und durch seine Wunden sind wir geheilt worden.
6 Wir alle gingen in die Irre wie Schafe, jeder wandte sich auf seinen Weg; aber der HERR warf unser 
aller Schuld auf ihn.
7 Er wurde misshandelt, aber er beugte sich und tat seinen Mund nicht auf, wie ein Lamm, das zur 
Schlachtbank geführt wird, und wie ein Schaf, das verstummt vor seinem Scherer und seinen Mund 
nicht auftut.
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Lukasevangelium 7,22+23 Dankbar Jesus Christus wirken lassen Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Lukas 7,22+23 Und Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Geht hin und berichtet dem Johannes, was 
ihr gesehen und gehört habt: Blinde werden sehend, Lahme gehen, Aussätzige werden rein, Taube 
hören, Tote werden auferweckt, Armen wird das Evangelium verkündigt.
23 Und glückselig ist, wer nicht Anstoß nimmt an mir!

Matthäusevangelium 5,11-14 Jesus in der Bergpredigt: Glückselig seid ihr, wenn sie euch schmähen 
und verfolgen und lügnerisch jegliches böse Wort gegen euch reden um meinetwillen!
12 Freut euch und jubelt, denn euer Lohn ist groß im Himmel; denn ebenso haben sie die Propheten 
verfolgt, die vor euch gewesen sind.
13 Ihr seid das Salz der Erde. Wenn aber das Salz fade wird, womit soll es wieder salzig gemacht 
werden? Es taugt zu nichts mehr, als dass es hinausgeworfen und von den Leuten zertreten wird.
14 Ihr seid das Licht der Welt. Es kann eine Stadt, die auf einem Berg liegt, nicht verborgen bleiben.
Matthäus 7,13+14 Geht ein durch die enge Pforte! Denn die Pforte ist weit und der Weg ist breit, der 
ins Verderben führt; und viele sind es, die da hineingehen.
14 Denn die Pforte ist eng und der Weg ist schmal, der zum (ewigen-wahren)Leben führt; und wenige 
sind es, die ihn finden.

Johannesevangelium 14,1-6 Jesus: Euer Herz erschrecke nicht! Glaubt an Gott und glaubt an mich!
2 Im Haus meines Vaters sind viele Wohnungen; wenn nicht, so hätte ich es euch gesagt. Ich gehe hin, 
um euch eine Stätte zu bereiten.
3 Und wenn ich hingehe und euch eine Stätte bereite, so komme ich wieder und werde euch zu mir 
nehmen, damit auch ihr seid, wo ich bin.
4 Wohin ich aber gehe, wisst ihr, und ihr kennt den Weg.
5 Thomas spricht zu ihm: Herr, wir wissen nicht, wohin du gehst, und wie können wir den Weg 
kennen?
6 Jesus spricht zu ihm: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand kommt zum Vater 
als nur durch mich!

2. Petrusbrief 1,1-8 Simon Petrus, Knecht und Apostel Jesu Christi, an die, welche den gleichen 
kostbaren Glauben wie wir empfangen haben an die Gerechtigkeit unseres Gottes und Retters / des / 
Jesus Christus:
2 Gnade und Friede werde euch mehr und mehr zuteil in der Erkenntnis Gottes und unseres Herrn 
Jesus!
3 Da seine göttliche Kraft uns alles geschenkt hat, was zum Leben und [zum Wandel in] Gottesfurcht / 
in der rechten Gottesverehrung / in Gottseligkeit / dient, durch die Erkenntnis dessen, der uns berufen 
hat durch [seine] Herrlichkeit und Tugend,
4 durch welche er uns die überaus großen und kostbaren Verheißungen gegeben hat, damit ihr durch 
dieselben göttlicher Natur teilhaftig werdet, nachdem ihr dem Verderben entflohen seid, das durch die 
Begierde in der Welt herrscht,
5 so setzt eben deshalb allen Eifer daran und reicht in eurem Glauben die Tugend dar, in der Tugend 
aber die Erkenntnis,
6 in der Erkenntnis aber die Selbstbeherrschung, in der Selbstbeherrschung aber das standhafte 
Ausharren / Geduld in den Schwierigkeiten, im standhaften Ausharren aber die Gottesfurcht,
7 in der Gottesfurcht aber die Bruderliebe, in der Bruderliebe aber die Liebe.
8 Denn wenn diese Dinge bei euch vorhanden sind und zunehmen, so lassen sie euch nicht träge noch 
unfruchtbar sein für die Erkenntnis unseres Herrn Jesus Christus.
1. Korintherbrief 13,7+8 Die Liebe erträgt alles, sie glaubt alles, sie hofft alles, sie erduldet alles.
8 Die Liebe hört niemals auf.

Apostelgeschichte 10,43 Petrus: Von diesem Jesus Christus legen alle Propheten Zeugnis ab, dass 
jeder, der an ihn glaubt, durch seinen Namen Vergebung der Sünden empfängt.
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Lukasevangelium 7,22-28  Jesus bezeugt Johannes den Täufer Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Lukas 7,22-28 Und Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Geht hin und berichtet dem Johannes, was 
ihr gesehen und gehört habt: Blinde werden sehend, Lahme gehen, Aussätzige werden rein, Taube 
hören, Tote werden auferweckt, Armen wird das Evangelium verkündigt.
23 Und glückselig ist, wer nicht Anstoß nimmt an mir!
24 Und als die Boten des Johannes weggegangen waren, fing er an, zu der Volksmenge über Johannes 
zu reden: Was seid ihr in die Wüste hinausgegangen zu sehen? Ein Rohr, das vom Wind bewegt wird?
25 Oder was seid ihr hinausgegangen zu sehen? Einen Menschen, mit weichen Kleidern bekleidet? 
Siehe, die in herrlicher Kleidung und Üppigkeit leben, sind an den Königshöfen!
26 Oder was seid ihr hinausgegangen zu sehen? Einen Propheten? Ja, ich sage euch: einen, der mehr ist
als ein Prophet!
27 Dieser ist's, von dem geschrieben steht: »Siehe, ich sende meinen Boten vor deinem Angesicht her, 
der deinen Weg vor dir bereiten soll«.
28 Denn ich sage euch: Unter denen, die von Frauen geboren sind, gibt es keinen größeren Propheten 
als Johannes den Täufer; doch der Kleinste im Reich Gottes ist größer als er.

Johannesevangelium 3,25-36 Es erhob sich nun eine Streitfrage zwischen den Jüngern des Johannes 
und einigen Juden wegen der Reinigung.
26 Und sie kamen zu Johannes und sprachen zu ihm: Rabbi, der, welcher bei dir war jenseits des 
Jordan, für den du Zeugnis abgelegt hast, siehe, der tauft, und jedermann kommt zu ihm!
27 Johannes antwortete und sprach: Ein Mensch kann sich nichts nehmen / empfangen, es sei denn, es 
ist ihm vom Himmel gegeben.
28 Ihr selbst bezeugt mir, dass ich gesagt habe: Nicht ich bin der Christus, sondern ich bin vor ihm her 
gesandt.
29 Wer die Braut hat, der ist der Bräutigam; der Freund des Bräutigams aber, der dasteht und ihn hört, 
ist hocherfreut über die Stimme des Bräutigams. Diese meine Freude ist nun erfüllt.
30 Er (Jesus) muss wachsen, ich aber muss abnehmen.
31 Der von oben kommt, ist über allen. Wer von der Erde ist, der ist von der Erde und redet von der 
Erde; der aus dem Himmel kommt, ist über allen.
32 Und er bezeugt, was er gesehen und gehört hat, und sein Zeugnis nimmt niemand an.
33 Wer aber sein Zeugnis annimmt, der bestätigt, dass Gott wahrhaftig ist.
34 Denn der, den Gott gesandt hat, redet die Worte Gottes; denn Gott gibt den Geist nicht nach Maß.
35 Der Vater liebt den Sohn und hat alles in seine Hand gegeben.
36 Wer an den Sohn glaubt, der hat ewiges Leben; wer aber dem Sohn nicht glaubt / sich weigert, dem 
Sohn zu glauben, der wird das Leben nicht sehen, sondern der Zorn Gottes bleibt auf ihm.

Johannes 4,1+2 Als nun der Herr erfuhr, dass die Pharisäer gehört hatten, dass Jesus mehr Jünger 
mache und taufe als Johannes
2 — obwohl Jesus nicht selbst taufte, sondern seine Jünger —,

Psalm 132,13-17 Denn der HERR JHWH hat Zion erwählt, hat sie zu seiner Wohnung begehrt:
14 »Dies ist für immer meine Ruhestatt, hier will ich wohnen; denn ich habe sie begehrt.
15 Ihre Nahrung will ich reichlich segnen, ihre Armen sättigen mit Brot.
16 Ihre Priester will ich mit Heil bekleiden, und ihre Getreuen sollen jubeln.
17 Dort will ich dem David ein Horn hervorsprossen lassen, eine Leuchte zurichten meinem Gesalbten.

Apostelgeschichte 10,43-45 Petrus: Von diesem Jesus Christus legen alle Propheten Zeugnis ab, dass 
jeder, der an ihn glaubt, durch seinen Namen Vergebung der Sünden empfängt.
44 Während Petrus noch diese Worte redete, fiel der Heilige Geist auf alle, die das Wort hörten.
45 Und alle Gläubigen aus der Beschneidung / aus dem Judentum, die mit Petrus gekommen waren, 
gerieten außer sich vor Staunen, dass die Gabe / das Geschenk / des Heiligen Geistes auch über die 
Heiden ausgegossen wurde.

39

https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/apostelgeschichte/10/43-45?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/psalm/132/13-17?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/johannes/4/1-2?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/johannes/3/25-36?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/lukas/7/22-28?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/lukas/7/48-50?hl=1#hl
https://www.rudolf-leitner.at/.cm4all/uproc.php/0/35%20Lukasevangelium%207,22-28%20Jesus%20bezeugt%20Johannes%20den%20T%C3%A4ufer.pdf?cdp=a&_=1904bd08b41


Lukasevangelium 7,24 Gehen um zu schauen ↔ Hören + Glauben Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Lukas 7,24 Jesus: Und als die Boten des Johannes weggegangen waren, fing er an, zu der Volksmenge 
über Johannes zu reden: Was seid ihr in die Wüste hinausgegangen zu sehen? Ein Rohr, das vom Wind 
bewegt wird?

Markusevangelium 1,1-6 Anfang des Evangeliums / der Heilsbotschaft, der frohen Botschaft von der 
Errettung / von Jesus = der HERR JHWH ist Rettung, Christus = der von Gott Elohim gesalbte Retter-König, 
dem Sohn Gottes.
2 Wie geschrieben steht in den Propheten: »Siehe, ich sende meinen Boten vor deinem Angesicht her, 
der deinen Weg vor dir bereiten wird.«
3 »Die Stimme eines Rufenden [ertönt] in der Wüste: Bereitet den Weg des Herrn, macht seine Pfade 
eben!«
4 So begann Johannes in der Wüste, taufte und verkündigte eine Taufe der Buße zur Vergebung der 
Sünden.
5 Und es ging zu ihm hinaus das ganze Land Judäa und die Bewohner von Jerusalem, und es wurden 
von ihm alle im Jordan getauft, die ihre Sünden bekannten.
6 Johannes aber war bekleidet mit Kamelhaaren und trug einen ledernen Gürtel um seine Lenden, und 
er aß Heuschrecken und wilden Honig.

Johannesevangelium 1,15+16 Johannes d.Täufer legte Zeugnis ab von Jesus, rief und sprach: Dieser 
war es, von dem ich sagte: Der nach mir kommt, ist vor mir gewesen, denn er war eher als ich.
16 Und aus seiner Fülle haben wir alle empfangen / genommen / Gnade um Gnade.
Johannes 1,23 Johannes sprach: Ich bin »die Stimme eines Rufenden, [die ertönt] in der Wüste: Ebnet 
den Weg des Herrn!«, wie der Prophet Jesaja gesagt hat.
Jesaja 40,3 Die Stimme eines Rufenden / eines Verkündigers [ertönt]: In der Wüste bereitet den Weg 
des HERRN JHWH, ebnet in der Steppe eine Straße unserem Gott!

Offenbarung 2,16+17 Tue Buße! Sonst komme ich rasch über dich und werde gegen sie Krieg führen 
mit dem Schwert meines Mundes.
17 Wer ein Ohr hat, der höre, was der Geist den Gemeinden sagt! Wer überwindet, dem werde ich von 
dem verborgenen Manna zu essen geben; und ich werde ihm einen weißen Stein geben und auf dem 
Stein geschrieben einen neuen Namen, den niemand kennt außer dem, der ihn empfängt.
Manna = hebr. Name für das Brot vom Himmel, das Gott den Israeliten während der Wüstenwanderung gab.

Psalm 132,8 Mache dich auf, o HERR, zu deiner Ruhestätte, du und die Lade deiner Macht / Majestät!
Psalm 132,13-18 Denn der HERR hat Zion erwählt, hat sie zu seiner Wohnung begehrt:
14 »Dies ist für immer meine Ruhestatt, hier will ich wohnen; denn ich habe sie begehrt.
15 Ihre Nahrung will ich reichlich segnen, ihre Armen sättigen mit Brot.
16 Ihre Priester will ich mit Heil bekleiden, und ihre Getreuen sollen jubeln.
17 Dort will ich dem David ein Horn hervorsprossen lassen, eine Leuchte zurichten meinem Gesalbten.
18 Seine Feinde will ich mit Schande bekleiden; aber auf ihm soll seine Krone glänzen!«

Apostelgeschichte 10,43-48 Petrus: Von diesem Jesus legen alle Propheten Zeugnis ab, dass jeder, der 
an ihn glaubt, durch seinen Namen Vergebung der Sünden empfängt.
44 Während Petrus noch diese Worte redete, fiel der Heilige Geist auf alle, die das Wort hörten.
45 Und alle Gläubigen aus der Beschneidung / aus dem Judentum, die mit Petrus gekommen waren, 
gerieten außer sich vor Staunen, dass die Gabe / das Geschenk / des Heiligen Geistes auch über die 
Heiden ausgegossen wurde.
46 Denn sie hörten sie in Sprachen reden und Gott hochpreisen. Da ergriff Petrus das Wort:
47 Kann auch jemand diesen das Wasser verwehren, dass sie nicht getauft werden sollten, die den 
Heiligen Geist empfangen haben gleichwie wir?
48 Und er befahl, dass sie getauft würden im Namen des Herrn. Da baten sie ihn, etliche Tage zu 
bleiben.
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Lukasevangelium 7,24+25  Demütige Liebe zu / in Jesus Christus Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Lukas 7,24+25 Und als die Boten des Johannes weggegangen waren, fing Jesus an, zu der Volksmenge 
über Johannes zu reden: Was seid ihr in die Wüste hinausgegangen zu sehen? Ein Rohr, das vom Wind 
bewegt wird?
25 Oder was seid ihr hinausgegangen zu sehen? Einen Menschen, mit weichen Kleidern bekleidet? 
Siehe, die in herrlicher Kleidung und Üppigkeit leben, sind an den Königshöfen!

1. Könige 17,2-6 Und das Wort des HERRN erging an Elia folgendermaßen:
3 Geh fort von hier und wende dich nach Osten und verbirg dich am Bach Krit, der östlich vom Jordan 
fließt!
4 Und du sollst aus dem Bach trinken, und ich habe den Raben geboten, dass sie dich dort versorgen!
5 Da ging er hin und handelte nach dem Wort des HERRN; er ging und blieb am Bach Krit, der östlich 
vom Jordan fließt.
6 Und die Raben brachten ihm Brot und Fleisch am Morgen und Brot und Fleisch am Abend, und er 
trank aus dem Bach.

Hiob 19,25-27 Ich weiß, dass mein Erlöser lebt, und zuletzt wird er sich über den Staub erheben.
26 Und nachdem diese meine Hülle zerbrochen ist, dann werde ich, von meinem Fleisch los, Gott 
schauen;
27 ja, ich selbst werde ihn schauen, und meine Augen werden ihn sehen, ohne [ihm] fremd zu sein / 
nicht als Fremden. Danach sehnt sich mein Herz in mir!
Johannesevangelium 3,30 Johannes d.Täufer: Er – Jesus - muss wachsen, ich aber muss abnehmen. 
Jesus muss größer werden, ich aber muss kleiner (od. geringer) werden.

Galaterbrief 2,20 Paulus: Ich bin mit Christus gekreuzigt; und nun lebe ich, aber nicht mehr ich [selbst],
sondern Christus lebt in mir. Was ich aber jetzt im Fleisch lebe, das lebe ich im Glauben an den Sohn 
Gottes, der mich geliebt und sich selbst für mich hingegeben hat.

Matthäusevangelium 8,19+20 Und ein Schriftgelehrter trat herzu und sprach zu ihm: Meister / Lehrer, 
ich will dir nachfolgen, wohin du auch gehst!
20 Und Jesus sprach zu ihm: Die Füchse haben Gruben, und die Vögel des Himmels haben Nester; aber
der Sohn des Menschen = Messias / hat nichts, wo er sein Haupt hinlegen kann.

Psalm 133,1 Ein Wallfahrtslied. Von David. Siehe, wie fein / gut / kostbar / schön; und wie lieblich 
ist's, wenn Brüder in Eintracht beisammen sind / wenn Brüder auch in Eintracht zusammenwohnen!
2 Wie das feine Öl auf dem Haupt, das herabfließt in den Bart, den Bart Aarons, das herabfließt bis zum
Saum seiner Kleider;
3 wie der Tau des Hermon, der herabfließt auf die Berge Zions; denn dort hat der HERR den Segen 
verheißen / befohlen / entboten, Leben bis in Ewigkeit.

Johannes 15,12 Jesus: Das ist mein Gebot, dass ihr einander liebt, gleichwie ich euch geliebt habe.
1. Johannesbrief 3,18-24 Johannes der Evangelist: Meine Kinder, lasst uns nicht mit Worten lieben 
noch mit der Zunge, sondern in Tat und Wahrheit!
19 Und daran erkennen wir, dass wir aus der Wahrheit sind, und damit werden wir unsere Herzen vor 
Ihm stillen,
20 dass, wenn unser Herz uns verurteilt, Gott größer ist als unser Herz und alles weiß.
21 Geliebte, wenn unser Herz uns nicht verurteilt, dann haben wir Freimütigkeit zu Gott;
22 und was immer wir bitten, das empfangen wir von ihm, weil wir seine Gebote halten und tun, was 
vor ihm wohlgefällig ist.
23 Und das ist sein Gebot, dass wir glauben an den Namen seines Sohnes Jesus Christus und einander 
lieben, nach dem Gebot, das er uns gegeben hat.
24 Und wer seine Gebote hält, der bleibt in Ihm und Er in ihm; und daran erkennen wir, dass Er in uns 
bleibt: an dem Geist, den Er uns gegeben hat.
Hebräerbrief 13,8 Jesus Christus ist derselbe gestern und heute und auch in Ewigkeit!
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Lukasevangelium 7,24-26 Johannes → Wegbereiter für Jesus Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!
Lukas 7,24-26 Und als die Boten des Johannes weggegangen waren, fing Jesus an, zu der Volksmenge 
über Johannes zu reden: Was seid ihr in die Wüste hinausgegangen zu sehen? Ein Rohr, das vom Wind 
bewegt wird?
25 Oder was seid ihr hinausgegangen zu sehen? Einen Menschen, mit weichen Kleidern bekleidet? 
Siehe, die in herrlicher Kleidung und Üppigkeit leben, sind an den Königshöfen!
26 Oder was seid ihr hinausgegangen zu sehen? Einen Propheten? Ja, ich sage euch: einen, der mehr ist
als ein Prophet!
Lukas 1,13-17 Aber der Engel sprach zu ihm: Fürchte dich nicht, Zacharias! Denn dein Gebet ist erhört 
worden, und deine Frau Elisabeth wird dir einen Sohn gebären, und du sollst ihm den Namen Johannes 
→ hebr. Jochanan = »Der HERR ist gnädig« geben.
14 Und er wird dir Freude und Frohlocken bereiten, und viele werden sich über seine Geburt freuen.
15 Denn er wird groß sein vor dem Herrn; Wein und starkes Getränk wird er nicht trinken, und mit 
Heiligem Geist wird er erfüllt werden schon von Mutterleib an.
16 Und viele von den Kindern Israels wird er zu dem Herrn, ihrem Gott, zurückführen.
17 Und er wird vor ihm hergehen im Geist und in der Kraft Elias, um die Herzen der Väter 
umzuwenden zu den Kindern und die Ungehorsamen zur Gesinnung der Gerechten, um dem Herrn ein 
zugerüstetes Volk zu bereiten.
Markusevangelium 1,3-5 »Die Stimme eines Rufenden [ertönt] in der Wüste: Bereitet den Weg des 
Herrn, macht seine Pfade eben!«
4 So begann Johannes in der Wüste, taufte und verkündigte eine Taufe der Buße zur Vergebung der 
Sünden.
5 Und es ging zu ihm hinaus das ganze Land Judäa und die Bewohner von Jerusalem, und es wurden 
von ihm alle im Jordan getauft, die ihre Sünden bekannten. d.h. ein Untertauchen im Wasser als Zeichen 
der Gesinnungswandlung, der Herzensumkehr.
Psalm 53,3+4 Gott schaut vom Himmel auf die Menschenkinder, um zu sehen, ob es einen 
Verständigen gibt, einen, der nach Gott fragt.
4 Sie sind alle abgewichen, allesamt verdorben; es gibt keinen, der Gutes tut, auch nicht einen 
Einzigen!
2. Mose 20,1-7 Und Gott – Elohim – redete alle diese Worte und sprach:
2 Ich bin der HERR JHWH, dein Gott – Elohim, der ich dich aus dem Land Ägypten, aus dem Haus der 
Knechtschaft, herausgeführt habe.
3 Du sollst keine anderen Götter – Elohim – neben mir haben!
4 Du sollst dir kein Bildnis noch irgendein Gleichnis machen, weder von dem, was oben im Himmel, 
noch von dem, was unten auf Erden, noch von dem, was in den Wassern, unter der Erde ist.
5 Bete sie nicht an und diene ihnen nicht! Denn ich, der HERR JHWH, dein Gott – Elohim , bin ein 
eifersüchtiger Gott – hebr. El, der die Schuld der Väter heimsucht an den Kindern bis in das dritte und 
vierte Glied derer, die mich hassen,
6 der aber Gnade erweist an vielen Tausenden, die mich lieben und meine Gebote halten.
7 Du sollst den Namen des HERRN JHWH, deines Gottes – Elohim, nicht missbrauchen / zu Bösem / 
Nichtigem aussprechen! Denn der HERR JHWH wird den nicht ungestraft lassen, der seinen Namen 
missbraucht.
2. Mose 20,13-17 Du sollst nicht töten / Morden!
14 Du sollst nicht ehebrechen!
15 Du sollst nicht stehlen!
16 Du sollst kein falsches Zeugnis reden gegen deinen Nächsten!
17 Du sollst nicht begehren das Haus deines Nächsten! Du sollst nicht begehren die Frau deines 
Nächsten, noch seinen Knecht, noch seine Magd, noch sein Rind, noch seinen Esel, noch irgendetwas, 
das dein Nächster hat!
1.Johannesbrief 1,9 Wenn wir Gott aber unsere Sünden bekennen, so ist er treu und gerecht, dass er uns
die Sünden vergibt und uns reinigt von aller Ungerechtigkeit.
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Lukasevangelium 7,24-27 Johannes, eine erfüllte Prophezeiung Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Lukas 7,24-27 Und als die Boten des Johannes weggegangen waren, fing Jesus an, zu der Volksmenge 
über Johannes zu reden: Was seid ihr in die Wüste hinausgegangen zu sehen? Ein Rohr, das vom Wind 
bewegt wird?
25 Oder was seid ihr hinausgegangen zu sehen? Einen Menschen, mit weichen Kleidern bekleidet? 
Siehe, die in herrlicher Kleidung und Üppigkeit leben, sind an den Königshöfen!
26 Oder was seid ihr hinausgegangen zu sehen? Einen Propheten? Ja, ich sage euch: einen, der mehr ist
als ein Prophet!
27 Dieser ist's, von dem geschrieben steht: »Siehe, ich sende meinen Boten vor deinem Angesicht her, 
der deinen Weg vor dir bereiten soll«.
Maleachi 3,1 Siehe, ich sende meinen Boten - hebr. maleachi, der vor mir her den Weg bereiten soll; 
und plötzlich wird zu seinem Tempel kommen der Herr, den ihr sucht; und der Bote / Engel / des 
Bundes, den ihr begehrt, siehe, er kommt!, spricht der HERR JHWH der Heerscharen.
Jesaja 55,6-11 Sucht den HERRN JHWH, solange er zu finden ist; ruft ihn an, während er nahe ist!
7 Der Gottlose verlasse seinen Weg und der Übeltäter seine Gedanken; und er kehre um zu dem HERRN 

JHWH, so wird er sich über ihn erbarmen, und zu unserem Gott Elohim, denn bei ihm ist viel Vergebung.
8 Denn meine Gedanken sind nicht eure Gedanken, und eure Wege sind nicht meine Wege, spricht der 
HERR;
9 sondern so hoch der Himmel über der Erde ist, so viel höher sind meine Wege als eure Wege und 
meine Gedanken als eure Gedanken.
10 Denn gleichwie der Regen und der Schnee vom Himmel fällt und nicht wieder dahin zurückkehrt, 
bis er die Erde getränkt und befruchtet und zum Grünen gebracht hat und dem Sämann Samen gegeben 
hat und Brot dem, der isst —
11 genau so soll auch mein Wort sein, das aus meinem Mund hervorgeht: Es wird nicht leer zu mir 
zurückkehren, sondern es wird ausrichten, was mir gefällt, und durchführen, wozu ich es gesandt habe!

Matthäusevangelium 11,28-30 Jesus: Kommt her zu mir alle, die ihr mühselig und beladen seid, so will
ich euch erquicken / zur Ruhe bringen!
29 Nehmt auf euch mein Joch und lernt von mir, denn ich bin sanftmütig und von Herzen demütig; so 
werdet ihr Ruhe finden für eure Seelen!
30 Denn mein Joch ist sanft und meine Last ist leicht.

2. Mose 20,1-3 Und Gott – Elohim – redete alle diese Worte und sprach:
2 Ich bin der HERR JHWH, dein Gott – Elohim, der ich dich aus dem Land Ägypten, aus dem Haus der 
Knechtschaft, herausgeführt habe.
3 Du sollst keine anderen Götter – Elohim – neben mir haben!
2. Mose 20,8-11 Gedenke an den Sabbattag und heilige ihn!
9 Sechs Tage sollst du arbeiten und alle deine Werke tun;
10 aber am siebten Tag ist der Sabbat des HERRN, deines Gottes; da sollst du kein Werk tun; weder du, 
noch dein Sohn, noch deine Tochter, noch dein Knecht, noch deine Magd, noch dein Vieh, noch dein 
Fremdling, der innerhalb deiner Tore lebt.
11 Denn in sechs Tagen hat der HERR JHWH Himmel und Erde gemacht und das Meer und alles, was 
darin ist, und er ruhte am siebten Tag; darum hat der HERR den Sabbattag gesegnet und geheiligt.

Hebräerbrief 4,16 So lasst uns nun mit Freimütigkeit hinzutreten zum Thron der Gnade, damit wir 
Barmherzigkeit erlangen und Gnade finden zu rechtzeitiger Hilfe!
Psalm 134,1- Ein Wallfahrtslied. Wohlan, lobt den HERRN JHWH, all ihr Knechte des HERRN, die ihr im 
Haus des HERRN steht in den Nächten!
2 Erhebt eure Hände in Heiligkeit / zum Heiligtum / und lobt den HERRN!
3 Der HERR JHWH segne dich aus Zion, er, der Himmel und Erde gemacht hat!
Maleachi 3,6 Denn ich, der HERR, verändere mich nicht; deshalb seid ihr, die Kinder Jakobs (das 
irdische Israel), nicht zugrunde gegangen.
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Lukasevangelium 7,24-28  Die Demut von Johannes dem Täufer Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Lukas 7,24-28 Und als die Boten des Johannes weggegangen waren, fing Jesus an, zu der Volksmenge 
über Johannes zu reden: Was seid ihr in die Wüste hinausgegangen zu sehen? Ein Rohr, das vom Wind 
bewegt wird?
25 Oder was seid ihr hinausgegangen zu sehen? Einen Menschen, mit weichen Kleidern bekleidet? 
Siehe, die in herrlicher Kleidung und Üppigkeit leben, sind an den Königshöfen!
26 Oder was seid ihr hinausgegangen zu sehen? Einen Propheten? Ja, ich sage euch: einen, der mehr ist
als ein Prophet!
27 Dieser ist's, von dem geschrieben steht: »Siehe, ich sende meinen Boten vor deinem Angesicht her, 
der deinen Weg vor dir bereiten soll«.
28 Denn ich sage euch: Unter denen, die von Frauen geboren sind, gibt es keinen größeren Propheten 
als Johannes den Täufer; doch der Kleinste im Reich Gottes ist größer als er.
Johannesevangelium 5,26-38 Jesus: Denn wie der Vater das Leben in sich selbst hat, so hat er auch dem
Sohn verliehen, das Leben in sich selbst zu haben.
27 Und er hat ihm Vollmacht gegeben, auch Gericht zu halten, weil er der Sohn des Menschen ist.
28 Verwundert euch nicht darüber! Denn es kommt die Stunde, in der alle, die in den Gräbern sind, 
seine Stimme hören werden,
29 und sie werden hervorgehen: die das Gute getan haben, zur Auferstehung des Lebens; die aber das 
Böse getan haben, zur Auferstehung des Gerichts.
30 Ich kann nichts von mir selbst aus tun. Wie ich höre, so richte ich; und mein Gericht ist gerecht, 
denn ich suche nicht meinen Willen, sondern den Willen des Vaters, der mich gesandt hat.
31 Wenn ich von mir selbst Zeugnis ablege, so ist mein Zeugnis nicht glaubwürdig.
32 Ein anderer ist es, der von mir Zeugnis ablegt; und ich weiß, dass das Zeugnis glaubwürdig ist, das 
er von mir bezeugt.
33 Ihr habt zu Johannes gesandt, und er hat der Wahrheit Zeugnis gegeben.
34 Ich aber nehme das Zeugnis nicht von einem Menschen an, sondern ich sage das, damit ihr gerettet 
werdet.
35 Jener war die brennende und scheinende Leuchte, ihr aber wolltet euch nur eine Stunde an ihrem 
Schein erfreuen.
36 Ich aber habe ein Zeugnis, das größer ist als das des Johannes; denn die Werke, die mir der Vater 
gab, dass ich sie vollbringe, eben die Werke, die ich tue, geben Zeugnis von mir, dass der Vater mich 
gesandt hat.
Johannes 10,27-30 Jesus: Meine Schafe hören meine Stimme, und ich kenne sie, und sie folgen mir 
nach;
28 und ich gebe ihnen ewiges Leben, und sie werden in Ewigkeit nicht verlorengehen, und niemand 
wird sie aus meiner Hand reißen.
29 Mein Vater, der sie mir gegeben hat, ist größer als alle, und niemand kann sie aus der Hand meines 
Vaters reißen.
30 Ich und der Vater sind eins.

Johannes 1,15-17 Johannes legte Zeugnis ab von ihm, rief und sprach: Dieser war es, von dem ich 
sagte: Der nach mir kommt, ist vor mir gewesen, denn er war eher als ich.
16 Und aus seiner Fülle haben wir alle empfangen / genommen / Gnade um Gnade.
17 Denn das Gesetz wurde durch Mose gegeben; die Gnade und die Wahrheit ist durch Jesus Christus 
geworden.
Johannes 1,23 Johannes sprach: Ich bin »die Stimme eines Rufenden, [die ertönt] in der Wüste: Ebnet 
den Weg des Herrn!«, wie der Prophet Jesaja gesagt hat.
Johannes 1,26+27 Johannes antwortete ihnen und sprach: Ich taufe mit Wasser; aber mitten unter euch 
steht einer, den ihr nicht kennt;
27 dieser (Jesus) ist’s, der nach mir kommt, der vor mir gewesen ist; und ich bin nicht würdig, ihm den 
Schuhriemen zu lösen.
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Lukasevangelium 7,29+30   Sündenerkenntnis …...... Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Lukas 7,29+30 Und das ganze Volk, das ihn hörte, und die Zöllner gaben Gott recht, indem sie sich 
taufen ließen mit der Taufe des Johannes;
30 die Pharisäer aber und die Gesetzesgelehrten verwarfen den Ratschluss Gottes, sich selbst zum 
Schaden, indem sie sich nicht von ihm taufen ließen.
Lukas 18,10-14 Jesus: Es gingen zwei Menschen hinauf in den Tempel, um zu beten, der eine ein 
Pharisäer, der andere ein Zöllner.
11 Der Pharisäer stellte sich hin und betete bei sich selbst so: O Gott, ich danke dir, dass ich nicht bin 
wie die übrigen Menschen, Räuber, Ungerechte, Ehebrecher, oder auch wie dieser Zöllner da.
12 Ich faste zweimal in der Woche und gebe den Zehnten von allem, was ich einnehme!
13 Und der Zöllner stand von ferne, wagte nicht einmal seine Augen zum Himmel zu erheben, sondern 
schlug an seine Brust und sprach: O Gott, sei mir Sünder gnädig!
14 Ich sage euch: Dieser ging gerechtfertigt in sein Haus hinab, im Gegensatz zu jenem. Denn jeder, 
der sich selbst erhöht, wird erniedrigt werden; wer aber sich selbst erniedrigt, der wird erhöht werden.
2. Samuel 11,2-5 Und es geschah, als der König David zur Abendzeit von seinem Lager aufstand und 
auf dem Dach des königlichen Hauses umherwandelte, da sah er vom Dach aus eine Frau sich baden, 
und die Frau war von sehr schönem Aussehen.
3 Und David sandte hin und erkundigte sich nach der Frau, und man sprach: Ist das nicht Bathseba, die 
Tochter Eliams, die Frau Urijas, des Hetiters?
4 Und David sandte Boten hin und ließ sie holen. Und sie kam zu ihm, und er lag bei ihr (sie aber hatte 
sich [gerade] von ihrer Unreinheit gereinigt), und sie kehrte wieder in ihr Haus zurück.
5 Und die Frau wurde schwanger und sandte hin und ließ es David ausrichten und sagen: Ich bin 
schwanger geworden!
Psalm 51,1-16 Dem Vorsänger. Ein Psalm Davids.
2 Als der Prophet Nathan zu ihm kam, weil er zu Bathseba eingegangen war:
3 O Gott – Elohim, sei mir gnädig nach deiner Güte; tilge meine Übertretungen nach deiner großen 
Barmherzigkeit!
4 Wasche mich völlig [rein] von meiner Schuld und reinige mich von meiner Sünde;
5 denn ich erkenne meine Übertretungen, und meine Sünde ist allezeit vor mir.
6 An dir allein habe ich gesündigt und getan, was böse ist in deinen Augen, damit du recht behältst, 
wenn du redest, und rein dastehst, wenn du richtest.
7 Siehe, in Schuld bin ich geboren, und in Sünde hat mich meine Mutter empfangen.
8 Siehe, du verlangst nach Wahrheit im Innersten: so lass mich im Verborgenen Weisheit erkennen!
9 Entsündige mich mit Ysop (wurde zum Besprengen mit Blut verwendet), so werde ich rein; wasche mich, 
so werde ich weißer als Schnee!
10 Lass mich Freude und Wonne hören, damit die Gebeine frohlocken, die du zerschlagen hast.
11 Verbirg dein Angesicht vor meinen Sünden und tilge alle meine Missetaten!
12 Erschaffe mir, o Gott, ein reines Herz, und gib mir von Neuem einen festen Geist in meinem Innern!
13 Verwirf mich nicht von deinem Angesicht, und nimm deinen heiligen Geist nicht von mir.
14 Gib mir wieder die Freude an deinem Heil, und stärke mich mit einem willigen Geist!
15 Ich will die Abtrünnigen deine Wege lehren, dass sich die Sünder zu dir bekehren.
16 Errette mich von Blutschuld, o Gott – Elohim, du Gott meines Heils, so wird meine Zunge deine 
Gerechtigkeit jubelnd rühmen.
Hebräerbrief 13,15 Durch ihn, durch Jesus Christus, lasst uns nun Gott beständig ein Opfer des Lobes 
darbringen, das ist die Frucht der Lippen, die seinen Namen bekennen!

Johannesevangelium 3,27+36 Johannes der Täufer antwortete und sprach: Ein Mensch kann sich nichts
nehmen / kann nichts empfangen, es sei denn, es ist ihm vom Himmel gegeben.
36 Wer an den Sohn Gottes, an Jesus Christus glaubt, der hat ewiges Leben; wer aber dem Sohn nicht 
glaubt / sich weigert, dem Sohn zu glauben, der wird das Leben nicht sehen, sondern der Zorn Gottes 
bleibt auf ihm.
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Lukasevangelium 7,29+30 der Jude Jesus als Sohn Gottes unter Juden Ausarbeitung als PDF
Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Lukas 7,29+30 Und das ganze Volk, das ihn hörte, und die Zöllner gaben Gott recht, indem sie sich 
taufen ließen mit der Taufe des Johannes;
30 die Pharisäer aber und die Gesetzesgelehrten verwarfen den Ratschluss Gottes, sich selbst zum 
Schaden, indem sie sich nicht von ihm taufen ließen.
Johannesevangelium 3,  36 Johannes der Täufer: Wer an den Sohn Gottes, an Jesus Christus glaubt, der 
hat ewiges Leben; wer aber dem Sohn nicht glaubt / sich weigert, dem Sohn zu glauben, der wird das 
Leben nicht sehen, sondern der Zorn Gottes bleibt auf ihm.

Johannes 5,18+19 Darum suchten die Juden nun noch mehr, Jesus zu töten, weil er nicht nur den 
Sabbat brach, sondern auch Gott seinen eigenen Vater nannte, womit er sich selbst Gott gleich machte.
19 Da antwortete Jesus und sprach zu ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Der Sohn kann nichts 
von sich selbst aus tun, sondern nur, was er den Vater tun sieht; denn was dieser tut, das tut 
gleicherweise auch der Sohn.
Johannes 5,36-47 Ich aber habe ein Zeugnis, das größer ist als das des Johannes; denn die Werke, die 
mir der Vater gab, dass ich sie vollbringe, eben die Werke, die ich tue, geben Zeugnis von mir, dass der 
Vater mich gesandt hat.
37 Und der Vater, der mich gesandt hat, hat selbst von mir Zeugnis gegeben. Ihr habt weder seine 
Stimme jemals gehört noch seine Gestalt gesehen;
38 und sein Wort habt ihr nicht bleibend in euch, weil ihr dem nicht glaubt, den er gesandt hat.
39 Ihr erforscht die Schriften – die heiligen Schriften des AT , weil ihr meint, in ihnen das ewige Leben zu
haben; und sie sind es, die von mir Zeugnis geben.
40 Und doch wollt ihr nicht zu mir kommen, um das Leben zu empfangen.
41 Ich nehme nicht Ehre von Menschen,
42 aber bei euch habe ich erkannt, dass ihr die Liebe Gottes / entweder die Liebe zu Gott oder die 
Liebe, die von Gott kommt / nicht in euch habt.
43 Ich bin im Namen meines Vaters gekommen, und ihr nehmt mich nicht an. Wenn ein anderer in 
seinem eigenen Namen kommt, den werdet ihr annehmen.
44 Wie könnt ihr glauben, die ihr Ehre voneinander nehmt und die Ehre von dem alleinigen Gott nicht 
sucht?
45 Denkt nicht, dass ich euch bei dem Vater anklagen werde. Es ist einer, der euch anklagt: Mose, auf 
den ihr eure Hoffnung gesetzt habt.
46 Denn wenn ihr Mose glauben würdet, so würdet ihr auch mir glauben; denn von mir hat er 
geschrieben.
47 Wenn ihr aber seinen Schriften nicht glaubt, wie werdet ihr meinen Worten glauben?
5. Mose 10,1 Zu jener Zeit sprach der HERR JHWH zu mir (Moses): 5. Mose 18,13-18 Du aber sollst dich 
ganz an den HERRN JHWH, deinen Gott – Elohim, halten;
14 denn diese Heidenvölker, die du aus ihrem Besitz vertreiben sollst, hören auf Zeichendeuter und 
Wahrsager; dir aber erlaubt der HERR, dein Gott, so etwas nicht.
15 Einen Propheten wie mich wird dir der HERR, dein Gott, erwecken aus deiner Mitte, aus deinen 
Brüdern; auf ihn sollst du hören!
16 Ganz so, wie du es von dem HERRN, deinem Gott, am Horeb erbeten hast am Tag der Versammlung, 
indem du sprachst: Ich will von nun an die Stimme des HERRN, meines Gottes, nicht mehr hören und 
das große Feuer nicht mehr sehen, damit ich nicht sterbe!
17 Und der HERR sprach zu mir: Sie haben recht geredet.
18 Ich will ihnen einen Propheten, wie du es bist, aus der Mitte ihrer Brüder erwecken und meine 
Worte in seinen Mund legen; der soll alles zu ihnen reden, was ich ihm gebieten werde.
Jesaja 11,1+2 Und es wird ein Zweig hervorgehen aus dem Stumpf Isais (des Vaters Davids) und ein 
Schössling hervorbrechen / Frucht hervorbringen / aus seinen Wurzeln.
2 Und auf ihm wird ruhen der Geist des HERRN JHWH, der Geist der Weisheit und des Verstandes, der 
Geist des Rats und der Kraft, der Geist der Erkenntnis und der Furcht des HERRN JHWH.
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Lukasevangelium 7,31-35  Jesus sucht uns, um uns zu retten Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Lukas 7,31-35 Und der Herr sprach: Wem soll ich nun die Menschen dieses Geschlechts vergleichen? 
Und wem sind sie gleich?
32 Sie sind Kindern gleich, die am Markt sitzen und einander zurufen und sprechen: Wir haben euch 
aufgespielt, und ihr habt nicht getanzt; wir haben euch Klagelieder gesungen, und ihr habt nicht 
geweint!
33 Denn Johannes der Täufer ist gekommen, der aß kein Brot und trank keinen Wein; da sagt ihr: Er hat
einen Dämon!
34 Der Sohn des Menschen ist gekommen, der isst und trinkt; da sagt ihr: Siehe, wie ist der Mensch ein
Fresser und Weinsäufer, ein Freund der Zöllner und Sünder!
35 Und doch ist die Weisheit gerechtfertigt worden von allen ihren Kindern.

Johannesevangelium 6,27 Jesus: Wirkt nicht [für] die Speise, die vergänglich ist / verdirbt, sondern 
[für] die Speise, die bis ins ewige Leben bleibt, die der Sohn des Menschen euch geben wird; denn 
diesen hat Gott, der Vater, bestätigt / versiegelt!
Johannes 6,32-35 Da sprach Jesus zu ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Nicht Mose hat euch 
das Brot aus dem Himmel gegeben, sondern mein Vater gibt euch das wahre Brot aus dem Himmel.
35 Denn das Brot Gottes ist derjenige, der aus dem Himmel herabkommt und der Welt Leben gibt.
34 Da sprachen sie zu ihm: Herr, gib uns allezeit dieses Brot!
35 Jesus aber sprach zu ihnen: Ich bin das Brot des Lebens. Wer zu mir kommt, den wird nicht 
hungern, und wer an mich glaubt, den wird niemals dürsten.

1. Korintherbrief 10,17-24 Paulus: gilt für wiedergeborene Christen Denn es ist ein Brot, so sind wir, 
die Vielen, ein Leib; denn wir alle haben Teil an dem einen Brot.
18 Seht das Israel nach dem Fleisch! Stehen nicht die, welche die Opfer essen, in Gemeinschaft mit 
dem Opferaltar?
19 Was sage ich nun? Dass ein Götze etwas sei, oder dass ein Götzenopfer etwas sei?
20 Nein, sondern dass die Heiden das, was sie opfern, den Dämonen opfern und nicht Gott! Ich will 
aber nicht, dass ihr in Gemeinschaft mit den Dämonen seid.
21 Ihr könnt nicht den Kelch des Herrn trinken und den Kelch der Dämonen; ihr könnt nicht am Tisch 
des Herrn teilhaben und am Tisch der Dämonen!
22 Oder wollen wir den Herrn zur Eifersucht reizen? Sind wir etwa stärker als er?
23 Es ist mir alles erlaubt — aber es ist nicht alles nützlich! Es ist mir alles erlaubt — aber es erbaut 
nicht alles!
24 Niemand suche das Seine, sondern jeder das des anderen.

Lukasevangelium 19,1-10 Und Jesus kam nach Jericho hinein und zog hindurch.
2 Und siehe, da war ein Mann, genannt Zachäus, ein Oberzöllner, und dieser war reich.
3 Und er wollte gerne Jesus sehen, wer er sei, und konnte es nicht wegen der Volksmenge; denn er war 
von kleiner Gestalt.
4 Da lief er voraus und stieg auf einen Maulbeerbaum, um ihn zu sehen; denn dort sollte er 
vorbeikommen.
5 Und als Jesus an den Ort kam, blickte er auf und sah ihn und sprach zu ihm: Zachäus, steige schnell 
herab; denn heute muss ich in deinem Haus einkehren!
6 Und er stieg schnell herab und nahm ihn auf mit Freuden.
7 Als sie es aber sahen, murrten sie alle und sprachen: Er ist bei einem sündigen Mann eingekehrt, um 
Herberge zu nehmen!
8 Zachäus aber trat hin und sprach zu dem Herrn: Siehe, Herr, die Hälfte meiner Güter gebe ich den 
Armen, und wenn ich jemand betrogen habe, so gebe ich es vierfältig zurück!
9 Und Jesus sprach zu ihm: Heute ist diesem Haus Heil widerfahren, weil auch er ein Sohn Abrahams 
ist;
10 denn der Sohn des Menschen ist gekommen, um zu suchen und zu retten, was verloren ist.
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Lukasevangelium 7,31  Wie sind wir geprägt?? Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Lukas 7,31 Und der Herr Jesus sprach: Wem soll ich nun die Menschen dieses Geschlechts 
vergleichen? Und wem sind sie gleich?
Diese Frage gilt immer

1. Mose 6,4-6 In jenen Tagen waren die Riesen / hebr. nephilim = »Die Gefallenen« oder auch 
»Fehlgeburten / Missgeburten« auf der Erde, und auch später noch, solange die Gottessöhne zu den 
Töchtern der Menschen kamen und diese ihnen [Kinder] gebaren. Das sind die Helden, die von jeher 
berühmte Männer gewesen sind.
5 Als aber der HERR sah, dass die Bosheit des Menschen sehr groß war auf der Erde und alles 
Trachten / alle Pläne / Absichten / der Gedanken seines Herzens allezeit nur böse,
6 da reute es den HERRN, dass er den Menschen gemacht hatte auf der Erde, und es betrübte ihn in 
seinem Herzen.
2. Mose 16,19+20 Und Mose sprach zu ihnen: Niemand soll etwas davon (vom Manna) übrig lassen bis 
zum anderen Morgen!
20 Aber die Israeliten gehorchten Mose nicht; denn etliche ließen davon übrig bis zum Morgen. Da 
wuchsen Würmer darin, und es wurde stinkend. Und Mose wurde zornig über sie.
1. Samuel 8,4-8 Da versammelten sich alle Ältesten von Israel und kamen zu Samuel nach Rama;
5 und sie sprachen zu ihm: Siehe, du bist alt geworden, und deine Söhne wandeln nicht in deinen 
Wegen; so setze nun einen König über uns, der uns richten soll, nach der Weise aller Heidenvölker!
6 Dieses Wort aber missfiel Samuel, weil sie sagten: Gib uns einen König, der uns richten soll! Und 
Samuel betete zu dem HERRN JHWH.
7 Da sprach der HERR JHWH zu Samuel: Höre auf die Stimme des Volkes in allem, was sie dir gesagt 
haben; denn nicht dich haben sie verworfen, sondern mich haben sie verworfen, dass ich nicht König 
über sie sein soll!
8 Wie sie es [immer] getan haben, von dem Tag an, als ich sie aus Ägypten heraufgeführt habe, bis zu 
diesem Tag, indem sie mich verlassen und anderen Göttern Elohim gedient haben, genau so tun sie [es] 
auch mit dir!
2. Timotheusbrief 3,1-5 Paulus an Timotheus: Das aber sollst du wissen, dass in den letzten Tagen 
schlimme Zeiten eintreten werden.
2 Denn die Menschen werden sich selbst lieben / eigensüchtig, geldgierig sein, prahlerisch, 
überheblich, Lästerer, den Eltern ungehorsam, undankbar, unheilig,
3 lieblos, unversöhnlich, verleumderisch, unbeherrscht, gewalttätig, dem Guten feind,
4 Verräter, leichtsinnig, aufgeblasen; sie lieben das Vergnügen mehr als Gott;
5 dabei haben sie den äußeren Schein von Gottesfurcht / eine äußere Form von Frömmigkeit / deren 
Kraft aber verleugnen sie. Von solchen wende dich ab!
2. Timotheus 3,8+9 Auf dieselbe Weise aber wie Jannes und Jambres dem Mose widerstanden, so 
widerstehen auch diese [Leute] der Wahrheit; es sind Menschen mit völlig verdorbener Gesinnung, 
untüchtig zum Glauben.
9 Aber sie werden es nicht mehr viel weiter bringen; denn ihre Torheit wird jedermann offenbar 
werden, wie es auch bei jenen der Fall war.

Psalm 135,1-4 Hallelujah! Lobt den Namen des HERRN! Lobt ihn, ihr Knechte des HERRN,
2 die ihr steht im Haus des HERRN, in den Vorhöfen des Hauses unseres Gottes!
3 Lobt den HERRN, denn gütig ist der HERR; lobsingt seinem Namen, denn er ist lieblich!
4 Denn der HERR hat sich Jakob erwählt, Israel zu seinem besonderen Eigentum.
Das hebr. Hallelu-Jah bedeutet »Lobt Jah/den HERRN«

Jeremia 29,11+12 Für Bedrängte: Denn ich weiß, was für Gedanken / Pläne / Absichten / ich über euch 
habe, spricht der HERR JHWH, Gedanken des Friedens und nicht des Unheils, um euch eine Zukunft und 
eine Hoffnung zu geben.
12 Und ihr werdet mich anrufen und hingehen und zu mir flehen, und ich will euch erhören;
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Lukasevangelium 7,31+32  einfacher kindlicher Glaube Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Markusevangelium 10,15 Jesus: Wahrlich, ich sage euch: Wer das Reich Gottes nicht annimmt wie ein 
Kind, wird nicht hineinkommen!
Lukas 7,31+32 Und der Herr sprach: Wem soll ich nun die Menschen dieses Geschlechts vergleichen? 
Und wem sind sie gleich?
32 Sie sind Kindern gleich, die am Markt sitzen und einander zurufen und sprechen: Wir haben euch 
aufgespielt, und ihr habt nicht getanzt; wir haben euch Klagelieder gesungen, und ihr habt nicht 
geweint!

Psalm 139,1 Dem Vorsänger. Von David. Ein Psalm. HERR JHWH, du erforschst mich und kennst mich!
Psalm 139,13+14 Denn du hast meine Nieren gebildet; du hast mich gewoben im Schoß meiner Mutter.
14 Ich danke dir dafür, dass ich erstaunlich und wunderbar gemacht bin; wunderbar sind deine Werke, 
und meine Seele erkennt das wohl!

Psalm 8,1-3 Dem Vorsänger. Auf der Gittit. Ein Psalm Davids.
2 HERR JHWH, unser Herrscher, wie herrlich ist dein Name auf der ganzen Erde, der du deine Hoheit 
über die Himmel gesetzt hast!
3 Aus dem Mund von Kindern und Säuglingen hast du ein Lob bereitet um deiner Bedränger willen, 
um den Feind und den Rachgierigen zum Schweigen zu bringen.
Matthäusevangelium 19,13+14 Da wurden Kinder zu Jesus gebracht, damit er die Hände auf sie lege 
und bete. Die Jünger aber tadelten sie.
14 Aber Jesus sprach: Lasst die Kinder und wehrt ihnen nicht, zu mir zu kommen; denn solcher ist das 
Reich der Himmel / solche haben Anteil am Reich Gottes!

Markusevangelium 5,38-42 Und Jesus kommt in das Haus des Obersten der Synagoge und sieht das 
Getümmel, wie sehr sie weinten und heulten.
39 Und er geht hinein und spricht zu ihnen: Was lärmt ihr so und weint? Das Kind ist nicht gestorben, 
sondern es schläft!
40 Und sie lachten ihn aus. Nachdem er aber alle hinausgetrieben hatte, nahm er den Vater und die 
Mutter des Kindes mit sich und die, welche bei ihm waren, und ging hinein, wo das Kind lag.
41 Und er ergriff die Hand des Kindes und sprach zu ihm: Talita kumi!, das heißt übersetzt: Mädchen, 
ich sage dir, steh auf!
42 Und sogleich stand das Mädchen auf und ging umher; es war nämlich zwölf Jahre alt. Und sie 
gerieten außer sich vor Staunen.

Matthäusevangelium 5,9 Glückselig sind die Friedfertigen, denn sie werden Söhne Gottes heißen!
Prediger 11,10 Entferne den Unmut aus deinem Herzen und halte das Übel von deinem Leib fern, denn 
Jugend und dunkles Haar sind nichtig!

Matthäus 18,2-6 Und Jesus rief ein Kind herbei, stellte es in ihre Mitte
3 und sprach: Wahrlich, ich sage euch: Wenn ihr nicht umkehrt und werdet wie die Kinder, so werdet 
ihr nicht in das Reich der Himmel kommen!
4 Wer nun sich selbst erniedrigt wie dieses Kind, der ist der Größte im Reich der Himmel.
5 Und wer ein solches Kind in meinem Namen aufnimmt, der nimmt mich auf.
6 Wer aber einem von diesen Kleinen, die an mich glauben, Anstoß [zur Sünde] gibt, für den wäre es 
besser, dass ein großer Mühlstein an seinen Hals gehängt und er in die Tiefe des Meeres versenkt 
würde.

Matthäusevangelium 23,37-39 Jesus: Jerusalem, Jerusalem, die du die Propheten tötest und steinigst, 
die zu dir gesandt sind! Wie oft habe ich deine Kinder sammeln wollen, wie eine Henne ihre Küken 
unter die Flügel sammelt, aber ihr habt nicht gewollt!
38 Siehe, euer Haus wird euch verwüstet gelassen werden;
39 denn ich sage euch: Ihr werdet mich von jetzt an nicht mehr sehen, bis ihr sprechen werdet: 
»Gepriesen sei der, welcher kommt im Namen des Herrn!«
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Lukasevangelium 7,31+32  ihr habt nicht getanzt + nicht geweint Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Markusevangelium 10,15 Jesus: Wahrlich, ich sage euch: Wer das Reich Gottes nicht annimmt wie ein 
Kind, wird nicht hineinkommen!
Lukas 7,31+32 Und der Herr sprach: Wem soll ich nun die Menschen dieses Geschlechts vergleichen? 
Und wem sind sie gleich?
32 Sie sind Kindern gleich, die am Markt sitzen und einander zurufen und sprechen: Wir haben euch 
aufgespielt, und ihr habt nicht getanzt; wir haben euch Klagelieder gesungen, und ihr habt nicht 
geweint!
2. Samuel 6,14-16 David aber tanzte mit aller Macht vor dem HERRN JHWH her, und David war mit 
einem leinenen Ephod / einem priesterlichen Gewand / umgürtet.
15 So führten David und das ganze Haus Israel die Lade des HERRN mit Jubelgeschrei und mit dem 
Schall des Schopharhorns herauf.
16 Als die Lade des HERRN gerade in die Stadt Davids kam, da schaute Michal, die Tochter Sauls, 
durchs Fenster und sah den König David hüpfen und vor dem HERRN tanzen, und sie verachtete ihn in 
ihrem Herzen.
2. Samuel 6,20-23 Als aber David umkehrte, um sein Haus zu segnen, da ging Michal, die Tochter 
Sauls, David entgegen und sprach: Welche Ehre hat sich heute der König Israels erworben, dass er sich 
heute vor den Augen der Mägde seiner Knechte entblößt hat, wie sich nur einer der leichtfertigen Leute
entblößen kann!
21 David aber sprach zu Michal: Vor dem HERRN, der mich vor deinem Vater und vor seinem ganzen 
Haus erwählt und mir befohlen hat, Fürst über das Volk des HERRN, über Israel zu sein, vor dem HERRN 
will ich spielen / tanzen.
22 Und ich will noch geringer werden als diesmal und niedrig sein in meinen Augen; und bei den 
Mägden, von denen du gesprochen hast, will ich mir Ehre erwerben!
23 Michal aber, die Tochter Sauls, hatte kein Kind bis zum Tag ihres Todes.
1. Chronik 16,7-14 Zu derselben Zeit gab David zum ersten Mal Asaph und seinen Brüdern den 
Auftrag, dem HERRN zu danken:
8 Dankt dem HERRN, ruft seinen Namen an, macht unter den Völkern seine Taten bekannt!
9 Singt ihm, lobsingt ihm, singt ihm Psalmen; d.h. singt mit instrumentaler Begleitung / redet von allen 
seinen Wundern!
10 Rühmt euch seines heiligen Namens! Es freue sich das Herz derer, die den HERRN suchen!
11 Fragt nach dem HERRN und nach seiner Macht, sucht sein Angesicht allezeit!
12 Gedenkt an seine Wunder, die er getan hat, an seine Zeichen und die Urteile seines Mundes,
13 o Same Israels, seines Knechtes, o ihr Kinder Jakobs, seine Auserwählten!
14 Er, der HERR, ist unser Gott; auf der ganzen Erde gelten seine Rechtsurteile.

Klagelieder 1,4-6 Die Straßen Zions trauern, weil niemand mehr zu den Festen kommt; alle ihre Tore 
sind verödet, ihre Priester seufzen; ihre Jungfrauen sind betrübt, und ihr selbst ist bitter weh.
5 Ihre Widersacher haben die Oberhand gewonnen, ihren Feinden geht es gut; denn der HERR hat ihr 
Betrübnis zugefügt um ihrer vielen Übertretungen willen; ihre Kinder sind in die Gefangenschaft 
gewandert vor dem Feind her.
6 So ist der Tochter Zion all ihr Schmuck genommen; ihre Fürsten sind Hirschen gleichgeworden, die 
keine Weide finden; kraftlos ziehen sie hin vor dem Verfolger.
Klagelieder 1,8+9 Jerusalem hat schwer gesündigt; darum ist sie zum Abscheu geworden; alle, die sie 
ehrten, verachten sie jetzt, denn sie haben ihre Blöße gesehen; auch sie selbst stöhnt auf und wendet 
sich ab.
9 Ihre Unreinheit klebt an ihren Säumen; sie hat ihr Ende nicht bedacht. Sie ist schrecklich 
heruntergekommen; niemand tröstet sie. Ach, HERR, sieh mein Elend an, denn der Feind triumphiert!
Klagelieder 1,16 Darum weine ich, und mein Auge, ja, mein Auge zerfließt in Tränen, weil der Tröster 
fern von mir ist, der meine Seele erquicken sollte; meine Kinder sind verwüstet, denn der Feind war zu 
stark.
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Lukasevangelium 7,31-33  Johannes d. Täufer lebte sehr einfach Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Matthäusevangelium 3,17 Und siehe, eine Stimme [kam] vom Himmel, die sprach: Dieser Jesus ist 
mein geliebter Sohn, an dem ich Wohlgefallen habe, ihn sollt ihr hören!
Lukas 7,31-33 Und der Herr sprach: Wem soll ich nun die Menschen dieses Geschlechts vergleichen? 
Und wem sind sie gleich?
32 Sie sind Kindern gleich, die am Markt sitzen und einander zurufen und sprechen: Wir haben euch 
aufgespielt, und ihr habt nicht getanzt; wir haben euch Klagelieder gesungen, und ihr habt nicht 
geweint!
33 Denn Johannes der Täufer ist gekommen, der aß kein Brot und trank keinen Wein; da sagt ihr: Er hat
einen Dämon!
Markusevangelium 1,4-6 So begann Johannes in der Wüste, taufte und verkündigte eine Taufe der 
Buße / ein Untertauchen im Wasser als Zeichen der Gesinnungswandlung, der Herzensumkehr / zur 
Vergebung der Sünden.
5 Und es ging zu ihm hinaus das ganze Land Judäa und die Bewohner von Jerusalem, und es wurden 
von ihm alle im Jordan getauft, die ihre Sünden bekannten.
6 Johannes aber war bekleidet mit Kamelhaaren und trug einen ledernen Gürtel um seine Lenden, und 
er aß Heuschrecken und wilden Honig.

Lukas 1,13-16 Aber der Engel sprach zu ihm: Fürchte dich nicht, Zacharias! Denn dein Gebet ist erhört 
worden, und deine Frau Elisabeth wird dir einen Sohn gebären, und du sollst ihm den Namen Johannes 
geben.
14 Und er wird dir Freude und Frohlocken bereiten, und viele werden sich über seine Geburt freuen.
15 Denn er wird groß sein vor dem Herrn; Wein und starkes Getränk wird er nicht trinken, und mit 
Heiligem Geist wird er erfüllt werden schon von Mutterleib an.
16 Und viele von den Kindern Israels wird er zu dem Herrn, ihrem Gott, zurückführen.

Sprüche 25,16 Hast du Honig gefunden, so iss nur, so viel du brauchst; nicht dass du davon übersatt 
wirst und ihn ausspeien musst!

4. Mose 13,1+2 Und der HERR JHWH redete zu Mose und sprach:
2 Sende Männer aus, dass sie das Land Kanaan auskundschaften, das ich den Kindern Israels geben 
will. Von jedem Stamm ihrer Väter sollt ihr einen Mann schicken, lauter Fürsten aus ihrer Mitte!
4. Mose 13,25-27 Und nachdem sie das Land 40 Tage lang ausgekundschaftet hatten, kehrten sie 
zurück.
26 Und sie gingen und kamen zu Mose und Aaron und zu der ganzen Gemeinde der Kinder Israels, in 
die Wüste Paran, nach Kadesch; und sie brachten ihnen und der ganzen Gemeinde Bericht und ließen 
sie die Früchte des Landes sehen.
27 Und sie erzählten ihm und sprachen: Wir sind in das Land gekommen, in das du uns sandtest, und es
fließt wirklich Milch und Honig darin, ….

Psalm 135,4-7 Denn der HERR JAH hat sich Jakob erwählt, Israel zu seinem besonderen Eigentum.
5 Denn ich weiß, dass der HERR JHWH groß ist; ja, unser Herr - Adon ist größer als alle Götter – Elohim.
6 Alles, was dem HERRN JHWH wohlgefällt, das tut er, im Himmel und auf Erden, in den Meeren und in 
allen Tiefen:
7 Er lässt Dünste aufsteigen vom Ende der Erde her, er macht Blitze beim Regen und holt den Wind aus
seinen Speichern hervor.

Philipperbrief 4,4+5 Freut euch im Herrn allezeit; abermals sage ich: Freut euch!
5 Eure Sanftmut lasst alle Menschen erfahren! Der Herr ist nahe!

Markusevangelium 1,23+24 Und es war in ihrer Synagoge ein Mensch mit einem unreinen Geist, der 
schrie
24 und sprach: Lass ab! Was haben wir mit dir zu tun, Jesus, du Nazarener? Bist du gekommen, um uns
zu verderben? Ich weiß, wer du bist: der Heilige Gottes!
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Lukasevangelium 7,31-34 nicht Jesus ist der Sünder, sondern du + ich Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Lukas 7,31-34 Und der Herr sprach: Wem soll ich nun die Menschen dieses Geschlechts vergleichen? 
Und wem sind sie gleich?
32 Sie sind Kindern gleich, die am Markt sitzen und einander zurufen und sprechen: Wir haben euch 
aufgespielt, und ihr habt nicht getanzt; wir haben euch Klagelieder gesungen, und ihr habt nicht 
geweint!
33 Denn Johannes der Täufer ist gekommen, der aß kein Brot und trank keinen Wein; da sagt ihr: Er hat
einen Dämon!
34 Der Sohn des Menschen ist gekommen, der isst und trinkt; da sagt ihr: Siehe, wie ist der Mensch ein
Fresser und Weinsäufer, ein Freund der Zöllner und Sünder!

1. Johannesbrief 1,1-9 Was von Anfang war, was wir gehört haben, was wir mit unseren Augen gesehen
haben, was wir angeschaut und was unsere Hände betastet haben vom Wort des Lebens
2 — und das Leben ist erschienen / offenbar geworden, und wir haben gesehen und bezeugen und 
verkündigen euch das ewige Leben, das bei dem Vater war und uns erschienen ist —,
3 was wir gesehen und gehört haben, das verkündigen wir euch, damit auch ihr Gemeinschaft mit uns 
habt; und unsere Gemeinschaft ist mit dem Vater und mit seinem Sohn Jesus Christus.
4 Und dies schreiben wir euch, damit eure Freude vollkommen sei.
5 Und das ist die Botschaft, die wir von ihm gehört haben und euch verkündigen, dass Gott Licht ist 
und in ihm gar keine Finsternis ist.
6 Wenn wir sagen, dass wir Gemeinschaft mit ihm haben, und doch in der Finsternis wandeln / in 
unserem praktischen Lebenswandel in der Finsternis, in Sünde, Unaufrichtigkeit und Unbußfertigkeit leben, so 
lügen wir und tun nicht die Wahrheit;
7 wenn wir aber im Licht wandeln, wie er im Licht ist, so haben wir Gemeinschaft miteinander, und 
das Blut Jesu Christi, seines Sohnes, reinigt uns von aller Sünde.
8 Wenn wir sagen, dass wir keine Sünde haben, so verführen wir uns selbst, und die Wahrheit ist nicht 
in uns.
9 Wenn wir aber unsere Sünden bekennen, so ist er treu und gerecht, dass er uns die Sünden vergibt und
uns reinigt von aller Ungerechtigkeit.
Johannesevangelium 8,42-47 Da sprach Jesus zu den Juden: Wenn Gott euer Vater wäre, so würdet ihr 
mich lieben, denn ich bin von Gott ausgegangen und gekommen; denn nicht von mir selbst bin ich 
gekommen, sondern er hat mich gesandt.
43 Warum versteht ihr meine Rede nicht? Weil ihr mein Wort nicht hören könnt!
44 Ihr habt den Teufel zum Vater, und was euer Vater begehrt, wollt ihr tun! Der war ein 
Menschenmörder von Anfang an und steht nicht in der Wahrheit, denn Wahrheit ist nicht in ihm. Wenn 
er die Lüge redet, so redet er aus seinem Eigenen, denn er ist ein Lügner und der Vater derselben.
45 Weil aber ich die Wahrheit sage, glaubt ihr mir nicht.
46 Wer unter euch kann mich einer Sünde beschuldigen? Wenn ich aber die Wahrheit sage, warum 
glaubt ihr mir nicht?
47 Wer aus Gott ist, der hört die Worte Gottes; darum hört ihr nicht, weil ihr nicht aus Gott seid.
Jakobusbrief 1,16-21 Irrt euch nicht, meine geliebten Brüder:
17 Jede gute Gabe und jedes vollkommene Geschenk kommt von oben herab, von dem Vater der 
Lichter, bei dem keine Veränderung ist, noch ein Schatten infolge von Wechsel.
18 Nach seinem Willen hat er uns gezeugt durch das Wort der Wahrheit, damit wir gleichsam Erstlinge 
seiner Geschöpfe seien.
19 Darum, meine geliebten Brüder, sei jeder Mensch schnell zum Hören, langsam zum Reden, langsam
zum Zorn;
20 denn der Zorn des Mannes vollbringt nicht Gottes Gerechtigkeit!
21 Darum legt ab allen Schmutz und allen Rest von Bosheit und nehmt mit Sanftmut / ohne 
Widerstreben und Auflehnung, demütig und willig / das [euch] eingepflanzte Wort auf, das die Kraft hat, 
eure Seelen zu erretten!
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Lukasevangelium 7,31-35  die göttliche Weisheit spendet Leben Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Lukas 7,31-35 Und der Herr sprach: Wem soll ich nun die Menschen dieses Geschlechts vergleichen? 
Und wem sind sie gleich?
32 Sie sind Kindern gleich, die am Markt sitzen und einander zurufen und sprechen: Wir haben euch 
aufgespielt, und ihr habt nicht getanzt; wir haben euch Klagelieder gesungen, und ihr habt nicht 
geweint!
33 Denn Johannes der Täufer ist gekommen, der aß kein Brot und trank keinen Wein; da sagt ihr: Er hat
einen Dämon!
34 Der Sohn des Menschen ist gekommen, der isst und trinkt; da sagt ihr: Siehe, wie ist der Mensch ein
Fresser und Weinsäufer, ein Freund der Zöllner und Sünder!
35 Und doch ist die Weisheit gerechtfertigt worden von allen ihren Kindern.

2. Mose 25,1 Und der HERR JHWH redete zu Mose und sprach:
2. Mose 28,1-3 Und du sollst deinen Bruder Aaron und seine Söhne mit ihm zu dir herantreten lassen 
aus der Mitte der Kinder Israels, damit er mir als Priester diene, Aaron und Nadab, Abihu, Eleasar und 
Itamar, die Söhne Aarons.
2 Und du sollst deinem Bruder Aaron heilige Kleider anfertigen zur Ehre und zur Zierde.
3 Und du sollst mit allen reden, die ein weises Herz haben, die ich mit dem Geist der Weisheit erfüllt 
habe, dass sie dem Aaron Kleider anfertigen, um ihn zu heiligen, damit er mir als Priester diene.

5. Moses 4,1-7 Moses: Und nun, Israel, höre auf die Satzungen und auf die Rechtsbestimmungen, die 
ich euch zu tun lehre, damit ihr lebt und hineinkommt und das Land in Besitz nehmt, das euch der 
HERR JHWH, der Gott eurer Väter, gibt.
2 Ihr sollt nichts hinzufügen zu dem Wort, das ich euch gebiete, und sollt auch nichts davon 
wegnehmen, damit ihr die Gebote des HERRN, eures Gottes, haltet, die ich euch gebiete.
3 Eure Augen haben gesehen, was der HERR wegen des Baal-Peor getan hat. Denn alle, die dem Baal-
Peor nachfolgten, hat der HERR JHWH, dein Gott – Elohim, aus deiner Mitte vertilgt!
4 Aber ihr, die ihr dem HERRN JHWH, eurem Gott – Elohim, anhingt, lebt alle heute noch.
5 Siehe, ich habe euch Satzungen und Rechtsbestimmungen gelehrt, so wie es mir der HERR, mein Gott,
geboten hat, damit ihr nach ihnen handelt in dem Land, in das ihr kommen werdet, um es in Besitz zu 
nehmen.
6 So bewahrt sie nun und tut sie; denn darin besteht eure Weisheit und euer Verstand vor den Augen der
Völker. Wenn sie alle diese Gebote hören, werden sie sagen: Wie ist doch dieses große Volk ein so 
weises und verständiges Volk!
7 Denn wo ist ein so großes Volk, zu dem sich die Götter – Elohim so nahen, wie der HERR JHWH, unser 
Gott – Elohim, es tut, so oft wir ihn anrufen?
Hebräerbrief 5,7-10 Dieser Jesus hat in den Tagen seines Fleisches / in der Zeit seines Menschseins auf 
Erden / sowohl Bitten als auch Flehen mit lautem Rufen und Tränen dem dargebracht, der ihn aus dem 
Tod erretten konnte, und ist auch erhört worden um seiner Gottesfurcht willen.
8 Und obwohl er Sohn war, hat er doch an dem, was er litt, den Gehorsam gelernt;
9 und nachdem er zur Vollendung gelangt ist, ist er allen, die ihm gehorchen, der Urheber ewigen Heils 
geworden,

Psalm 135,6-12 Alles, was dem HERRN wohlgefällt, das tut er, im Himmel und auf Erden, in den 
Meeren und in allen Tiefen:
7 Er lässt Dünste aufsteigen vom Ende der Erde her, er macht Blitze beim Regen und holt den Wind aus
seinen Speichern hervor.
8 Er schlug die Erstgeborenen Ägyptens, vom Menschen bis zum Vieh;
9 er sandte Zeichen und Wunder in deine Mitte, Ägypten, gegen den Pharao und alle seine Knechte;
10 er schlug große Nationen und tötete mächtige Könige;
11 Sihon, den König der Amoriter, und Og, den König von Baschan, und alle Könige Kanaans,
12 und er gab ihr Land als Erbe, als Erbe seinem Volk Israel.
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Lukasevangelium 7,35  Weisheit / gottesfürchtige Liebe in Jesus Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!
Lukas 7,  35 Und doch ist die Weisheit gerechtfertigt worden von allen ihren Kindern.
2. Mose 35,30-35 Da sprach Mose zu den Kindern Israels: Seht, der HERR JHWH hat Bezaleel = Im 
Schatten (Schutz) Gottes / mit Namen berufen, den Sohn Uris, des Sohnes Hurs, vom Stamm Juda,
31 und hat ihn mit dem Geist Gottes – Elohim erfüllt, mit Weisheit und Verstand und Erkenntnis und 
mit Geschicklichkeit für jede Arbeit,
32 um Kunstwerke zu ersinnen und sie auszuführen in Gold und in Silber und in Erz,
33 und um Steine zum Besatz zu bearbeiten, und um Holz zu schnitzen, sodass er Kunstwerke aller Art 
ausführen kann.
34 Auch hat er ihm ins Herz gegeben, dass er [andere] unterweisen kann; ihm und Oholiab = Zelthütte 
des Vaters, dem Sohn Ahisamachs, vom Stamm Dan.
35 Er hat sie mit Weisheit des Herzens erfüllt, damit sie jegliches Werk eines Künstlers machen 
können, und eines Kunstwebers und Buntwirkers in [Garnen von] blauem und rotem Purpur und 
Karmesin und Leinen, und eines Webers, damit sie jegliche Arbeit ausführen und Kunstwerke ersinnen 
können.
2. Mose 40,16+17 Und Mose tat alles, wie es ihm der HERR JHWH geboten hatte; genau so machte er es.
17 Und es geschah im zweiten Jahr, am ersten Tag des ersten Monats, da wurde die Wohnung 
aufgerichtet.
2. Mose 40,34 Da bedeckte die Wolke die Stiftshütte, und die Herrlichkeit des HERRN JHWH erfüllte die 
Wohnung.
2. Mose 20,20 Mose aber sprach zum Volk: Fürchtet euch nicht, denn Gott – Elohim ist gekommen, um
euch zu prüfen, und damit die Furcht vor ihm euch vor Augen sei, damit ihr nicht sündigt!
1. Johannesbrief 3,8 Wer die Sünde tut, der ist aus dem Teufel; denn der Teufel sündigt von Anfang an. 
Dazu ist der Sohn Gottes, Jesus Christus, erschienen, dass er die Werke des Teufels zerstöre.
1. Johannesbrief 4,6-13 Wir sind aus Gott. Wer Gott erkennt, hört auf uns; wer nicht aus Gott ist, hört 
nicht auf uns. Daran erkennen wir den Geist der Wahrheit und den Geist des Irrtums / der Verführung.
7 Geliebte, lasst uns einander lieben! Denn die Liebe ist aus Gott, und jeder, der liebt, ist aus Gott 
geboren und erkennt Gott.
8 Wer nicht liebt, der hat Gott nicht erkannt; denn Gott ist Liebe.
9 Darin ist die Liebe Gottes zu uns geoffenbart worden, dass Gott seinen eingeborenen Sohn in die 
Welt gesandt hat, damit wir durch ihn leben sollen.
10 Darin besteht die Liebe — nicht dass wir Gott geliebt haben, sondern dass er uns geliebt hat und 
seinen Sohn gesandt hat als Sühnopfer für unsere Sünden.
11 Geliebte, wenn Gott uns so geliebt hat, so sind auch wir es schuldig, einander zu lieben.
12 Niemand hat Gott jemals gesehen; wenn wir einander lieben, so bleibt Gott in uns, und seine Liebe 
ist in uns vollkommen geworden.
13 Daran erkennen wir, dass wir in ihm bleiben und er in uns, dass er uns von seinem Geist gegeben hat.
1. Johannesbrief 4,18-21 Furcht ist nicht in der Liebe, sondern die vollkommene Liebe treibt die Furcht
aus, denn die Furcht hat mit Strafe zu tun; wer sich nun fürchtet, ist nicht vollkommen geworden in der 
Liebe.
19 Wir lieben ihn / Lasst uns Jesus Christus lieben, weil er uns zuerst geliebt hat.
20 Wenn jemand sagt: »Ich liebe Gott«, und hasst doch seinen Bruder, so ist er ein Lügner; denn wer 
seinen Bruder nicht liebt, den er sieht, wie kann der Gott lieben, den er nicht sieht?
21 Und dieses Gebot haben wir von ihm, dass, wer Gott liebt, auch seinen Bruder lieben soll.
Johannesevangelium 3,16-18 Jesus: Denn so [sehr] / so, auf diese Weise / hat Gott die Welt geliebt, dass
er seinen eingeborenen Sohn gab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verlorengeht, sondern ewiges 
Leben hat.
17 Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt gesandt, damit er die Welt richte, sondern damit die 
Welt durch ihn gerettet werde.
18 Wer an ihn glaubt, wird nicht gerichtet; wer aber nicht glaubt, der ist schon gerichtet, weil er nicht 
an den Namen des eingeborenen Sohnes Gottes geglaubt hat.

54

https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/johannes/3/16-18?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/1_johannes/4/18-21?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/1_johannes/4/6-13?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/2_mose/20/20?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/2_mose/20/20?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/2_mose/40/34?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/2_mose/40/16-17?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/2_mose/35/30-35?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/lukas/7/35?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/lukas/7/35?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/lukas/7/48-50?hl=1#hl
https://www.rudolf-leitner.at/.cm4all/uproc.php/0/50%20Lukasevangelium%207,35%20%20Weisheit%20-%20gottesf%C3%BCrchtige%20Liebe%20in%20Jesus.pdf?cdp=a&_=190a8f30d42


Lukasevangelium 7,35  Gottes fruchtbare Weisheit Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Lukas 7,  35 Und doch ist die Weisheit gerechtfertigt worden von allen ihren Kindern.

Jesaja 11,1+2 Und es wird ein Zweig hervorgehen aus dem Stumpf Isais und ein Schössling 
hervorbrechen / Frucht hervorbringen / aus seinen Wurzeln.  Dieser Zweig ist Jesus Christus
2 Und auf ihm wird ruhen der Geist des HERRN, der Geist der Weisheit und des Verstandes, der Geist 
des Rats und der Kraft, der Geist der Erkenntnis und der Furcht des HERRN.

Markusevangelium 6,2 Und als der Sabbat kam, fing Jesus an, in der Synagoge zu lehren; und viele, die
zuhörten, erstaunten und sprachen: Woher hat dieser solches? Und was ist das für eine Weisheit / 
Befähigung, die ihm gegeben ist, dass sogar solche Wundertaten durch seine Hände geschehen?
Lukas 8,41+42 Und siehe, es kam ein Mann namens Jairus, der war ein Oberster der Synagoge; und er 
warf sich Jesus zu Füßen und bat ihn, in sein Haus zu kommen.
42 Denn er hatte eine einzige Tochter von etwa zwölf Jahren, und diese lag im Sterben. 
Lukas 8,49 Während er noch redet, kommt jemand vom Synagogenvorsteher und spricht zu ihm: Deine
Tochter ist gestorben; bemühe den Meister nicht!
Lukas 8,54+55 Jesus aber trieb sie alle hinaus und ergriff ihre Hand und rief: Kind, steh auf!
55 Und ihr Geist kehrte zurück, und sie stand augenblicklich auf; und er befahl, ihr zu essen zu geben.

Johannes 11,25-27 Jesus spricht zu Martha: Ich bin die Auferstehung und das Leben. Wer an mich 
glaubt, wird leben, auch wenn er stirbt;
26 und jeder, der lebt und an mich glaubt, wird in Ewigkeit nicht sterben. Glaubst du das?
27 Sie spricht zu ihm: Ja, Herr! Ich glaube, dass du der Christus bist, der Sohn Gottes, der in die Welt 
kommen soll.

Jeremia 10,10+12 Aber der HERR ist in Wahrheit Gott; er ist der lebendige Gott und ein ewiger König / 
König der Ewigkeit. Vor seinem Zorn erbebt die Erde, und die Völker können seinen Grimm nicht 
ertragen.
12 Er ist's, der die Erde erschaffen hat durch seine Kraft, der in seiner Weisheit den Weltkreis 
abgegrenzt und mit seinem Verstand den Himmel ausgespannt hat.

Daniel 1,8+9 Daniel aber nahm sich in seinem Herzen vor, sich nicht mit der feinen Speise des Königs 
und mit dem Wein, den er trank, zu verunreinigen; er erbat sich vom obersten Kämmerer, dass er sich 
nicht verunreinigen müsse.
9 Und Gott gab Daniel Gnade und Barmherzigkeit vor dem obersten Kämmerer.
Daniel 2,19-23 Hierauf wurde dem Daniel in einem Gesicht bei Nacht das Geheimnis geoffenbart. Da 
pries Daniel den Gott des Himmels.
20 Daniel begann und sprach: Gepriesen sei der Name Gottes von Ewigkeit zu Ewigkeit! Denn sein ist 
beides, Weisheit und Macht.
21 Er führt andere Zeiten und Stunden herbei / er ändert Zeiten und Zeitpunkte; er setzt Könige ab und 
setzt Könige ein; er gibt den Weisen die Weisheit und den Verständigen den Verstand.
22 Er offenbart, was tief und verborgen ist; er weiß, was in der Finsternis ist, und bei ihm wohnt das 
Licht!
23 Dir, dem Gott meiner Väter, sage ich Lob und Dank, dass du mir Weisheit und Kraft verliehen und 
mich jetzt wissen lassen hast, was wir von dir erbeten haben; denn die Sache des Königs hast du uns 
wissen lassen!

Kolosserbrief 2,3 Paulus: in Christus sind alle Schätze der Weisheit und der Erkenntnis verborgen.
Jakobusbrief 1,5+6 Wenn es aber jemand unter euch an Weisheit mangelt, so erbitte er sie von Gott, der
allen gern und ohne Vorwurf gibt, so wird sie ihm gegeben werden.
6 Er bitte aber im Glauben und zweifle nicht; denn wer zweifelt, gleicht einer Meereswoge, die vom 
Wind getrieben und hin- und hergeworfen wird.
Jakobusbrief 3,13 Wer ist weise und verständig unter euch? Der zeige durch einen guten Wandel seine 
Werke in Sanftmütigkeit, die aus der Weisheit kommt!
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Lukasevangelium 7,36   Jesus beruft Sünder zur Buße Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Lukasevangelium 7,36 Es bat Jesus aber einer der Pharisäer, mit ihm zu essen. Und er ging in das Haus 
des Pharisäers und setzte sich zu Tisch.
Römerbrief 6,23 Denn der Lohn der Sünde ist der Tod; aber die Gnadengabe Gottes ist das ewige 
Leben in Christus Jesus, unserem Herrn.
Matthäusevangelium 9,11-13 Und als die Pharisäer es sahen, sprachen sie zu seinen Jüngern: Warum 
isst euer Meister mit den Zöllnern und Sündern?
12 Jesus aber, als er es hörte, sprach zu ihnen: Nicht die Starken brauchen den Arzt, sondern die 
Kranken.
13 Geht aber hin und lernt, was das heißt: »Ich will Barmherzigkeit und nicht Opfer«. Denn ich bin 
nicht gekommen, Gerechte zu berufen, sondern Sünder zur Buße.
Hosea 6,1-6 »Kommt, wir wollen wieder umkehren zum HERRN JHWH! Er hat uns zerrissen, er wird uns 
auch heilen; er hat uns geschlagen, er wird uns auch verbinden!
2 Nach zwei Tagen wird er uns lebendig machen, am dritten Tag wird er uns aufrichten, dass wir vor 
ihm leben.
3 So lasst uns [ihn] erkennen, ja, eifrig trachten nach der Erkenntnis des HERRN! Sein Hervorgehen / 
Erscheinen / ist so sicher wie das Licht des Morgens, und er wird zu uns kommen wie ein Regenguss, 
wie ein Spätregen, der das Land benetzt!« —
4 Was soll ich mit dir tun, Ephraim? Was soll ich mit dir tun, Juda? Eure Liebe ist [so flüchtig] wie eine
Morgenwolke, ja, wie der Tau, der früh vergeht!
5 Darum habe ich sie behauen durch die Propheten, sie getötet durch die Worte meines Mundes, dass 
deine Gerichte seien wie ein Licht, das aufgeht.
6 Denn an Liebe / Barmherzigkeit / Bundestreue / habe ich Wohlgefallen und nicht am Opfer, an der 
Gotteserkenntnis mehr als an Brandopfern.

Hebräerbrief 4,12 Denn das Wort Gottes ist lebendig und wirksam und schärfer als jedes 
zweischneidige Schwert, und es dringt durch, bis es scheidet sowohl Seele als auch Geist, sowohl Mark
als auch Bein, und es ist ein Richter der Gedanken und Gesinnungen des Herzens.
Psalm 139,23+24 David: Erforsche mich, o Gott – El, und erkenne mein Herz; prüfe mich und erkenne,
wie ich es meine; / erkenne meine Gedanken
24 und sieh, ob ich auf bösem Weg bin / ob ich einen Weg wandle, der dich betrübt, und leite mich auf 
dem ewigen Weg!
Johannesevangelium 16,28 Jesus: Ich bin vom Vater ausgegangen und in die Welt gekommen; 
wiederum verlasse ich die Welt und gehe zum Vater.
Johannes 17,1-3 Dies redete Jesus und hob seine Augen zum Himmel empor und sprach: Vater, die 
Stunde ist gekommen; verherrliche deinen Sohn, damit auch dein Sohn dich verherrliche
2 — gleichwie du ihm Vollmacht gegeben hast über alles Fleisch, damit er allen ewiges Leben gebe, 
die du ihm gegeben hast.
3 Das ist aber das ewige Leben, dass sie dich, den allein wahren Gott, und den du gesandt hast, Jesus 
Christus, erkennen.

Psalm 135,13-21 O HERR JHWH, dein Name währt ewig; HERR, dein Gedenken bleibt von Geschlecht zu
Geschlecht!
14 Denn der HERR wird seinem Volk Recht schaffen und Mitleid haben mit seinen Knechten.
15 Die Götzen der Heiden sind Silber und Gold, von Menschenhand gemacht.
16 Sie haben einen Mund und reden nicht, Augen haben sie und sehen nicht;
17 Ohren haben sie und hören nicht, auch ist kein Odem / Lebensatem / in ihrem Mund.
18 Ihnen gleich sind die, welche sie machen, ein jeder, der auf sie vertraut!
19 Haus Israel, lobe den HERRN! Haus Aaron, lobe den HERRN JHWH!
20 Haus Levi, lobe den HERRN! Die ihr den HERRN fürchtet, lobt den HERRN JHWH!
21 Gelobt sei der HERR von Zion aus, er, der in Jerusalem wohnt! Hallelujah = Lobt den Herrn Jah!
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Lukasevangelium 7,36-38  um der Sünde wegen zu weinen Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Lukas 7,36-38 Es bat ihn aber einer der Pharisäer, mit ihm zu essen. Und Jesus ging in das Haus des 
Pharisäers und setzte sich zu Tisch.
37 Und siehe, eine Frau war in der Stadt, die war eine Sünderin; als sie hörte, dass er in dem Haus des 
Pharisäers zu Gast war, da brachte sie ein Alabasterfläschchen voll Salböl,
38 und sie trat hinten zu seinen Füßen, weinte und fing an, seine Füße mit Tränen zu benetzen; und sie 
trocknete sie mit den Haaren ihres Hauptes, küsste seine Füße und salbte sie mit der Salbe.

Lukas 22,61+62 Und der Herr wandte sich um und sah Petrus an. Da erinnerte sich Petrus an das Wort 
des Herrn Jesus, das er zu ihm gesprochen hatte: Ehe der Hahn kräht, wirst du mich dreimal 
verleugnen!
62 Und Petrus ging hinaus und weinte bitterlich.

2. Samuel 12,13-23 Da sprach David zu Nathan: Ich habe gegen den HERRN gesündigt! Nathan sprach 
zu David: So hat auch der HERR deine Sünde hinweggenommen; du sollst nicht sterben!
14 Doch weil du den Feinden des HERRN durch diese Sache Anlass zur Lästerung gegeben hast, so wird
auch der Sohn, der dir geboren wurde, gewisslich sterben!
15 Und Nathan ging heim. Und der HERR schlug das Kind, das die Frau Urijas dem David geboren 
hatte, sodass es todkrank wurde.
16 Und David flehte zu Gott wegen des Knaben; und David fastete und ging hinein und lag über Nacht 
auf der Erde.
17 Da machten sich die Ältesten seines Hauses zu ihm auf und wollten ihn von der Erde aufrichten; er 
aber wollte nicht und aß auch kein Brot mit ihnen.
18 Und es geschah am siebten Tag, da starb das Kind. Und die Knechte Davids fürchteten sich, ihm zu 
sagen, dass das Kind tot sei, denn sie dachten: Siehe, als das Kind lebendig war, redeten wir mit ihm, 
und er hörte nicht auf unsere Stimme; wie viel mehr wird es ihm wehtun, wenn wir sagen: Das Kind ist 
tot!
19 Und David sah, dass seine Knechte leise miteinander redeten; da erkannte David, dass das Kind tot 
war, und David sprach zu seinen Knechten: Ist das Kind tot? Sie sprachen: Es ist tot!
20 Da erhob sich David von der Erde, wusch und salbte sich und zog andere Kleider an und ging in das
Haus des HERRN und betete an. Und er kam in sein Haus und verlangte, dass man ihm Brot vorsetzte, 
und er aß.
21 Da sprachen seine Knechte zu ihm: Was hat das zu bedeuten, was du da tust? Als das Kind lebte, 
hast du um seinetwillen geweint und gefastet; nun aber, da das Kind gestorben ist, stehst du auf und isst
Brot?
22 Er sprach: Als das Kind noch lebte, da habe ich gefastet und geweint, weil ich dachte: Wer weiß, ob 
der HERR mir nicht gnädig sein wird, sodass das Kind am Leben bleibt?
23 Nun aber, da es tot ist, was soll ich fasten? Kann ich es wieder zurückholen? Ich werde wohl zu ihm 
gehen, es wird aber nicht wieder zu mir zurückkehren!

Jakobusbrief 4,8-12 naht euch zu Gott, so naht er sich zu euch! Reinigt die Hände, ihr Sünder, und 
heiligt eure Herzen, die ihr geteilten Herzens seid!
9 Fühlt euer Elend, trauert und heult! Euer Lachen verwandle sich in Trauer und eure Freude in 
Niedergeschlagenheit!
10 Demütigt euch vor dem Herrn, so wird er euch erhöhen.
11 Verleumdet einander nicht, ihr Brüder! Wer seinen Bruder verleumdet und seinen Bruder richtet, der
verleumdet das Gesetz und richtet das Gesetz; wenn du aber das Gesetz richtest, so bist du nicht ein 
Täter, sondern ein Richter des Gesetzes.
12 Einer nur ist der Gesetzgeber, der die Macht hat, zu retten und zu verderben; wer bist du, dass du 
den anderen richtest?
1. Johannesbrief 1,9 Wenn wir aber unsere Sünden bekennen, so ist Gott treu und gerecht, dass er uns 
die Sünden vergibt und uns reinigt von aller Ungerechtigkeit.
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Lukasevangelium 7,36-38 ohne Sündenvergebung keine Heiligung Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Psalm 34,19 David: Der HERR ist nahe denen, die zerbrochenen Herzens sind, und er hilft denen, die 
zerschlagenen Geistes sind.
Psalm 32,1-5 Von David. Ein Maskil. Wohl dem, dessen Übertretung vergeben, dessen Sünde zugedeckt 
ist!
2 Wohl dem Menschen, dem der HERR keine Schuld anrechnet, und in dessen Geist keine Falschheit ist!
3 Als ich es verschwieg, da verfielen meine Gebeine durch mein Gestöhn den ganzen Tag.
4 Denn deine Hand lag schwer auf mir Tag und Nacht, sodass mein Saft vertrocknete, wie es im 
Sommer dürr wird. (Sela.)
5 Da bekannte ich dir meine Sünde und verbarg meine Schuld nicht; ich sprach: »Ich will dem HERRN 
meine Übertretungen bekennen!« Da vergabst du mir meine Sündenschuld. (Sela.)
Lukas 7,36-38 Es bat ihn aber einer der Pharisäer, mit ihm zu essen. Und Jesus ging in das Haus des 
Pharisäers und setzte sich zu Tisch.
37 Und siehe, eine Frau war in der Stadt, die war eine Sünderin; als sie hörte, dass er in dem Haus des 
Pharisäers zu Gast war, da brachte sie ein Alabasterfläschchen voll Salböl,
38 und sie trat hinten zu seinen Füßen, weinte und fing an, seine Füße mit Tränen zu benetzen; und sie 
trocknete sie mit den Haaren ihres Hauptes, küsste seine Füße und salbte sie mit der Salbe.
3. Mose 21,1+12 Und der Herr sprach zu Mose: der Hohepriester soll aus dem Heiligtum nicht 
hinausgehen noch das Heiligtum seines Gottes entweihen; denn die Weihe des Salböls seines Gottes ist 
auf ihm; ich bin der HERR JHWH.
Hebräerbrief 5,4+5 Und keiner nimmt sich selbst diese Ehre, sondern der [empfängt sie], welcher von 
Gott berufen wird, gleichwie Aaron.
5 So hat auch der Christus sich nicht selbst die Würde beigelegt, ein Hoherpriester zu werden, sondern 
der, welcher zu ihm sprach: »Du bist mein Sohn; heute habe ich dich gezeugt«.
Psalm 2,6+7 »Ich habe meinen König eingesetzt auf Zion, meinem heiligen Berg!« —
7 Ich will den Ratschluss des HERRN verkünden; er hat zu mir gesagt: »Du bist mein Sohn, heute habe 
ich dich gezeugt.
Johannesevangelium 17,19 Jesus im Gebet zu seinem Vater: Und ich heilige mich selbst für sie, damit 
auch sie geheiligt seien in Wahrheit.
Hebräerbrief 1,1-3 Nachdem Gott in vergangenen Zeiten vielfältig und auf vielerlei Weise zu den 
Vätern geredet hat durch die Propheten,
2 hat er in diesen letzten Tagen zu uns geredet durch den Sohn / im Sohn. Ihn hat er eingesetzt zum 
Erben von allem, durch ihn hat er auch die Welten geschaffen;
3 dieser ist die Ausstrahlung seiner Herrlichkeit und der Ausdruck / das getreue Abbild / seines Wesens 
und trägt alle Dinge durch das Wort seiner Kraft; er hat sich, nachdem er die Reinigung von unseren 
Sünden durch sich selbst vollbracht hat, zur Rechten der Majestät in der Höhe gesetzt.
Offenbarung 1,17+18 Johannes: Und als ich ihn = Jesus Christus im Himmel / sah, fiel ich zu seinen 
Füßen nieder wie tot. Und er legte seine rechte Hand auf mich und sprach zu mir: Fürchte dich nicht! 
Ich bin der Erste und der Letzte
18 und der Lebende; und ich war tot, und siehe, ich lebe von Ewigkeit zu Ewigkeit, Amen!
Epheserbrief 3,14-19 Paulus: Deshalb beuge ich meine Knie vor dem Vater unseres Herrn Jesus 
Christus,
15 von dem jedes Geschlecht im Himmel und auf Erden den Namen erhält,
16 dass er euch nach dem Reichtum seiner Herrlichkeit gebe, durch seinen Geist mit Kraft gestärkt zu 
werden an dem inneren Menschen,
17 dass der Christus durch den Glauben in euren Herzen wohne, damit ihr, in Liebe gewurzelt und 
gegründet,
18 dazu fähig seid, mit allen Heiligen zu begreifen, was die Breite, die Länge, die Tiefe und die Höhe sei,
19 und die Liebe des Christus zu erkennen, die doch alle Erkenntnis übersteigt, damit ihr erfüllt werdet 
bis zur ganzen Fülle Gottes = zu der ganzen Fülle, die Gott gibt.
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Lukasevangelium 7,36-38   Jesu Weg ist frei von Sünde Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Lukas 7,36-38 Es bat ihn aber einer der Pharisäer, mit ihm zu essen. Und Jesus ging in das Haus des 
Pharisäers und setzte sich zu Tisch.
37 Und siehe, eine Frau war in der Stadt, die war eine Sünderin; als sie hörte, dass er in dem Haus des 
Pharisäers zu Gast war, da brachte sie ein Alabasterfläschchen voll Salböl,
38 und sie trat hinten zu seinen Füßen, weinte und fing an, seine Füße mit Tränen zu benetzen; und sie 
trocknete sie mit den Haaren ihres Hauptes, küsste seine Füße und salbte sie mit der Salbe.

Johannesevangelium 14,5+6 Thomas spricht zu ihm: Herr, wir wissen nicht, wohin du gehst, und wie 
können wir den Weg kennen?
6 Jesus spricht zu ihm: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand kommt zum Vater 
als nur durch mich!

4. Mose 8,4 Der Leuchter (der Stiftshütte) aber war so beschaffen: ein Werk aus getriebenem Gold / aus
einem Stück Gold gehämmert, von seinem Fuß bis zu seinen Blüten in getriebener Arbeit; man hatte den 
Leuchter nach dem Muster gemacht, das der HERR JHWH Mose gezeigt hatte.

Psalm 119,101-107 Ich halte meine Füße fern von jedem bösen Weg, damit ich dein Wort befolge.
102 Von deinen Bestimmungen bin ich nicht abgewichen, denn du hast mich gelehrt.
103 Wie süß ist dein Wort meinem Gaumen, mehr als Honig meinem Mund!
104 Von deinen Befehlen werde ich verständig; darum hasse ich jeden Pfad der Lüge.
105 Dein Wort ist meines Fußes Leuchte und ein Licht auf meinem Weg.
106 Ich habe geschworen und will es halten, dass ich die Bestimmungen deiner Gerechtigkeit bewahren
will.
107 Ich bin tief gebeugt; HERR JHWH, belebe mich nach deinem Wort!
Psalm 91,9-14 Denn du [sprichst]: Der HERR JHWH ist meine Zuversicht! Den Höchsten hast du zu 
deiner Zuflucht gemacht;
10 kein Unglück wird dir zustoßen und keine Plage zu deinem Zelt sich nahen.
11 Denn er wird seinen Engeln deinetwegen Befehl geben, dass sie dich behüten auf allen deinen 
Wegen.
12 Auf den Händen werden sie dich tragen, damit du deinen Fuß nicht an einen Stein stößt.
13 Auf den Löwen und die Otter wirst du den Fuß setzen, wirst den Junglöwen und den Drachen 
zertreten.
14 »Weil er sich an mich klammert / Weil er [in Liebe] an mir hängt, darum will ich ihn erretten; ich 
will ihn beschützen, weil er meinen Namen kennt.

Lukas 2,40-43 Das Kind aber wuchs und wurde stark im Geist, erfüllt mit Weisheit, und Gottes Gnade 
war auf ihm.
41 Und seine Eltern reisten jährlich am Passahfest nach Jerusalem.
42 Und als er zwölf Jahre alt war, gingen sie nach dem Brauch des Festes hinauf nach Jerusalem.
43 Und als sie die Tage vollendet hatten und wieder heimkehrten, blieb der Knabe Jesus in Jerusalem; 
und Joseph und seine Mutter wussten es nicht.
Lukas 2,49 Und Jesus sprach zu ihnen: Weshalb habt ihr mich gesucht? Wusstet ihr nicht, dass ich in 
dem sein muss, was meines Vaters ist?

Offenbarung 1,12-15 Und ich (Johannes) wandte mich um und wollte nach der Stimme sehen, die mit 
mir redete; und als ich mich umwandte, da sah ich sieben goldene Leuchter,
13 und mitten unter den sieben Leuchtern Einen, der einem Sohn des Menschen glich, bekleidet mit 
einem Gewand, das bis zu den Füßen reichte, und um die Brust gegürtet mit einem goldenen Gürtel.
14 Sein Haupt aber und seine Haare waren weiß, wie weiße Wolle, wie Schnee; und seine Augen waren
wie eine Feuerflamme,
15 und seine Füße wie schimmerndes Erz, als glühten sie im Ofen, und seine Stimme wie das Rauschen
vieler Wasser.
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Lukasevangelium 7,39  suche Jesu gottesfürchtige Demut Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Lukasevangelium 7,  39 Als aber der Pharisäer, der Jesus eingeladen hatte, das sah, sprach er bei sich 
selbst: Wenn dieser ein Prophet wäre, so wüsste er doch, wer und was für eine Frau das ist, die ihn 
anrührt, dass sie eine Sünderin ist!
1. Korintherbrief 8,2 Paulus: Wenn aber jemand meint, etwas zu wissen, der hat noch nichts so erkannt,
wie man erkennen soll.
Hiob 40,1-5 Weiter redete der HERR JHWH mit Hiob und sprach:
2 Will der Tadler mit dem Allmächtigen hadern? Wer Gott zurechtweisen will, der antworte nun!
3 Da antwortete Hiob dem HERRN und sprach:
4 Siehe, ich bin zu gering; was soll ich dir erwidern? Ich will meine Hand auf meinen Mund legen!
5 Ich habe einmal geredet und konnte nichts antworten, und noch ein zweites Mal, und ich will es nicht 
mehr tun!

5. Mose 29,1 Und Mose berief ganz Israel und sprach zu ihnen: ….
5. Mose 29,28 Was verborgen ist, das steht bei dem HERRN JHWH, unserem Gott - Elohim; was aber 
geoffenbart ist, das ist ewiglich für uns und unsere Kinder bestimmt, damit wir alle Worte dieses 
Gesetzes tun.

Epheserbrief 3,14-21 Paulus: Deshalb beuge ich meine Knie vor dem Vater unseres Herrn Jesus 
Christus,
15 von dem jedes Geschlecht im Himmel und auf Erden den Namen erhält,
16 dass er euch nach dem Reichtum seiner Herrlichkeit gebe, durch seinen Geist mit Kraft gestärkt zu 
werden an dem inneren Menschen,
17 dass der Christus durch den Glauben in euren Herzen wohne, damit ihr, in Liebe gewurzelt und 
gegründet,
18 dazu fähig seid, mit allen Heiligen zu begreifen, was die Breite, die Länge, die Tiefe und die Höhe 
sei,
19 und die Liebe des Christus zu erkennen, die doch alle Erkenntnis übersteigt, damit ihr erfüllt werdet 
bis zur ganzen Fülle Gottes / zu der ganzen Fülle, die Gott gibt.
20 Dem aber, der weit über die Maßen mehr zu tun vermag als wir bitten oder verstehen, gemäß der 
Kraft, die in uns wirkt,
21 ihm sei die Ehre in der Gemeinde in Christus Jesus, auf alle Geschlechter der Ewigkeit der 
Ewigkeiten! Amen.

Hebräerbrief 5,1-10 Denn jeder aus Menschen genommene Hohepriester wird für Menschen eingesetzt 
in dem, was Gott betrifft, um sowohl Gaben darzubringen als auch Opfer für die Sünden.
2 Ein solcher kann Nachsicht üben mit den Unwissenden und Irrenden, da er auch selbst mit 
Schwachheit behaftet ist;
3 und um dieser willen muss er, wie für das Volk, so auch für sich selbst Opfer für die Sünden 
darbringen.
4 Und keiner nimmt sich selbst diese Ehre, sondern der [empfängt sie], welcher von Gott berufen wird, 
gleichwie Aaron.
5 So hat auch der Christus sich nicht selbst die Würde beigelegt, ein Hoherpriester zu werden, sondern 
der, welcher zu ihm sprach: »Du bist mein Sohn; heute habe ich dich gezeugt«. → Psalm 2,7
6 Wie er auch an anderer Stelle spricht: »Du bist Priester in Ewigkeit nach der Weise Melchisedeks«.
7 Dieser hat in den Tagen seines Fleisches / in der Zeit seines Menschseins auf Erden / sowohl Bitten als 
auch Flehen mit lautem Rufen und Tränen dem dargebracht, der ihn aus dem Tod erretten konnte, und 
ist auch erhört worden um seiner Gottesfurcht willen.
8 Und obwohl er Sohn war, hat er doch an dem, was er litt, den Gehorsam gelernt;
9 und nachdem er zur Vollendung gelangt ist, ist er allen, die ihm gehorchen, der Urheber ewigen Heils 
geworden,
10 von Gott genannt: Hoherpriester nach der Weise Melchisedeks = König der Gerechtigkeit. → Psalm 110,4
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Lukasevangelium 7,39+40 Auf Jesus zu hören ist ein Geschenk Ausarbeitung als PDF

Lukas 7,48-50 Und Jesus sprach zur Frau: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Jesus aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!
Lukasevangelium 7,39+40 Als aber der Pharisäer, der Jesus eingeladen hatte, das sah, sprach er bei sich
selbst: Wenn dieser ein Prophet wäre, so wüsste er doch, wer und was für eine Frau das ist, die ihn 
anrührt, dass sie eine Sünderin ist!
40 Da antwortete Jesus und sprach zu ihm: Simon, ich habe dir etwas zu sagen. Er sprach: Meister, 
sprich!
Lukas 2,49 Und der Knabe Jesus sprach zu Josef und Maria: Weshalb habt ihr mich gesucht? Wusstet 
ihr nicht, dass ich in dem sein muss, was meines Vaters ist? Dies sind die ersten Worte Jesu die uns durch 
den Geist Gottes durch in der Bibel überliefert sind: Im Haus, in der Liebe seines Vaters zu sein.

Johannesevangelium 13,13 Jesus zu den 12 Aposteln: Ihr nennt mich Meister und Herr und sagt es mit 
Recht; denn ich bin es auch.
Johannes 15,1-6 Ich bin der wahre Weinstock, und mein Vater ist der Weingärtner.
2 Jede Rebe an mir, die keine Frucht bringt, nimmt er weg; jede aber, die Frucht bringt, reinigt er, damit
sie mehr Frucht bringt.
3 Ihr seid schon rein um des Wortes willen, das ich zu euch geredet habe.
4 Bleibt in mir, und ich [bleibe] in euch! Gleichwie die Rebe nicht von sich selbst aus Frucht bringen 
kann, wenn sie nicht am Weinstock bleibt, so auch ihr nicht, wenn ihr nicht in mir bleibt.
5 Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viel Frucht; 
denn getrennt von mir / ohne mich / außerhalb von mir / könnt ihr nichts tun.
6 Wenn jemand nicht in mir bleibt, so wird er weggeworfen wie die Rebe und verdorrt; und solche 
sammelt man und wirft sie ins Feuer, und sie brennen.
Johannes 15,9 Gleichwie mich der Vater liebt, so liebe ich euch; bleibt in meiner Liebe!
Johannes 20,30+31 Noch viele andere Zeichen tat Jesus nun vor seinen Jüngern, die in diesem Buch 
nicht geschrieben sind.
31 Diese aber sind geschrieben, damit ihr glaubt, dass Jesus der Christus, der Sohn Gottes ist, und 
damit ihr durch den Glauben Leben habt in seinem Namen.
Sacharja 8,16+17 Das ist es aber, was ihr tun sollt: Redet die Wahrheit, jeder mit seinem Nächsten, übt 
treulich Recht und fällt einen Rechtsspruch des Friedens in euren Toren;
17 und keiner sinne Böses in seinem Herzen gegen seinen Bruder; liebt auch nicht falschen Eid! Denn 
dies alles hasse ich, spricht der HERR JHWH.
Epheserbrief 4,25-32 Darum legt die Lüge ab und »redet die Wahrheit, jeder mit seinem Nächsten«, 
denn wir sind untereinander Glieder.
26 Zürnt ihr, so sündigt nicht; die Sonne gehe nicht unter über eurem Zorn!
27 Gebt auch nicht Raum dem Teufel!
28 Wer gestohlen hat, der stehle nicht mehr, sondern bemühe sich vielmehr, mit den Händen etwas 
Gutes zu erarbeiten, damit er dem Bedürftigen etwas zu geben habe.
29 Kein schlechtes Wort soll aus eurem Mund kommen, sondern was gut ist zur Erbauung, wo es nötig 
ist, damit es den Hörern Gnade/ eine Wohltat / bringe.
30 Und betrübt nicht den Heiligen Geist Gottes, mit dem ihr versiegelt worden seid für den Tag der 
Erlösung!
31 Alle Bitterkeit und Wut und Zorn und Geschrei und Lästerung sei von euch weggetan samt aller 
Bosheit.
32 Seid aber gegeneinander freundlich und barmherzig und vergebt einander, gleichwie auch Gott euch 
vergeben hat in Christus.

Offenbarung 1,1-3 Offenbarung → apokalypsis = Enthüllung Jesu Christi, die Gott ihm gegeben hat, 
um seinen Knechten zu zeigen, was rasch / unversehens / bald / geschehen soll; und er hat sie bekannt 
gemacht und durch seinen Engel seinem Knecht Johannes gesandt,
2 der das Wort Gottes und das Zeugnis Jesu Christi bezeugt hat und alles, was er sah.
3 Glückselig ist, der die Worte der Weissagung liest, und die sie hören und bewahren, was darin 
geschrieben steht! Denn die Zeit ist nahe.
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Lukasevangelium 7,39-50  Geschenkter Schuldenerlass Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 7,39-50 Als aber der Pharisäer, der Jesus eingeladen hatte, das sah, sprach er bei sich 
selbst: Wenn dieser ein Prophet wäre, so wüsste er doch, wer und was für eine Frau das ist, die ihn 
anrührt, dass sie eine Sünderin ist!
40 Da antwortete Jesus und sprach zu ihm: Simon, ich habe dir etwas zu sagen. Er sprach: Meister, 
sprich!
41 Ein Gläubiger hatte zwei Schuldner. Der eine war 500 Denare schuldig, der andere 50.
42 Da sie aber nichts hatten, um zu bezahlen, schenkte er es beiden. Sage mir: Welcher von ihnen wird 
ihn nun am meisten lieben?
43 Simon aber antwortete und sprach: Ich vermute der, dem er am meisten geschenkt hat. Und er 
sprach zu ihm: Du hast richtig geurteilt!
44 Und indem er sich zu der Frau wandte, sprach er zu Simon: Siehst du diese Frau? Ich bin in dein 
Haus gekommen, und du hast mir kein Wasser für meine Füße gegeben; sie aber hat meine Füße mit 
Tränen benetzt und mit den Haaren ihres Hauptes getrocknet.
45 Du hast mir keinen Kuss gegeben; sie aber hat, seit ich hereingekommen bin, nicht aufgehört, meine
Füße zu küssen.
46 Du hast mein Haupt nicht mit Öl gesalbt, sie aber hat meine Füße mit Salbe gesalbt.
47 Deshalb sage ich dir: Ihre vielen Sünden sind vergeben worden, darum hat sie viel Liebe erwiesen; 
wem aber wenig vergeben wird, der liebt wenig.
48 Und er sprach zu ihr: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Er aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

47 Ihre vielen Sünden sind vergeben worden, darum hat sie viel Liebe erwiesen
4 fach 1. mit Tränenwasser die Füße Jesu gewaschen 2. mit den eigenen Haaren die Füße Jesu 
abgetrocknet 3. unaufhörlich die Füße Jesu geküsst 4. die Füße Jesu mit kostbaren Öl gesalbt

41 Ein Gläubiger hatte zwei Schuldner. Der eine war 500 Denare schuldig, der andere 50. 
Die Summe der Denare als Symbol für die Größe der Sündenlast. Das Nachlassen = das Schenken des 
Gläubigers – die Austilgung sowohl der großen als auch der kleinen Sündenlast. 

Psalm 119,89 Auf ewig, o HERR JHWH, steht dein Wort fest in den Himmeln;
Psalm 119,104+105 Von deinen Befehlen werde ich verständig; darum hasse ich jeden Pfad der Lüge.
105 Dein Wort ist meines Fußes Leuchte und ein Licht auf meinem Weg.

1. Mose 23,12-18 Da verneigte sich Abraham vor dem Volk des Landes,
13 und er redete mit Ephron vor den Ohren des Volkes des Landes und sprach: Wohlan, wenn du 
geneigt bist, so höre mich: Nimm von mir das Geld, das ich dir für den Acker gebe, so will ich meine 
Tote dort begraben.
14 Ephron antwortete Abraham und sprach zu ihm:
15 Mein Herr, höre mich: Das Feld ist 400 Schekel Silber wert; was ist das schon zwischen mir und 
dir? Begrabe nur deine Tote!
16 Und Abraham hörte auf Ephron, und Abraham wog für Ephron so viel Geld ab, wie er vor den 
Ohren der Hetiter gesagt hatte, nämlich 400 Schekel Silber, das im Kauf gangbar und gültig war.
17 So wurde der Acker Ephrons bei Machpelah, der Mamre gegenüberliegt, der Acker samt der Höhle, 
die darin ist, auch alle Bäume auf dem Acker und innerhalb aller seiner Grenzen,
18 dem Abraham als Eigentum bestätigt vor den Augen der Hetiter und aller, die zum Tor seiner Stadt 
eingingen.

Offenbarung 1,4-6 Johannes an die sieben Gemeinden, die in Asia sind: Gnade sei mit euch und Friede 
von dem, der ist und der war und der kommt, und von den sieben Geistern, die vor seinem Thron sind,
5 und von Jesus Christus, dem treuen Zeugen, dem Erstgeborenen aus den Toten und dem Fürsten über 
die Könige der Erde. Ihm, der uns geliebt hat und uns von unseren Sünden gewaschen hat durch sein 
Blut,
6 und uns zu Königen und Priestern gemacht hat für seinen Gott und Vater — Ihm sei die Herrlichkeit 
und die Macht von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen.
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Lukasevangelium 7,39-50 Dem HERRN gehört die Erde Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 7,39-50 Als aber der Pharisäer, der Jesus eingeladen hatte, das sah, sprach er bei sich 
selbst: Wenn dieser ein Prophet wäre, so wüsste er doch, wer und was für eine Frau das ist, die ihn 
anrührt, dass sie eine Sünderin ist!
40 Da antwortete Jesus und sprach zu ihm: Simon, ich habe dir etwas zu sagen. Er sprach: Meister, 
sprich!
41 Ein Gläubiger hatte zwei Schuldner. Der eine war 500 Denare schuldig, der andere 50.
42 Da sie aber nichts hatten, um zu bezahlen, schenkte er es beiden. Sage mir: Welcher von ihnen wird 
ihn nun am meisten lieben?
43 Simon aber antwortete und sprach: Ich vermute der, dem er am meisten geschenkt hat. Und er 
sprach zu ihm: Du hast richtig geurteilt!
44 Und indem er sich zu der Frau wandte, sprach er zu Simon: Siehst du diese Frau? Ich bin in dein 
Haus gekommen, und du hast mir kein Wasser für meine Füße gegeben; sie aber hat meine Füße mit 
Tränen benetzt und mit den Haaren ihres Hauptes getrocknet.
45 Du hast mir keinen Kuss gegeben; sie aber hat, seit ich hereingekommen bin, nicht aufgehört, meine
Füße zu küssen.
46 Du hast mein Haupt nicht mit Öl gesalbt, sie aber hat meine Füße mit Salbe gesalbt.
47 Deshalb sage ich dir: Ihre vielen Sünden sind vergeben worden, darum hat sie viel Liebe erwiesen; 
wem aber wenig vergeben wird, der liebt wenig.
48 Und er sprach zu ihr: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Er aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

1. Mose 23,1-4 Und Sarah wurde 127 Jahre alt; das sind die Lebensjahre Sarahs.
2 Und Sarah starb in Kirjat-Arba, das ist Hebron, im Land Kanaan. Da ging Abraham hin, um zu 
klagen um Sarah und sie zu beweinen.
3 Danach stand Abraham auf von seiner Toten und redete mit den Söhnen Hets und sprach:
4 Ich bin ein Fremdling und Einwohner ohne Bürgerrecht bei euch; gebt mir ein Erbbegräbnis bei euch,
dass ich meine Tote von meinem Angesicht entfernt begraben kann!
1. Mose 23,17-20 So wurde der Acker Ephrons bei Machpelah, der Mamre gegenüberliegt, der Acker 
samt der Höhle, die darin ist, auch alle Bäume auf dem Acker und innerhalb aller seiner Grenzen,
18 dem Abraham als Eigentum bestätigt vor den Augen der Hetiter und aller, die zum Tor seiner Stadt 
eingingen.
19 Danach begrub Abraham seine Frau Sarah in der Höhle des Ackers Machpelah, Mamre gegenüber, 
in Hebron, im Land Kanaan.
20 So wurde der Acker und die Höhle darin dem Abraham von den Hetitern als Erbbegräbnis bestätigt.
Soweit ich dies erkennen kann, ist dies der erste in der Bibel belegte Kauf und das erste biblisch 
dokumentierte Begräbnis.

1. Korintherbrief 6,18-20 Paulus: Flieht die Unzucht! Jede Sünde, die ein Mensch [sonst] begeht, ist 
außerhalb des Leibes; wer aber Unzucht verübt, sündigt an seinem eigenen Leib.
19 Oder wisst ihr nicht, dass euer Leib ein Tempel des in euch wohnenden Heiligen Geistes ist, den ihr 
von Gott empfangen habt, und dass ihr nicht euch selbst gehört?
20 Denn ihr seid teuer erkauft; darum verherrlicht Gott in eurem Leib und in eurem Geist, die Gott 
gehören!

Psalm 24,1 Ein Psalm Davids. Dem HERRN JHWH gehört die Erde und was sie erfüllt, der Erdkreis und 
seine Bewohner;
Lukas 9,58 Und Jesus sprach zu ihm: Die Füchse haben Gruben, und die Vögel des Himmels haben 
Nester; aber der Sohn des Menschen hat nichts, wo er sein Haupt hinlegen kann.
Jesaja 53,8+9 Infolge von Drangsal und Gericht wurde er weggenommen; wer will aber sein 
Geschlecht beschreiben? Denn er wurde aus dem Land der Lebendigen weggerissen; wegen der 
Übertretung meines Volkes hat ihn Strafe getroffen.
9 Und man bestimmte sein Grab bei Gottlosen, aber bei einem Reichen [war er] in seinem Tod, weil er 
kein Unrecht getan hatte und kein Betrug in seinem Mund gewesen war.
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Lukasevangelium 7,39-50 Die Sünderin brachte der Buße würdige Frucht Ausarbeitung als PDF
Lukasevangelium 7,39-50 Als aber der Pharisäer, der Jesus eingeladen hatte, das sah, sprach er bei sich 
selbst: Wenn dieser ein Prophet wäre, so wüsste er doch, wer und was für eine Frau das ist, die ihn 
anrührt, dass sie eine Sünderin ist!
40 Da antwortete Jesus und sprach zu ihm: Simon, ich habe dir etwas zu sagen. Er sprach: Meister, 
sprich!
41 Ein Gläubiger hatte zwei Schuldner. Der eine war 500 Denare schuldig, der andere 50.
42 Da sie aber nichts hatten, um zu bezahlen, schenkte er es beiden. Sage mir: Welcher von ihnen wird 
ihn nun am meisten lieben?
43 Simon aber antwortete und sprach: Ich vermute der, dem er am meisten geschenkt hat. Und er 
sprach zu ihm: Du hast richtig geurteilt!
44 Und indem er sich zu der Frau wandte, sprach er zu Simon: Siehst du diese Frau? Ich bin in dein 
Haus gekommen, und du hast mir kein Wasser für meine Füße gegeben; sie aber hat meine Füße mit 
Tränen benetzt und mit den Haaren ihres Hauptes getrocknet.
45 Du hast mir keinen Kuss gegeben; sie aber hat, seit ich hereingekommen bin, nicht aufgehört, meine
Füße zu küssen.
46 Du hast mein Haupt nicht mit Öl gesalbt, sie aber hat meine Füße mit Salbe gesalbt.
47 Deshalb sage ich dir: Ihre vielen Sünden sind vergeben worden, darum hat sie viel Liebe erwiesen; 
wem aber wenig vergeben wird, der liebt wenig.
48 Und er sprach zu ihr: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Er aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Matthäusevangelium 3,8-10 Johannes der Täufer: So bringt nun Früchte, die der Buße würdig sind!
9 Und denkt nicht, bei euch selbst sagen zu können: »Wir haben Abraham zum Vater«. Denn ich sage 
euch: Gott vermag dem Abraham aus diesen Steinen Kinder zu erwecken!
10 Es ist aber auch schon die Axt an die Wurzel der Bäume gelegt. Jeder Baum nun, der keine gute 
Frucht bringt, wird abgehauen und ins Feuer geworfen!

Johannesevangelium 15,1-9 Jesus: Ich bin der wahre Weinstock, und mein Vater ist der Weingärtner.
2 Jede Rebe an mir, die keine Frucht bringt, nimmt er weg; jede aber, die Frucht bringt, reinigt er, damit
sie mehr Frucht bringt.
3 Ihr seid schon rein um des Wortes willen, das ich zu euch geredet habe.
4 Bleibt in mir, und ich [bleibe] in euch! Gleichwie die Rebe nicht von sich selbst aus Frucht bringen 
kann, wenn sie nicht am Weinstock bleibt, so auch ihr nicht, wenn ihr nicht in mir bleibt.
5 Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und ich in ihm, der bringt viel Frucht; 
denn getrennt von mir / ohne mich / außerhalb von mir / könnt ihr nichts tun.
6 Wenn jemand nicht in mir bleibt, so wird er weggeworfen wie die Rebe und verdorrt; und solche 
sammelt man und wirft sie ins Feuer, und sie brennen.
7 Wenn ihr in mir bleibt und meine Worte in euch bleiben, so werdet ihr bitten, was ihr wollt, und es 
wird euch zuteilwerden.
8 Dadurch wird mein Vater verherrlicht, dass ihr viel Frucht bringt und meine Jünger werdet.
9 Gleichwie mich der Vater liebt, so liebe ich euch; bleibt in meiner Liebe!

Jesaja 53,10 Aber dem HERRN JHWH gefiel es, ihn = seinen Sohn Jesus / zu zerschlagen; er ließ ihn leiden.
Wenn er sein Leben zum Schuldopfer gegeben hat, so wird er Nachkommen sehen und seine Tage 
verlängern; und das Vorhaben des HERRN wird in seiner Hand gelingen.
Offenbarung 1,7 Siehe, er = der auferstandene in den Himmel aufgefahrene Jesus Christus / kommt mit den 
Wolken, und jedes Auge wird ihn sehen, auch die, welche ihn durchstochen haben; und es werden sich 
seinetwegen an die Brust schlagen alle Geschlechter der Erde! Ja, Amen.

Psalm 136,1-4 Dankt dem HERRN JHWH, denn er ist gütig; denn seine Gnade währt ewiglich!
2 Dankt dem Gott - Elohim der Götter - Elohim / dem Gott, der erhaben ist über alle Engelmächte; denn 
seine Gnade währt ewiglich!
3 Dankt dem Herrn - Adonai der Herren ; denn seine Gnade währt ewiglich!
4 Ihm, der allein große Wunder tut; denn seine Gnade währt ewiglich!
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Lukasevangelium 7,39-50  Wirksame Sündenvergebung Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 7,39-50 Als aber der Pharisäer, der Jesus eingeladen hatte, das sah, sprach er bei sich 
selbst: Wenn dieser ein Prophet wäre, so wüsste er doch, wer und was für eine Frau das ist, die ihn 
anrührt, dass sie eine Sünderin ist!
40 Da antwortete Jesus und sprach zu ihm: Simon, ich habe dir etwas zu sagen. Er sprach: Meister, 
sprich!
41 Ein Gläubiger hatte zwei Schuldner. Der eine war 500 Denare schuldig, der andere 50.
42 Da sie aber nichts hatten, um zu bezahlen, schenkte er es beiden. Sage mir: Welcher von ihnen wird 
ihn nun am meisten lieben?
43 Simon aber antwortete und sprach: Ich vermute der, dem er am meisten geschenkt hat. Und er 
sprach zu ihm: Du hast richtig geurteilt!
44 Und indem er sich zu der Frau wandte, sprach er zu Simon: Siehst du diese Frau? Ich bin in dein 
Haus gekommen, und du hast mir kein Wasser für meine Füße gegeben; sie aber hat meine Füße mit 
Tränen benetzt und mit den Haaren ihres Hauptes getrocknet.
45 Du hast mir keinen Kuss gegeben; sie aber hat, seit ich hereingekommen bin, nicht aufgehört, meine
Füße zu küssen.
46 Du hast mein Haupt nicht mit Öl gesalbt, sie aber hat meine Füße mit Salbe gesalbt.
47 Deshalb sage ich dir: Ihre vielen Sünden sind vergeben worden, darum hat sie viel Liebe erwiesen; 
wem aber wenig vergeben wird, der liebt wenig.
48 Und er sprach zu ihr: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Er aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!
Matthäusevangelium 6,8-15 Jesus: Darum sollt ihr nicht den Heiden gleichen! Denn euer Vater weiß, 
was ihr benötigt, ehe ihr ihn bittet.
9 Deshalb sollt ihr auf diese Weise beten: Unser Vater, der du bist im Himmel! Geheiligt werde dein 
Name.
10 Dein Reich komme. Dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auch auf Erden.
11 Gib uns heute unser tägliches Brot.
12 Und vergib uns unsere Schulden, wie auch wir vergeben unseren Schuldnern.
13 Und führe uns nicht in Versuchung, sondern errette uns von dem Bösen. Denn dein ist das Reich und
die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit! Amen.
14 Denn wenn ihr den Menschen ihre Verfehlungen vergebt, so wird euer himmlischer Vater euch auch 
vergeben.
15 Wenn ihr aber den Menschen ihre Verfehlungen nicht vergebt, so wird euch euer Vater eure 
Verfehlungen auch nicht vergeben.
1. Petrusbrief 4,1-5 Da nun Christus für uns im Fleisch gelitten hat, so wappnet auch ihr euch mit 
derselben Gesinnung / rüstet auch ihr euch mit demselben Gedanken; denn wer im Fleisch gelitten hat, 
der hat mit der Sünde abgeschlossen / abgelassen von der Sünde,
2 um die noch verbleibende Zeit im Fleisch nicht mehr den Lüsten / Begierden / der Menschen zu 
leben, sondern dem Willen Gottes.
3 Denn es ist für uns genug, dass wir die vergangene Zeit des Lebens nach dem Willen der Heiden 
zugebracht haben, indem wir uns gehen ließen in Ausschweifungen, Begierden, Trunksucht, 
Belustigungen, Trinkgelagen und frevelhaftem Götzendienst.
4 Das befremdet sie, dass ihr nicht mitlauft in denselben heillosen Schlamm, und darum lästern sie;
5 sie werden aber dem Rechenschaft geben müssen, der bereit ist, die Lebendigen und die Toten zu richten.
7-11 Es ist aber nahe gekommen das Ende aller Dinge. So seid nun besonnen und nüchtern zum Gebet.
8 Vor allem aber habt innige Liebe untereinander; denn die Liebe wird eine Menge von Sünden 
zudecken.
9 Seid gegeneinander gastfreundlich ohne Murren!
10 Dient einander, jeder mit der Gnadengabe, die er empfangen hat, als gute Haushalter der 
mannigfaltigen Gnade Gottes:
11 Wenn jemand redet, so [rede er es] als Aussprüche Gottes; wenn jemand dient, so [tue er es] aus der 
Kraft, die Gott darreicht, damit in allem Gott verherrlicht wird durch Jesus Christus. Ihm sei die 
Herrlichkeit und die Macht von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen.
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Lukasevangelium 7,39-50 In und durch Jesus dankend leben Ausarbeitung als PDF

Lukasevangelium 7,39-50 Als aber der Pharisäer, der Jesus eingeladen hatte, das sah, sprach er bei sich 
selbst: Wenn dieser ein Prophet wäre, so wüsste er doch, wer und was für eine Frau das ist, die ihn 
anrührt, dass sie eine Sünderin ist!
40 Da antwortete Jesus und sprach zu ihm: Simon, ich habe dir etwas zu sagen. Er sprach: Meister, 
sprich!
41 Ein Gläubiger hatte zwei Schuldner. Der eine war 500 Denare schuldig, der andere 50.
42 Da sie aber nichts hatten, um zu bezahlen, schenkte er es beiden. Sage mir: Welcher von ihnen wird 
ihn nun am meisten lieben?
43 Simon aber antwortete und sprach: Ich vermute der, dem er am meisten geschenkt hat. Und er 
sprach zu ihm: Du hast richtig geurteilt!
44 Und indem er sich zu der Frau wandte, sprach er zu Simon: Siehst du diese Frau? Ich bin in dein 
Haus gekommen, und du hast mir kein Wasser für meine Füße gegeben; sie aber hat meine Füße mit 
Tränen benetzt und mit den Haaren ihres Hauptes getrocknet.
45 Du hast mir keinen Kuss gegeben; sie aber hat, seit ich hereingekommen bin, nicht aufgehört, meine
Füße zu küssen.
46 Du hast mein Haupt nicht mit Öl gesalbt, sie aber hat meine Füße mit Salbe gesalbt.
47 Deshalb sage ich dir: Ihre vielen Sünden sind vergeben worden, darum hat sie viel Liebe erwiesen; 
wem aber wenig vergeben wird, der liebt wenig.
48 Und er sprach zu ihr: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Er aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!

Johannesevangelium 14,6 Jesus spricht: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand 
kommt zum Vater als nur durch mich!
Römerbrief 6,23 Paulus: Denn der Lohn der Sünde ist der Tod; aber die Gnadengabe Gottes ist das 
ewige Leben in Christus Jesus, unserem Herrn.
Johannes 3,17-21 Jesus: Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt gesandt, damit er die Welt richte, 
sondern damit die Welt durch ihn gerettet werde.
18 Wer an ihn glaubt, wird nicht gerichtet; wer aber nicht glaubt, der ist schon gerichtet, weil er nicht 
an den Namen des eingeborenen Sohnes Gottes geglaubt hat.
19 Darin aber besteht das Gericht, dass das Licht in die Welt gekommen ist, und die Menschen liebten 
die Finsternis mehr als das Licht; denn ihre Werke waren böse.
20 Denn jeder, der Böses tut, hasst das Licht und kommt nicht zum Licht, damit seine Werke nicht 
aufgedeckt werden.
21 Wer aber die Wahrheit tut, der kommt zum Licht, damit seine Werke offenbar werden, dass sie in 
Gott getan sind.

Offenbarung 1,4-6 Johannes an die sieben Gemeinden, die in Asia sind: Gnade sei mit euch und Friede 
von dem, der ist und der war und der kommt, und von den sieben Geistern, die vor seinem Thron sind,
5 und von Jesus Christus, dem treuen Zeugen, dem Erstgeborenen aus den Toten und dem Fürsten über 
die Könige der Erde. Ihm, der uns geliebt hat und uns von unseren Sünden gewaschen hat durch sein 
Blut,
6 und uns zu Königen und Priestern gemacht hat für seinen Gott und Vater — Ihm sei die Herrlichkeit 
und die Macht von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen.
Jesaja 11,2 Und auf ihm wird ruhen der Geist des HERRN JHWH, der Geist der Weisheit und des 
Verstandes, der Geist des Rats und der Kraft, der Geist der Erkenntnis und der Furcht des HERRN JHWH.

Psalm 136,1-6 Dankt dem HERRN JHWH, denn er ist gütig; denn seine Gnade währt ewiglich!
2 Dankt dem Gott - Elohim der Götter - Elohim / dem Gott, der erhaben ist über alle Engelmächte; denn 
seine Gnade währt ewiglich!
3 Dankt dem Herrn - Adonai der Herren ; denn seine Gnade währt ewiglich!
4 Ihm, der allein große Wunder tut; denn seine Gnade währt ewiglich!
5 der die Himmel in Weisheit erschuf; denn seine Gnade währt ewiglich!
6 der die Erde über den Wassern ausbreitete; denn seine Gnade währt ewiglich!

66

https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/psalm/136/1-6?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/jesaja/11/2?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/offenbarung/1/4-6?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/johannes/3/17-21?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/roemer/6/23?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/johannes/14/6?hl=1#hl
https://www.schlachterbibel.de/de/bibel/lukas/7/39-50?hl=1#hl
https://www.rudolf-leitner.at/.cm4all/uproc.php/0/62%20Lukasevangelium%207,39-50%20In%20und%20durch%20Jesus%20dankend%20leben.pdf?cdp=a&_=190f3cc276b


Lukasevangelium 7.Kapitel

Lukasevangelium 7,1 Nachdem er aber vor den Ohren des Volkes alle seine Reden beendet hatte, ging 
er hinein nach Kapernaum.
2 Und ein Knecht eines Hauptmanns, den jener schätzte, lag krank und war am Sterben.
3 Als er aber von Jesus hörte, sandte er Älteste der Juden zu ihm mit der Bitte, er möge kommen und 
seinen Knecht retten.
4 Als diese zu Jesus kamen, baten sie ihn eindringlich und sprachen: Er ist es wert, dass du ihm dies 
gewährst;
5 denn er hat unser Volk lieb, und er hat uns die Synagoge erbaut.
6 Da ging Jesus mit ihnen hin. Und als er schon nicht mehr fern von dem Haus war, schickte der 
Hauptmann Freunde zu ihm und ließ ihm sagen: Herr, bemühe dich nicht; denn ich bin nicht wert, dass 
du unter mein Dach kommst!
7 Darum hielt ich auch mich selbst nicht für würdig, zu dir zu kommen; sondern sprich nur ein Wort, so
wird mein Knecht gesund!
8 Denn auch ich bin ein Mensch, der unter Vorgesetzten steht, und habe Kriegsknechte unter mir; und 
wenn ich zu diesem sage: Geh hin!, so geht er; und zu einem anderen: Komm her!, so kommt er; und 
zu meinem Knecht: Tu das!, so tut er's.
9 Als Jesus das hörte, verwunderte er sich über ihn und wandte sich um und sprach zu der Menge, die 
ihm nachfolgte: Ich sage euch: Einen so großen Glauben habe ich in Israel nicht gefunden!
10 Und als die Abgesandten in das Haus zurückkamen, fanden sie den kranken Knecht gesund.

Die Auferweckung des Jünglings von Nain
Lukasevangelium 7,11 Und es begab sich am folgenden Tag, dass er in eine Stadt namens Nain ging, 
und mit ihm zogen viele seiner Jünger und eine große Volksmenge.
12 Wie er sich aber dem Stadttor näherte, siehe, da wurde ein Toter herausgetragen, der einzige Sohn 
seiner Mutter, und sie war eine Witwe; und viele Leute aus der Stadt begleiteten sie.
13 Und als der Herr sie sah, erbarmte er sich über sie und sprach zu ihr: Weine nicht!
14 Und er trat hinzu und rührte den Sarg an; die Träger aber standen still. Und er sprach: Junger Mann, 
ich sage dir: Steh auf!
15 Und der Tote setzte sich auf und fing an zu reden; und er gab ihn seiner Mutter.
16 Da wurden sie alle von Furcht ergriffen und priesen Gott und sprachen: Ein großer Prophet ist unter 
uns aufgestanden, und: Gott hat sein Volk heimgesucht!
17 Und diese Rede über ihn verbreitete sich in ganz Judäa und in der ganzen Umgegend.

Jesus und Johannes der Täufer
Mt 11,2-19
Lukasevangelium 7,18 Und die Jünger des Johannes berichteten ihm von dem allem.
19 Und Johannes rief zwei seiner Jünger zu sich, sandte sie zu Jesus und ließ ihn fragen: Bist du 
derjenige, der kommen soll,1 oder sollen wir auf einen anderen warten?
20 Als nun die Männer zu ihm kamen, sprachen sie: Johannes der Täufer hat uns zu dir gesandt und 
lässt dich fragen: Bist du es, der kommen soll, oder sollen wir auf einen anderen warten?
21 Zu derselben Stunde aber heilte er viele von Krankheiten und Plagen und bösen Geistern und 
schenkte vielen Blinden das Augenlicht.
22 Und Jesus antwortete und sprach zu ihnen: Geht hin und berichtet dem Johannes, was ihr gesehen 
und gehört habt: Blinde werden sehend, Lahme gehen, Aussätzige werden rein, Taube hören, Tote 
werden auferweckt, Armen wird das Evangelium verkündigt.
23 Und glückselig ist, wer nicht Anstoß nimmt an mir!
24 Und als die Boten des Johannes weggegangen waren, fing er an, zu der Volksmenge über Johannes 
zu reden: Was seid ihr in die Wüste hinausgegangen zu sehen? Ein Rohr, das vom Wind bewegt wird?
25 Oder was seid ihr hinausgegangen zu sehen? Einen Menschen, mit weichen Kleidern bekleidet? 
Siehe, die in herrlicher Kleidung und Üppigkeit leben, sind an den Königshöfen!
26 Oder was seid ihr hinausgegangen zu sehen? Einen Propheten? Ja, ich sage euch: einen, der mehr ist
als ein Prophet!
27 Dieser ist's, von dem geschrieben steht: »Siehe, ich sende meinen Boten vor deinem Angesicht her, 
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der deinen Weg vor dir bereiten soll«.2
28 Denn ich sage euch: Unter denen, die von Frauen geboren sind, gibt es keinen größeren Propheten 
als Johannes den Täufer; doch der Kleinste im Reich Gottes ist größer als er.
29 Und das ganze Volk, das ihn hörte, und die Zöllner gaben Gott recht, indem sie sich taufen ließen 
mit der Taufe des Johannes;
30 die Pharisäer aber und die Gesetzesgelehrten verwarfen den Ratschluss Gottes, sich selbst zum 
Schaden, indem sie sich nicht von ihm taufen ließen.
31 Und der Herr sprach: Wem soll ich nun die Menschen dieses Geschlechts vergleichen? Und wem 
sind sie gleich?
32 Sie sind Kindern gleich, die am Markt sitzen und einander zurufen und sprechen: Wir haben euch 
aufgespielt, und ihr habt nicht getanzt; wir haben euch Klagelieder gesungen, und ihr habt nicht 
geweint!
33 Denn Johannes der Täufer ist gekommen, der aß kein Brot und trank keinen Wein; da sagt ihr: Er hat
einen Dämon!
34 Der Sohn des Menschen ist gekommen, der isst und trinkt; da sagt ihr: Siehe, wie ist der Mensch ein
Fresser und Weinsäufer, ein Freund der Zöllner und Sünder!
35 Und doch ist die Weisheit gerechtfertigt worden von allen ihren Kindern.
Die Salbung Jesu im Haus des Pharisäers
Lukasevangelium 7,36 Es bat ihn aber einer der Pharisäer, mit ihm zu essen. Und er ging in das Haus 
des Pharisäers und setzte3 sich zu Tisch.
37 Und siehe, eine Frau war in der Stadt, die war eine Sünderin; als sie hörte, dass er in dem Haus des 
Pharisäers zu Gast war, da brachte sie ein Alabasterfläschchen voll Salböl,
38 und sie trat hinten zu seinen Füßen, weinte und fing an, seine Füße mit Tränen zu benetzen; und sie 
trocknete sie mit den Haaren ihres Hauptes, küsste seine Füße und salbte sie mit der Salbe.
39 Als aber der Pharisäer, der ihn eingeladen hatte, das sah, sprach er bei sich selbst: Wenn dieser ein 
Prophet wäre, so wüsste er doch, wer und was für eine Frau das ist, die ihn anrührt, dass sie eine 
Sünderin ist!
40 Da antwortete Jesus und sprach zu ihm: Simon, ich habe dir etwas zu sagen. Er sprach: Meister, 
sprich!
41 Ein Gläubiger hatte zwei Schuldner. Der eine war 500 Denare schuldig, der andere 50.
42 Da sie aber nichts hatten, um zu bezahlen, schenkte er es beiden. Sage mir: Welcher von ihnen wird 
ihn nun am meisten lieben?
43 Simon aber antwortete und sprach: Ich vermute der, dem er am meisten geschenkt hat. Und er 
sprach zu ihm: Du hast richtig geurteilt!
44 Und indem er sich zu der Frau wandte, sprach er zu Simon: Siehst du diese Frau? Ich bin in dein 
Haus gekommen, und du hast mir kein Wasser für meine Füße gegeben; sie aber hat meine Füße mit 
Tränen benetzt und mit den Haaren ihres Hauptes getrocknet.
45 Du hast mir keinen Kuss gegeben; sie aber hat, seit ich hereingekommen bin, nicht aufgehört, meine
Füße zu küssen.
46 Du hast mein Haupt nicht mit Öl gesalbt, sie aber hat meine Füße mit Salbe gesalbt.
47 Deshalb sage ich dir: Ihre vielen Sünden sind vergeben worden, darum hat sie viel Liebe erwiesen; 
wem aber wenig vergeben wird, der liebt wenig.
48 Und er sprach zu ihr: Dir sind deine Sünden vergeben!
49 Da fingen die Tischgenossen an, bei sich selbst zu sagen: Wer ist dieser, der sogar Sünden vergibt?
50 Er aber sprach zu der Frau: Dein Glaube hat dich gerettet; geh hin in Frieden!
1 d.h. der verheißene Messias (vgl. Sach 14,5; Mal 3,1).
2 Mal 3,1.

3
w. legte; die Gäste lagen mit halb aufgerichtetem Oberkörper, auf Kissen gestützt, um einen 
halbhohen Tisch.
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